
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1927

15.11.1927 (No. 316)



Oiensiag , 15 . Rovember 1927 . 172 . Jahrgang Ar . 316 .

Karlsruher Tagblatt
Bezugspreis: monatlich W. 2JW trei Hau«. Zn unjerer Geschäfl».
Nene oder in unseren Agenturen abgeholt Durch die Post bezogen
Monatlich DN. 2.1c auSschl. ZusteNgeld. Zm ZaNe vöberer Gewalt bai der
Aziever keine«njpruche bei verspätetem oder / ttchterschemen der Zeitung,^dbeltcllunqen werden nur bis 2S. aus den folgenden Monatsletzten ange -
Wommen. Sin,etver »ou ^spreis: WerNagsivpfg ^ Sonntags 13pfg.
. "if ^ enprell e . die 9 gespaltene AonpareMezeile oder deren ^aum

Pfg.. auswärts ?3 psg., Renamezeile2RI.1.—, an en êr Ktelle Mk. 1^0.
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M Mtutung der Wahlen in NlMZig. Wen und Bremm.
Die Niederlage der Polen in

Danzig .
sCgener Dienst des ..Karlsruher Tagblattes " .)

W . Pf . Berlin . 14. Nov .
Der Sonntag stand im Zeichen einer Reihe

von wichtigen Wahlen , von denen die zum
* rt » 4 i ft e r Bolkstag von besonderer Be -
veiitunc, waren . Sie haben trotz der unttfreu -
Unien Vegleiterscheinuncen durch die vielen
Splitterparteien im bürgerlichen Lager

c »tc einwand,reie Bestätigung des Deutsch-
tnms Danzigs

gebracht . Die Polen haben über ein Tritte !
>hres Besitzstandes eingebüßt , wobei sie noch
das besondere Pech hatten , das, für ein weiteres
Vcandat nur vier Stimmen fehlte» , und sind so

zu vollkommener politischer Bedeutungslosigkeit
herabgesunken . Diese erneute Betonung des
Deutschtums Danzigs wird in der ganzen Welt
den Eindruck nicht verfehlen . Bemerkenswert
Nt . innerpolitisch gesehen, der Stimmenzuwachs
>) er Sozialdemokraten , der anscheinend aus Ko -
Ue -i der Kommunisten und der bürgerlichen
Mitte erfolgte . Bedeutende Verluste habe» die
D e u t s ch » a t i o n a .l e n erlitten . Bei diesem
Ausfall der Wahlen dürfte die jetzige Regie -
niügskoalition , die aus der bürgerliche »
R e ch t e n » nd der Mitte bestand , gefährdet
'ein . Eine Regierung ohne Sozialdemokraten
wiid kaum möglich sein , da Sozialdemokraten
und Zentrum im neuen Danziger Volkstag über
die Halste der Mandate verfügen .
^ C'in Anschwellen der sozialdemokratischen
Stimmen ist auch bei den übrigen Wahlen die
an , Sonntag stattfanden , zn verzeichnen . Am
stärksten tritt dies im Bremer Staatsgebiet zu-
tage . Hier haben die Sozialdemokraten und
.Kommunisten einen so starken Gewinn zu
buchen, daß die beiden Parteien allein die Hälfte
der gesamte » Stiiiimen ans sich vereinigen
können .

In der Bremer Bürgerschaft werden künstig
60 bürgerlichen Mandaten 00 Sozialdemo¬
kraten und Kommunisten gegenüberstehen.

Hier ist ebenfalls eine Regierung ohne Sozial -
denxikraten nicht möglich.

Bei den Wahlen zum hessischen Landtag ist das
Anwachsen der Stimmen der Linksparteien nicht
' v deutlich in Erscheinung getreten , da

in Hessen eine erstannliche Wahlmüdigkeit
geherrscht hat . Bon dem Stimmenrückgana sind
'amtliche Parteien betroffen , am meisten aller -
? ings die Teutfchnationalen , die 43 Prozent
ihrer Wähler einbüßten . während der Stimmen -
Rückgang der Dcntschen Bolkspartei 30 Prozent
und bei den Sozialdemokraten 28 Prozent be -
iraat . Tie zum ersten Mal im Wahlkamps ans -
actretene Volksrechtspartei für Aufwertung ,»at überraschend viele Stimmen ans sich ver-
einigen können . ,-«Clin man zu diesen Wahlergebnissen auch
U ? die Gemeindewahlen in einer Anzahl von
Städten hinzunimmt , kann man nicht umhin ,« neu erneuten Ruck nach links festzustellen,
zkn erster Linie ist dieser zweifellos ans die
^ ahlmüdigkeit in den bürgerlichen » reisen zu-
rnckzuführen . Daneben ist ein neues Anivach-
>en der sozialdemokratischen Strömung , nicht von

zu weisen .
-Wenn die Wahlen am Sonntag auch ein ern -

»es Warnungssignal für die bürgerlichen Par -
teien bleibeu . so dürste das frohlocke » der
Linkspresse doch noch etwas verfrüht sei« . In
demokratischen Blättern wird behauptet , daß die
>^vigc Regierungskoalition im Reichstage nicht
"' ehr die Mehrheit im Bolke hinter sich bat .
> aiddtagswahlcn und Gemeindewahlen werden
' in allgemeinen unter anderen Kefichtspunkten
geführt , als Reichstagsivahlen . Man wird da -
^er die kommenden Reichstagsivahlen erst ab-
warten müssen. Allerdings werden die bürger -
nchen Parteien sich auf einen scharfen Wahl -
kämpf gesaßt machen und sich rechtzeitig rüsten
Aussen, denn niemand weiß , ob der jetzige
^ ieichstag ein normales Ende Häven wird .

Das vorläufige amtliche Wahlergebnis in
Hessen.

WTB. Darmstadt . 14 . Nov . Nach einer weite -
*en Meldung ist das vorläufige amtliche Ergeb -
ins der gestrigen hessischen Landtagswahlen
"alnn richtig zn stellen , daß sich die Zahl der so -
äialdemokratischeu Abgeordneten ans 24 ( statt 23)
stellt.

Die Zusammensetzungdes Oanziger
Äolks ^aos

WTB . Tan , ig, 14 . Nov .
Die Zahl der Mandate zum Volkstag beträgt

nach dem vorläufigen Ergebnis : Bürgerliche Ar -
beitsgemeinschaft 2 Sitze (0 ) , Danziger Haus -
besitzerpartei 1 «0) , Deutsch- Tanziger Bolkspartei

5 (6) , Deutsch- Liberale Partei 4 (0) , Dcutschnativ -
nale Bolkspartei 25 (33 ) , Deutsch- Soziale Partei
1 ( 71 , Kisclxr 1 ( 1 ) , Kommunisten 6 ( 11 ) , Mieter -
und Gläubigerpartei 3 (1 ) , Nationalliberale Bür -
gerpartei 5 (0) , Nationalsozialisten 1 (0) , Polen
3 (ö) , Sozialdemokraten 42 (30 ) , Wirtfchaftsliste
1 (0 ) , Zentrum 18 ( 15 ) Sitze .

Das Ergebnis der Angestelltenwahlen in
Krosz-Berlin .

Berlin , 14 . Nov . Nach den bisherigen Er-
gebnisseu hat der Haüptansschuß bei deu Au-
gestelltenwahlen in Groß - Berlin ^6 021 Stim¬
men errungen De » freien Gewerkschaften
fielen 52 310 Stimmen zu . Die Wilden erlang¬
ten 876 Stimmen .

Besprechungen des Kabinetts
uns der Parteien.

lEigener Dienst des „Karlruher Tagblattes " .)
B . Berlin , 14. Nov .

Am Montag nachmittag sand eine Ministerbe -
sprechung statt , in der die am Freitag voriger
Woche begonnene Aussprache über deu
3i e i ch s h a n s h a l t S e t a t für 1328 fortgesetzt
wurde . Es handelt sich um lausende Beratun -
gen . über die Mitteilungen im einzelnen nicht
gemacht werden .

Der interfraktionelle Ansschuß der Regie -
ruugsparteien hielt am Äkviita^ nachmittag eine
Sitzung ab , in der er sich mit Steuer - und Be -
soldungssragen beschäftigte. Anschluß daran
sand eine Besprechung der ,̂ raktioiisfUhrer der
:1! egiernngsparteien statt , in der die Lage der
Kleinrentner besprochen wurde .

Besprechungen über die Geichs -
gewerbeordnung

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
B. Berlin , 14 . Nov .

Am II . und 12. November fanden im illcichs-
Wirtschaftsministerium Vorbesprechungen mit
Vertretern der Länder über zahlreiche Anträge
ans Abänderung oder Ergänzung der
Reichsgew crbevrdnnng stoit . Es hau -
delte sich besonders darum , festzustellen , iuwie -
weit die Anträge Bestimmungen betreffen , deren
Abänderung als so dringlich anzusehen ist , daß
sie nicht bis zu einer für sväter geplanten all -
gemeinen Aupanun ., der Gewerbeordnung a»
die veränderten Verhältnisse und die neuere
Gesetzgebung zurückgestellt werden können .

In der Besprechung kam allgemein die Aus-
sassuug zum Ausdruck , daß au dem Grund -
s a tz der G e w e r b e s r e i h e i t festgehalten
werden müsse nnd daß nur insoweit Einschrän -
knngcu gerechtfertigt seien , als dies ans schwer -
wiegenden öffentlichen Interessen erforderlich
ist . Es werden Einzelberatungen in den betet -
ligten Wirtschastskreisen nnd innerhalb der
Ministerien folgen .

Ein schweres Exvlosionsunglück in
Pittsburg .

(Eig . Kabeldienst des Karlsruher Tagblatts .)
Pittsburg . 14 . Nov . ( United Preß .)

Einer der Gaötanks des hiesigen Gaswerkes
stog heute mittag mit eiuer fürchterlichen Er -
plofion in die Lust , a ft sämtliche Fen -
sterscheibe » der Stadt wurde » zer -
st ö r t »»d eilte allgemeine Panik hervorgerufen .
Zahlreiche Gebäude des nördlichen Teiles der
Stadt sind zerstört oder schwer beschädigt wor -
den nnd

ganze Straßenzüge in Trümmer gelegt .
Nach den bisherigen unvollkommenen Festste !-
hingen sind wenigstens 20 Personen durch die
Explosivuskatastrophe getötet worden . Die ^>ahl
der Schwerverletzten geht in die Hunderte .
Militär und Feuerwehr habe » mit den Aus-
ränmungsarbeiten bereits begonnen .

*
WTB. Pittsburg ( Pennsylvanien ) , 14 . Nov .

Die Aerzte der Pittsbnrger Krankenhäuser
schätzen die Zahl der infolge der Explosion des
Gastanks als verletzt berichteten Personen aus
500—600 . Die betroffene Gasanstalt beschäftigte
im ganzen 300 Arbeiter , doch ist noch nicht be-
kannt , wieviel Personen im Augenblick der Ka-
tastrophe au der Arbeit waren . Bon sachmän-
nischer Seite wird behauptet ,

daß der explodierte Tank fünf Millionen
Kubikfuh saßte nnd der größte der Welt war .

Augenzeugen berichteten , daß sofort nach der
unter furchtbarem Getöse ersolgteu Explosion
die benachbarten Gebäude einstürzten und die
Straßen aufgewühlt wurden . Die Telephon -
nnd Stromleitungen , sowie die Wasserleitungs¬

röhre wurde » zerrisse» und die dadurch eutstan -
dene Ueberschwemmnng und die großen Trüm -
merhauseu in den Straßen erschwerte » das Ret -
tungswerk der Polizei und Feuerwehr .

Die ersten 11 geborgenen Toten waren Arbei -
ter . Die Wucht der Explosiv » wird durch die
Tatsache illustriert , daß zentnerschwere Stücke
von Taukstahlstrebeu eilte Meile von der Nu - ,
glücköstätte entfernt aufgefunden wurde « . Drei
Häuserblocks entfernt wurde ein Straßenbahn¬
wagen zertrümmert nnd sämtliche Fahrgäste
verletzt .

( Eigener Dienst des ..Karlsruher Tagblattes " .)

PittSburg , 1J . Nov . ( United Preß .)
Nach den bisherigen Feststellungen ist der Um -

fang der durch die Explosion des Gasometers
verursachten Katastrophe bedeutend größer , als
zuerst angenommen wurde . Bis jetzt wurden
40 Todesopfer festgestellt, außerdem find 1<|0
Personen so schnitt' verletzt , daß sie nicht mit
dem Leben davonkomme » dürften . ^

Unter den Trümmern einer zusammenge -
stürzten Ziegelsabrik liegen über 100 Arbeiter
eingeschlossen an deren Befreiung fieberhaft
gearbeitet wird . Weitere >20 Personen sind unter
den Mauern eines Metallwerkes begraben . Ins -
gesamt sind 5000 Menschen obdachlos geworden ,
da sämtliche Häuser in der Umgebung ringe -
stürzt sind.

Ein Erdbeben in <5Hle
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes .")

Santiago de Chile , 14. Nov . ( United Preß .)
Hynte morgen 3.25 Uhr Ortszeit , 9 Uhr vor¬

mittags MEZ ., ereignete sich hier ein hes -
tigeS Erdbeben , das nahezu eine Minute
dauerte und eine beträchtliche Panik hervorrief .
Zahlreiche Gebäude ivnrden mehr oder weniger
schwer beschädigt. Die Zahl der Verluste an
Menschenleben ist jedoch bisher noch nicht fest -
gestellt worden . Die Erdstöße machten sich auch
in Valparaiso bemerkbar und ebenso kom -
inen auch ans den Ortschasten in der E o r d i l -
leren Meldungen , nach denen dort größerer
Schaden verursacht wurde .

Die Geiseln der ^ ifkabyien .
( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs ".)

8 . Paris , ll . Nov^
Sämtliche Mitteilungen über die Freilassung

der von den Rifkabylen gefangen genommenen
französischen Staatsangehörigen haben sich nicht
bestätigt . Im Gegenteil , die Forderungen der
RiskabiUen sind derart hoch, daß man mit einem
Abbruch der Verhandlungen rechnet . Die Kaby -
ten verlangen 8 Mill . Franken , außerdem Was-
Teillieferungen und die Garantie der vollstän -
digen Unabhängigkeit ihrer Stämme . Einige der
Führer der Rifkabylen vertreten den Stand -
punkt , daß man die französischen Untertanen als
dauernde Geiseln behalten müsse , und die . Ver -
Handlungen abzubrechen seien.

Eine peinliche Ueberraschung .
(Eigener Dienst des ..Karlsruher Tagblattes " .)

Nenyork , 14 . Nov . (United Preß .)
Max Reinhardt , der heute hier an Bord

der „Deutschland " eintraf , widerfuhr eine höchst
peinliche U e b e r r a s ch u n g , als er noch
kaum das Land betreten hatte . Beim Verlassen
des Schisses stellte sich ihm ein Gerichtsbeamter
in den Weg und überreicht « ihm eine Vorladung ,
deren Nichtbefolgung eine Geldstrafe v o n
1 Mill . Dollar nach sich ziehen sollte. Es
lian-delt sich um eine Klage wegen Kontrakt -
bruches , die ein Theaternnternchmer namens
Philipp M i tt c r in Cleveland gegen Reinhardt
erhoben hat .

Die Aussperrung in der Zigarren-
Industrie .

Berlin , 14 . Nov .
Heute ist die Aussperrung in der Zigarren -

indnstrie durchgeführt worden . Tie Fabriken
stehen in fast ganz Teutschland still. 120 000
Arbeiter sind davon betroffen .

Bor allem sind der M a n » hei in e r B e -
zirk , Oberbade » , Westfalen , Hamburg nnd
Bremen als die Hauptzentreu der Zigarreu -
indnstrie daran beteiligt . Aber auch Sachsen
und Schlesien sind erheblich an dieser Lohn-
bewegnng interessiert .

Die Gowjei -Tfcheka .

Mit

Von
Fürst T . Kropotkin .

tolz kann die Sowjetmacht in diesen
Jubiläumstagen aus eine ganze Reihe von ,,Re
volntioiis - Errungcnschaften " zurückblicken. Zehn
J »hre danern nun schon die Experimente deS
proletarischen Zivanges , in allen seinen Formen ,
mit den x bedauernswürdigen Bürgern der
U .S .S .R . an . Bncharin nennt sie eine Methode
der Verarbeitung des kommunistischen Menschen
ans dem Menschenmaterial deS kapitalistischen
Zeitalters . Alles , was die Sowjets in dieser
Zeit erreicht haben , scheint jedoch recht negative
Resultate erzielt zn haben , denn gerade gegen-
wärtig mehrt sich die Opposition mit unglanb -
licher Schnelligkeit nnd rüstet eifrig zum Angriff
gegen die Wegkrniig . Genau wie zur Zeit kurz
vor der Februarrevolution 1917!

Eine der „wichtigsten" Errungenschaften , der
sich die Sowjetmachthabcr ohne Zweifel rühmen
können , ist die mnsterhaste Organisation des ge¬
waltigen Apparates der roten Gendarmerie .
Ueber gan,'> Rußland spannt sich ein festes Netz
von Gouvernements - nnd Bezirksverwaltungen
der G .P .U ., die der Zentralstelle in Moskau , der
berüchtigte « Lubianka , unterstellt sind . Eine jede
von ihnen zerfällt in bestimmte , zum Teil selb-
ständige Abteilungen , von denen die wichtigsten
sich mit Nachrichtendienst und Geheinioperationen
befassen. Sie bilden das Herz und die Seele des
roten Terrors : hier konzentriert sich die eigcnt -
liche Tätigkeit der allmächtigen Tscheka .

Der Nachrichtendienst ist über Tun und Lassen
jedes Bewohners seines Bezirkes bis ins kleinste
unterrichtet . Zn diesem Zweck unterhält er eine
phantastisch große Zahl von gedungenen itiid frei -
willigen Denunzianten und Spitzeln , Ganz be -
sonders z » erwähnen sind die geheimen Mit -
arbeitet '

, „Siekssodi" genannt , in deren Zahl man
nicht selten ehemalige Generalstabsossziere , ge --
wosenc SozjÄlisten , Popen , m aufteilte und vor
allen Dingen Fronen jeden Alters und der ver ^
fchiedcnsten Gefellfchaftsschichien antrifft . Die
Mitarbeiter stehen im Staatsdienst . Allwöchent -
[ ich , nölifensalls anch täglich , berichten sie über
die ihrer Ueberwachung anvertrauten Personen .
Sie müssen sich unter die zahlreichen nnsreiwil -
ligen Besucher mischen, um unbemerkt ins Ge¬
bäude der G .P .U . zn gelangen . Ihre Stellung
ist durchaus nicht beneidenswert , denn das Ge-
halt ist recht knapp bemessen, nnd läuft ein Be -
richt nicht rechtzeitig ein . so gilt schon der be -
treffende Mitarbeiter als verdächtig . Die meinen
werden ans dem Erpressnngswege angeworben .
Sobald ein Mitarbeiter des geringsten Ver -
gehens bezichtigt wird , ist er seines Lebens nicht
mehr sicher : unbarmherzig und ohne jedes Aus-
sehen wird er kaltgestellt . Fst solch ei » Akitarbei -
ter einmal verpflichtet worden , so gibt es für ihn
kein Entrinnen . Wenn seine Tätigkeit sich herum -
spricht, versetzt mau ihn au einen anderen Ort ,
in dem er die unwürdige Arbeit unter einem
neuen Deckmantel von vorne beginnt , Im Spinn -
gcwcbc der G .P .U . spielt die Institution der ge-
Heimen Mitarbeiter eine vorwiegende 3toll« , da
sie das eigentliche Schwungrad des Ver »«altuiigs -
systems der Sowjets bildet .

Als niedriaste Stufe in der Tschekistenkäste
gelten die Geheimagenten . Es sind dieses nie -
dcrc Beamte , die ebenfalls mit der Ueberwachnng
von verdächtigen Leuten . Wohnungen nsw . be¬
traut werden . Manchmal , wie es beispielsweise
in Moskau der .Va 11 ist . beaufsichtigen sie befou-
ders dicht bewohnte Häuser und aanze Stadt -
viertel . Im ««samten Ueberivachungssysteni spie¬
len sie jedoch eine recht passive nnd nnbeden -
tende Rolle . Aktiver ist dagegen die fiskalische
Information . Laut Partei Etliik ailt die An -
aeberei als etnxi selbstverständliches , und in die-
ser Hinsicht wetteisern die verschiedenen komm»-
nistischen Organisationen , professionellen Ver -
bände usw. miteinander . Den offiziellen Deitnn -
zianten , die ja nur ihre Pflicht tun , stehen schließ -
lich anch die freiwilligen , von einem inneren
Trieb hierzu verführten Angeber durchaus nicht
nach . '

Zur Information dient ferner die auster -
ordentlich verbreitete Durchschnüsfeluiig der Pri -
vatlorrespoudeuz . Sowohl die G .P .U . als auch
die Postbehörde ist im Besitz von eigenartige »
Brieföffnern , die mittels eines elektrischen Spin -
dels einen Briefbogen ganz dünn zusammen -
rollen , um ihn dann durch eine winzig « Ocffnung
an einer Ecke des Briefumschlags hinauszu¬
ziehen . Ans die gleiche Weise wird der Brief
nach Durchsicht wieder znriickbefördert , für das
ungeübte Auge eine kaum merkliche Spur fei -
nes Weges hinterlassend . Dir Post bat jeden
sechsten Brief zn öffnen : außerdem erhält jede
Postanstalt ein Persoucitverzeichuis : die gesamte
Korrespondenz der darin Bezeichneten muß ohne
weiteres dem Nachrichtendienst eingereicht wer -
den .

Eine noch sehr wichtige Funktion übt schließ -
lich diese Abteilung der G .P .U . ans . Als Be -
sitzerin eines solch ausgezeichneten Insorma -
tionsmalerials hat sie die Neneinstellnngen im
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Staatsdienst , in der Administration , Industrie
u . a. zu kontrollieren . Jede Anstellung , vom
einfachen Arbeiter angesangen bis zum hohen
Posten eines „Leiters " bedarf der Genehmigung
der G .P .U . Und wehe den vielen Tausenden von
Sowjetbürgern , die aus diesen oder jenen Ber -
dachtsgründen systematisch keine Bestätigung er -
hatten können !

Die geheime Operationsabteilung ist ihrem
Wesen nach ein gerichtliches Untersuchungsorgan .
In ihren Diensten stehen boshafte und brutale ,
meist flättälidj ungebildete iitit<re Leute , die „Spe -
Vialbev o llm acht ig ten". Alle administrativen Straf -
fachen passieren zwei Instanzen . Das Urteil wird
vom örtlichen G.P .U .- Kollegium gefällt , um dann
von einer aus Vertretern der G .P .U.-Zentrale
und des Volkskommissariats des Innerei : bc-
stehenden Kommission bestätigt oder abgeändert
zu werden . Zum Kollegium gehören die Leiter
beider vorerwähnten Abteilungen sowie ihre
Stellvertreter . Der G .P .U .- Chef sührt den Bor -
sitz. Die Untersuchuna richtet ihr Augenmerk
nicht so sehr auf die Handlung des Schuldigen ,
als vielmehr auf seine Persönlichkeit , d . h . seine
soziale Stellung . Angehörigen des Proletariats
werden in der Regel mildernde Umstände znge-
svrochen. Als Material dienen die Ermittlungen
der Agenten und die persönlichen Eindrücke des
Untersuchungsrichter . Somit richtet sich auch das
Urteil meist nicht nach vorhandenen Tatsachen ,
sondern nach der „ inneren Ueberzeugnng " der
Richter . Bei politischen Prozessen wird übrigens
mm „konstruierten " Verschwörungen ausgiebig
Gebrauch gemacht. Während der letzten Jahre
verbannte man die Verurteilten in Konzentra¬
tionslager , jetzt findet das „höchste Strasmasi "
wieder mehr Anwendung . Allerdings ist im In -
biläumsmanifest eine Amnestie verkündet wor -
den , doch erstreckt diese sich nicht aus die .poli¬
tischen Verbrecher "

, die das Hauptkoutiiigent der
Sowjet -Strasanstalten bilden .

Den einen Zweck des Allwissens stets im Auge
behaltend , betätigt sich die G .P .U . noch aus man -
cherlei Gebieten . So müssen z . B . - alle ehe-
inaligen zaristischen Offiziere nnd Beamten bei
i>et G .P .U . gemeldet sein , gleichviel ob sie in
den weihen Armeen mitgekämpft oder sich den
Sowjets gegenüber loyal verhalten hatten . Fer -
ner unterliegen nicht nur sämtliche ans dem
Auslande kommenden Zeitschriften , Bücher und
Filme einer strengen Zensur . sondern auch alle
Veröffentlichungen der staatlichen Berlage in
Ruhland , ja sogar die alten Bücher in den Bib¬
liotheken werden aufs sorgfältigste geprüft .

Für den Fall von Ausständen nnd Aufruhr
unterhält die G .P .U . schließlich Spczialtrnppen ,
unter der alten Bezeichnung Tschekisten bekannt .
Einschließlich der ebenfalls der G .P .U. unter -
stellten Grenzwachen beläuft sich ihre Gesamtzahl
auf ca . 200 000 Mann . Diese Truppe ist vortress -
lich ausgerüstet , macht einen strammen militari -
scheu Eindruck und repräsentiert anläßlich von
Paraden in Anwesenheit illustrer ausländischer
Gäste die „mustergültige " rote Armee .

Manschende Feste wurden ietzi in Moskau ge -
feiert und gewaltig war die Zahl der Gäste aller
Herren Lander , die auf Staatskosten , d . h . auf
Kosten des betrogenen russischen Volkes , geladen
wurden , damit sie , nach Hause zurückgekehrt , mit
den vorgeführten „Potemkinschen Dörfern " für
die Weltreoolution Propaganda treiben .

Oer Kampf gegen Trohki .
TU . Kowno , 14 . Nov .

Wie aus Moskau gemeldet wird , teilt das Zen¬
tralkomitee der Partei offiziell mit , daß die kom¬
munistischen Organisationeil aller der Sowjet -
unwn angegliederten Republiken sich für den
Ausschluß Trotzkis aus der Partei aus -
gesprochen hätten . Der Protest Kamenews
gegen den Ausschluß Trotzkis aus dem Zen -
tralkom »! ce sei abgewiesen worden .

Kanada gibt das beschlagnahmte österreichische
Eigentum zurück.

Neuyork , 14 . Nov . Die kanadische Regierung
hat beschossen, das im Kriege beschlagnahmte
österreichische Eigentum z>u 87 Prozent zurück-
zugeben .

Albert Lang .
Zu seinem 80 . Geburtstage .

In Prof . Albert Lang lebt noch der letzte
Maler aus der Zeit der großen Wiedererneue -
rung klassischer Kunst , wie sie in Süddeutschland
durch Böcklin , Thoma , Lngo , Trübner u . a.
geschaffen wurde . Laugs Kunst baute sich außer -
halb seiner Heimatstadt Karlsruhe aus , obgleich
er zeitlebens durch Verwandtschaft und fünft -
lerische Beziehungen eng mit ihr verbunden
blieb uud seine Kunst neben dem viele Jahre
in Italien gepflegten Malwerk wesentliche Züge
süddeutscher Kunstweise und Kunstübung zeigt .

Albert Lang ging von der Architektur aus ,
die er in Karlsruhe uud Berlin studierte . Als
23jähriger schwenkte er in München in die Ma -
lerei ab und gewann von 1870 an bei Strähuber
au der dortigen Akademie die Grundlagen für
sein Schassen . Zu gleicher Zeit trat er mit
Leibl uud Trübner in Beziehung und verkehrte
im Kreise von Bayersdorser und Thoma , lebte
qlso im anregendsten Verkehr mit den Künst -
lern der größten malerischen Epoche Müucheus .
Damals wurden ihm auch die bahnbrechenden ,
starken Werke Böcklins bekannt und vertraut .
Zu Ansang der 70er Jahre zog er mit Trübner
und Schlich in Oberbayern nnd in der badischen
Pfalz herum und gewann eine große Sicherheit
in fier Landschaft iwi > im Stilleben . Werke Sie-
ser Zeit stehen der Kunst Leibis und des frühen
Trübner sehr nahe .

Mit dem Weggang Böcklins von München
nach Florenz fällt auch die Uebersiedluug Längs
in die toskanische Hauptstadt zusammen , sast
gleichzeitig auch mit BayerSdorscrs Studien -
ausenthalt dort . Lang reiste mit Thoma , der im
selben Jahre seine erste Jtalienreise machte, von
Basel ans über Gens durch den Mont Cenis
nach Turin und Genua . Dann ging es über
Parma und Piacenza nach Bologna und Flo -
reuz , >vo Lang blieb und in den Böcklinkreis
eintrat , Thoma aber seine Reise nach Rom fort -
setzte . Ohne eigentlicher Schüler von Böcklin zu
sein , hat Lang von dessen Kunst doch mancherlei
gewonnen . Die Landschaften dieser Zeit koin -

Oas illegale Verbot der autono-
mystischen Blätter.

bld . Strahburg , 14 . Nov .
Die französische Regierung hat durch Kabi¬

ne ttsbeschluß die autonvmistischen Zeitungen
„Volksstimme "

, „Sutunft " nnd „Wahrheit " un¬
terdrückt . Das Wesentliche dabei ist nicht ein-
mal so sehr der Gewaltakt gegen die antonomi -
striche Bewegung an sich, gls vielmehr der Um-
stand , daß nach der französischen Gesetzgebung
ein solcher Kabinettsbeschluß nur möglich ist ge -
gen ausländische Zeitungen oder solche , die in
Frankreich „in einer fremden Sprache " er -
scheinen.

Damit ist die deutsche Volkssprache des Elsaß ,
deren sich die drei unterdrücktem Zeitungen ,
gleich den meisten anderen , die in Elsaß -Lothrin -
gen erscheinen , bediente» , ausdrücklich durch
einen Beschluß des Ministerrats als F r e m d -
spräche bezeichnet und auf die rechtliche Stel¬
lung einer solchen herabgedrückt . Die Nachricht
hat die Zeitungen , die auch, am Sonntag erschei -
nen , anscheinend zu spät erreicht , als daß sie sich
zu einer sofortigen Stellungnahme hätten ent¬
schließen können . Weder die nationalistische
„Neue Zeitung " noch die radikale „Republique "
enthält einen Kommentar .

iEigener Dienst des Karlsruher Tagblatts .)
8 . Paris , 14 . Nov .

Wie ans Straßburg berichtet wird , ist heute
die „Volksstimme " unter dem Namen „Frie -
densstimm «" wieder erschienen . Die Polizei
hat sofort sämtliche Exemplare beschlagnahmt .

Die Blätter des Abbe Haegy wie der „El -
sässer Kurier "

, drücke » sich über das Verbot der
autonomiftischen Blätter sehr abfällig aus . Sie
betonen zwar . daß die Sprache der „Wahrheit "
und „Zukunft nicht immer die richtige war ,
aber das Verbot der französischen Regierung
erinnere doch au stark an den deutschen Diktatur -
Paragraphen , der zum ersten Male vor 30 Iah -
ren eine elsässtsche Zeitung verbot .

Weiter schreibt der „Elsässtsche Kurier "
, die

verbotenen Zeitungen haben sicherlich der el-
sässischeu Sache keinen guten Dienst erwiesen ,
aber wir befürchten , daß ihr Verbot der fran -
zösischen Sache nur noch mehr schaden dürste .
Das Blatt ist der Ansicht, daß Presse und Ge-
richt genügen dürften , um die autonomistischeu
Blätter in Schach zu halten . Ein Verbot sei
auf keinen Fall gerechtfertigt , denn damit würde
die deutsche Sprache im Elsaß zu einer
Fremdsprache gestempelt . Denn eine
andere Möglichkeit , die Zeitungen zu verbieten ,
als die Berufung darauf , daß diese Zeitungen
in einer fremden Sprache erscheinen , gäbe es
nicht.

Französische Beamtenpolitik in Elsah -
Lothringen .

bld . Straßburg , 14 . Nov . Der „Elf . Kurier "
hat einen Mißbrauch in der Finanzverwaltung
in Straßburg aufgedeckt, der ein treffendes Bei -
spiel dafür ist, wie die leitenden Beamten der
französischen Verwaltung , die ausnahmslos zu-
gewanderte Jnuerfranzosen sind , ihre Stellung
benutzen , um sich auf Kosten des Landes zu berei -
chein. Durch eine Verordnung vom 3 . November
wird dem Inhaber der Straßburger Finanz -
direktion eine besondere Zulage zu seinem Ge-
halt bewilligt in Höhe von 4» 000 Franken . Der
Kern der Sache ist, daß dieser Beamte ein lieber -
bleibsel des ehemaligen Generalkommissariats
für Elsaß - Lothringen ist , das durch das Gesetz
vom 25 . Juli 1925 abgeschafft wurde und sich am
15. Oktober desselben Jahres auflöste .

Der Finanzdirektor hat es fertig gebracht , sich
mit der Angliederung der ihm unterstellten
Dienstzweige an das Pariser Finanzministerium
betrauen zu lassen. Daran arbeitet er seit zwei
Jährend und ist »och nicht fertig damit . Die neu
gewährte Zulage hat er sich gleich mit rückmir-
kender Kraft bis zum 1 . August 1926 zuschreiben
lassen. Die pensionierten elsaß - lothringischen Be¬

men in Farbe und Ton der stilvollen Böcklin -
sehen Kunst sehr nahe : aber auch die ältere
Florentiner Kunst beeinflußt Laugs Schaffen .
Jene großen repräsentativen Bildnisse und
Fignrenbilder , die im Werk Laugs uur Weuiaen
bekannt geworden sind , lassen sich auf diese An -
regnngen zurückführen . Immer aber erklingen
aus diese » figuraleu Werken Längs dentsche
Wald - und Naturempfindnng : sie wachsen nicht
aus der mehr abstrakten Formgestaltutlg im
Figürlichen der toskanischen Knust .

Diese deutsche Naturnähe in Längs Kunst zog
ihn auch wieder nach Deutschland zurück . Er
ging 1388 nach Frankfurt , wo Thoma zu einem
gewissen Ansehen gekommen war . Hier trat
Lang anfangs der 90er Jahre nach Thomas
Vorgehen auch der Graphik nahe und begann
jene schöne Reihe von Lithographien zu schassen ,
die mit ihrer zeichnerischen Klarheit und Be -
stimmtheit die Freude jedes Kenners sind . Im
Verkehr mit Thoma , Sattler und jüngeren
Künstlern , wie Boehle und Wohlgemnth , ver -
weilte er über zehn Jahre in Frankfurt und
verzog gegen Eude der 90er Jahre nach Mün -
che » . Das Naturgesühl der Frankfurter Zeit
hat unter der Nachwirkung der Florentiner
Kunst seinen stilvollen , ins Großartige gehenden
Charakter behalten : anch seine Farbe ist tiefer
und feuriger geworden . Jedenfalls ist sein
Stilgefühl mit der dentschen Charakteristik zu
einer stolzen Einheit verschmolzen , die i » der
Münchner Zeit eine so große Anzahl vo » Wer -
ken hervorgebracht hat nnd sich in der Malerei ,
im Steinbruck und in der Radierung ausspricht .

Daß Albert Lang in diesei Schaffenszeit sitf
nicht an den Impressionismus und dessen Be -
wcgungen und Gegenströmungen anschloß, ist
begreiflich . Ein Verharren im Kreise seiner
Jugend , ein Ausbauen seiner vou Anfang an
verfolgten malerischen Naturanlage erweist sich
im Verkehr mit E . Lugo , K . Haider und nament -
lich mit Thoma , bis auch diese aus seinem
LebeuSkreis schwanden. A . Längs Werk , einmal
aus seinem leider weithin zerstreuten öfsent-
licheu und privaten Besitz in den wichtigsten
Schöpfungen zusammengestellt , würde einen
überraschenden Blick in die Gründe , das Wesen

amten aber müssen auch heute noch hungern mit
Ruhegehältern , die dem winzigen Nennbetrag
der Vorkriegszeit entsprechen , und wenn sie sich
beklagen , so erklärt der Finanzdirektor , es sei
kein Geld da.

Oer Reichskanzler und Stresemann
in Wien .

WTB . Wien . 14 . Nov .
Heute vormittag sind Reichskanzler Dr .

Marx und Reichsminister des auswärtigen ,
Dr . Stresema n ll , mit Begleitung mit dem
Zug um 9,42 Uhr auf dem Westbahnhof einge -
troffen . Zur Begrüßung hatten sich u . a. der
Bundeskanzler Dr . Seipcl und Polizeipräsi¬
dent Bundeskanzler a . D . Schober eingefun -
den . Beim Besteigen der Automobile wurden
die deutschen Gäste von dem versammelten zahl -
reichen Publikum mit Hochrufen begrüßt .

Der Reichskanzler und Dr . Stresemann stat-
teten alsbald nach ihrer Ankunft den, Bundes -
kanzler Dr . S e i p e l einen Besuch ab . Die
Herren blieben in einer längeren Aussprache
beisammen . Die Aussprache wird nachmittags
fortgesetzt.

Mittags empsing Bundespräsident Dr . Hai -
n i s ch Reichskanzler Dr . Marx und Reichs -
minister des Aeußeru Dr . S t r e s e in a n n , mit
denen er in längerer freundschastlicher Aus -
spräche verweilte . An den Empfang schloß sich
ein vom Bundespräsidenten zu Ehren der deut¬
schen Gäste gegebenes Frühstück .

Die Trinkfprücke in Wien
TU . Wien . 14. Nov .

Bei dem heute abend vou Bundeskanzler Dr .
S e i p e l zu Ehren der deutschen Gäste gegebe-
nen Festessen brachte Dr . Seipel folgenden
Trinksprnch aus :

Wir freuen uns von Herzen , Sie wieder in
unserer Mitte zu sehen. Wir hoffen , daß es
uns gelingen möge , Sie in diesen Tagen ein
wenig fühlen zu lassen , wie groß die freund -
schaftliche Hochschätzung , wie lebendig die warme
Sympathie ist . die Oesterreich nicht bloß den
politischen Führer » des großen Deutschen Rei -
ches , sonder » die es insbesondere den beiden
deutschen Männern , die heute unsere Gäste sind ,
entgege »bringt .

In dieser Stunde denke ich zurück an jenen
Sommertag 1922 , da ich zum ersten Male als
Bundeskanzler zu Deutschlands Reichsrcgierung
nach Berlin kam, denken wir zurück au jene
Vorfriihlingstage 1924 , an denen wir Sic zum
ersten Male hier begrüßen dursten . Das Weg-
stück, das unser Volk in Deutschland und in
Oesterreich in diesen Jahren zurückgelegt hat ,
mar voll von Widrigkeiten und Mühen ohne
Zahl . Aber es war ein Weg nach auswärts .
Wer daran zweifelt , der nehme das nächstbeste
Zeitunasblatt aus dem Jahre 1922 oder auch
noch 1924 zur Hand . Hoffentlich erschrickt er
nicht noch nachträglich beim Anblick des Me -
dusenhauptes , das uns entgegenstarrt .

Aber heute , Freunde , wende » wir unsere
Angen dorthin , wo , wer noch Verantwortung
für viele trägt , stets hiuzublicken hat , nach vor -
wärts in die Zukunft . Denken wir daran ,
welche Arbeit noch zu leisten ist , damit das Er -
reichte nicht morgen noch verloren gehe, damit
dies Erbteil jenen , die nach uns kommen wer -
den . als Karten , nicht als Wüste hinterlassen
werde . Mit dem Blcigcwickt des starren EgoiS -
mus oder gar eines politischen Zynismus im
Rucksack werden wir nicht die steilen Höben er -
klimmen , von denn , aus der Weg in die son -
» igen Täler des Friedens , der Gesittung uud
des Rechts freiliegt .

Daß die Saat bald zur Frucht reisen , daß
wir in naher Znkuust das große Erntefest des
wirklichen europäischen Briedens feiern mögen ,
das ist nnser innigster Wunsch. Ich trinke ans
das Wohl der Männer , die an dieser Zukunft
arbeite » , aus das Wohl des Herr » Reichspräsi -
deuten v . H i » d e n b u r g . auf das Wohl unsercr

und den Wandel der großen Malerei des letzten
halben Jahrhunderts sein . In der Badischen
öandeskuusthalle und in badischem Privatbesitz
befinden sich eine Reihe hochbeöeuteuder Proben
aus Längs Schaffen . Diese durch anderweitige
Werke zu ergänzen und dem immer noch schaf-
senden Künstler als Ehrung in einer Sammel -
ansstellung darzubieten , wäre eine Ehrenpflicht
seiner Heimat , insbesondere seiner Vaterstadt .
Denn Albert Lang vertritt in seinem Leben und
Schassen einen persönlichen und eigenartigen
Anteil in der Epoche des größten badischen
Knnstlebens . Er ist ein Fahnenträger dieser
Epoche, wenn er auch nicht auf den Ton der
Heimatknnst gestimmt ist . Aber er ist in vollem
Umfang ein Vertreter der südwestdeutschen
Kunst , wobei anch der Ton auf das Deutsche
allein gelegt werden kann . I . A . B .

Gaöisthes Mnöestheater
Im großen Haus : „Samson und Dalila " .

Den Welterfolg dieser Oper führten seinerzeit
die unzähligen Aus führ ungen aus den deutschen
Bühnen herbei . Das hat Saint -Saens bei sei-
nen Besuchen in Deutschland , wo er in geradezu
überschwenglicher Weise geehrt wurde , selbst oft
erklärt . Denn in Frankreich , wo die Kritik die
Oper „ Samson und Dalila " als Oratorium be-
zeichnet hatte , verhielt man sich dem Werk ge-
gcnüber zunächst sehr reserviert und wurde erst
durch die warme Aufnahme in der deutschen
Opernwelt zu anderem Urteil bestimmt . Ca -
mille Saint - Saens hat dann nach Kriegsaus -
bruch vergessen , wem er Ansehen und Reichtum
verdankte . Nicht , daß er sich als Franzose
fühlte , nicht daß er von Deutschland auch gar
nichts mehr misse » wollte , konnte man ihm übel
nehmen oder nachtragen . Das war sein gutes
Recht . Aber daß er sich plötzlich als großes ,
hämisches Maul entpuppte , das heuchlerisch zu -
rückgehaltenes Gift in ekelerregender Weise
verspritzte , das sich nachträglich in gemeinem
Spott verzog , weil er die Deutschen und ihre
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lieben Freunde Dr . Marx und Dr . Strese¬
mann und auf das,Blühen und Gedeihen des
deutschen Volkes !"

Reichskanzler Dr Marx
erwiderte u . a . : „Es war für uns aus dem
Reiche eine große aufrichtige Freude , uns nnc
der in Wien zu wissen.

S 'A Jahre sind verflossen .seitdem der
Außenminister und ich zum ersten Male in un-
serer amtlichen Eigenschaft hier weilten .

Aber wir fühlen , daß beide Staaten sich Schnu
sür Schritt vom Abgrund entfernen und da>-
sichere Grundlagen gelegt sind zur Wiederaus -
richtung im Innern , zur Wiedererstarknng naw
außen . .

Mit dem praktischen Idealismus werden wir
sicher den Weg nach aufwärts und vorwärts
finden . Vieles hat sich in dieser im Wirbel der
Ereignisse uns unendlich lang erscheinenden Ze ' t
geändert . Dt an che Fortschritte sind schneller er¬
zielt , als wir zu hoffen wagten . Manches 3 ' c1 '
das leichter zu erreichen schien , ist noch immer
in weite Ferne gerückt. Aber eine Empfindung
ist geblieben , die auch in dem Unterton ihrer
Worte gipfelt , die Zuneigung und das Ver¬
stehen zu Ihnen und uns , zwischen Oesterreich
und Deutschland , zwischen unseren Herzen , un-
serer Freundschaft gibt es keinen Trennung »-
strich . Wie könnte es auch anders sein — ß e '
meinsam ist unsere Sprache , gemeinsam unsere
Kultur , geiueiusa », auch der Lebensweg , den
wir zu wandeln haben .

Aus dieser Verbundenheit ergibt sich d >e
Freundschaft zwischen uns , an der wir fühle « ,
daß sie uns alle immer weiter und tiefer er^
greift . So sind wir zu Ihnen gekommen cW
treuer Freund zum treuen Freund .

Der Andreas -Äoser -Bund an Marx und
Stresemann .

Wien , 14 . Nov . Wie die Korrespondenz „Her¬
zog " meldet , hat der Obmann des Andreas -
Hoser-Bundes, Pater Jnnerkofler , anläß¬
lich des Wiener Aufenthaltes des Reichskanz -
lers und des Reichsaußenministers an diese
einen offenen Brief gerichtet , der in folgendem
Hilferuf ausklingt : „Wir richten an die hohe«
Repräsentanten des großen deutschen Volkes
die slehentliche Bitte , im Namen unserer ver -
aewaltigteu südtiroler Brüder , aber auch i «'
Namen aller Südtiroler , die in anderen Län-
dern leben : Helft mit allen zu Gebote
st e h e n d e u Mitteln , um der barbarische «
Behandlung unserer südtiroler Brüder Einhalt
zu tun ."

Schwere Niederlage der Hankaw
truppen .

<Eig . Kabeldienst des „Karlsruher Tagblattes " !

Hankau, 14. Nov . fUnited Preß .)
Die Kämpfe zwischen der Hankau - und Naw-

kingarmee haben mit einer vollkommene «
Niederlage der Hankautruppen ge -
endet . Die Nankingtruppen unter General Hot -
schcn haben Hankau vollkommen in ihrer
walt . Von der Hankauarmee , die vollständig
zersprengt ist , ziehen Teile plündernd in der Ke -
gend umher : viele sind entwaffnet worden , wäh-
rend eine große Zahl znm Gegner übergetreten
ist.

Das Hauptquartier des Führers der Hankau -
truppen , Generals T s a n g s e n g t s ch i , der ge -
flohen ist , wurde von Naukingsoldaten vollkow-
nien ausgeplündert . Ein Teil des Chinesen -
Viertels Hankaus steht in Flammen .
Die Hankauregierung verhandelt mit der Ran -
killgregiernng , um die übrigen Teile ^hres Ge-
bietes von der Plünderung loszukausen .

Die auf dem Fluß stationierten Kriegsschiff
der vereinigten Staaten Englands nnd Japans
haben Marinetruppen gelandet , um das Frem -
deuviertel vor Uebergriffen zu schützen . In der
Chinesenstadt herrscht eine unbeschreibliche Panik ,
und ihre Bewohner fliehen scharenweise in dl«
bisher unbesetzte Umgebung .

Gutgläubigkeit hereingelegt hatte sin Wirklich-
kcit hatte er sie im Innern immer gehaßt und
verlacht ) , das verriet den kleinen , undelikate «
Geist , der ja auch in seinen Werken lobt . Ter
Deutsche ist gutmütig und vergißt rasch . Heute
bringen unsere Theater „Samson und Dalila
aufs Nene heraus , aber allein vom künstlen -
sehen Standpunkt aus betrachtet hat uns dies«
Oper , außer der romauischen Formenglätte , ge-
schickt zusammengest « llten Jnstrnmenta 1 effekte «
und drei guten Gesangspartien wenig mehr M
geben . Der Inhalt ist Framboise , Himbeersaft ,
zunl Teil sehr mit Wasser verdünnt . Die sichere
Beherrschung der Form hat sich immerhin m T"
wuchtigen Nummern wie den Eingangschören
bewährt . Der erste Akt ist überhaupt der beite.
In den beiden anderen machen sich unerträgliche
Längen breit .

Die Neueinstudierung hatte Niveau . Kapell¬
meister Rudolf Schwarz stand technisch über
dem Ganzen , leitete mit Eindringlichkeit u «^
Ruhe , ans sorgfältige Verteilung der Farben
und Linien bedacht . Der Ausbau mußte impo-
nieren . Da und dort bürdete er dem eleganten ,
wenn auch äußerlichen Stil des Franzosen zu
viel Schwere , zu viel deutsche Psychologie «N
Die Weichlichkeit wurde dann üb<?rsentimentm -
Das Duett im zweiten Akt z . B . wollte ktt'
Ende nehmen . Hier und an anderen Stelle «
darf schon gestrafft werden . Aber die Gesa»" -
leistung verdient volle Anerkennung .

Für Oberregisseur Otto Krauß war
Werk mit seinen Massenszenen eine ivillkow''
inene Angelegenheit . Die Bilder hatten de>
Wurf großer monumentaler Llomvositione« '
Gleich die ersten Szenen ließen die überlege ''
gestaltende Hand erkennen . Malerisch "in ' kt
die Kontrastierung zwischen der Samson -
der Dalila - Gruppe . Hier störten allerdi «S
übertriebene Arm - und Körperbewegunge
beim Ballett . Weniger wäre da mehr , ©inr®®
meisterlich muß die wundervolle Formung
Schlußbilder genannt werden , die schwerlich
übertreffen fein dürfte . Sie bewies wieder
mal schlagend, welchen Regie -Künstler wir
Otto Krauß besitzen .
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Anträge zur Vesoldungsresorm
dem Haushaltsausschuh des Reichstages .

VDZ . Berlin . 14. November .
Am Haushaltsaussckuß des Reichstaas begrün -* ? heute der demokratische Abgeordnete

Härten zurückgekehrt wir .d . Der Antrag
filfirl ' ® *e ^ bg . Schuldt ausführte , die Ein -
hu sö eincr wirksamen Verzahnuug , den Ein -

^ Zulagen , die Zusammenlegung von
£Iüit?" eu u » d die Bildung bestimmter Beamten -
1-^ ^ ». der Postboten , Öberpostschaffuer , weib -

n
" Beamten und Techniker .

tärfr ^ otf > <Soz . ) beantragte , die Gruppe 12
&ie (p ru

5* eingehen zu lassen und die Beamten
hr ® £u V,pc in die Gruppe 11 einzureihen .

Torgler ( Komm .) verlangte gleich -
umfrt Wegfall der Gruppe 12 und legte einen
Srfi' tt8rcicheit Antrag vor , der ein neues

ictna für die Klassen 12 —« vorsieht .
r . ,? " Uisterialrat Sälck begründete die Ein -
Mn » der Beamten in Gruppe 11 dahin , daß

Postschaffner und Amtsgehilfen wieder
Wtellen wolle .

H armo n y sDntl .) vertrat bei Gruppe
den Standpunkt der Regierungsvorlage ,

n
" Nisterialdirektor Dr . Lotholz erklärte ,eii » Parteien einschließlich der Regie -

Nj' sparteie » darauf Gewicht legten , daß . was
u der Stellenzulage erreicht werden soll , auf

^ ruderen Wege zu erreichen , so würde die
. Pierling das nicht aus grundsätzlichen Er -
fo »wUttßfu ablehnen . Dabei dürfe aber das Ge -

->ltmaß der finanziellen Wirkung eine gewisse
Sa rle überschreiten . — Den Antrag
^ lüldt lehnte der Regierungsvertreter ab .
» ' in ® Durchführung würde » ach oberflächlicher

^ rechnnug eiue Mehrausgabe von 40-—50 Mil -
0" e « allein für das Reich bedeuten . Ebenso
attdte sich der Redner gegen die Streichung der^ ruppe 12 .
Nach weiterer Aussprache ersuchte Ministerial -

Ziegelasck mit Rücksicht auf die
«>^ baltnisse der Reichspost namentlich aus dem
^ ailde nochmals um Aufrechterhaltung der

ruppe 12. Finanziell würden die Beamten ,C <" ivrage kommen , nicht geschädigt ,
»s , Antrag Schuldt ( Dem . ) wurde darauf
vgelehnt , ebenso der demokratische Antrag auf

^ lreichuna der Befoldungsgruvpe 12 und der
Eventualantrag der Kommunisten . — Die Be¬
soldungsgruppe 12 wurde in der Faf .
ung der Regierungsvorlage genehmigt . Die

^ rupve 11 umkaßt die Amtsgehilfen . Postschasf -
J } ' Botenmeister und Beamten mit ähnlichen

«e nstverrichtungcn .
-Iba . H a r m o n y ( Dtttl .) beantragt namens

Regierungsparteien , die Oberiwstschaffner
us Gruppe 11 nach Gruppe 1» zu übernehmen

!*jj« zwar für besonders wichtige Dienstpostenm Packereiöienst , Geldznstelldienst , Bahnpost -
, en it und Briefverteiluugsdieust .
Die Abgg . Steinkopf lSoz .s u . Bender

!^ oz . s beantragen , einen Teil der älteren Post -
wlaffner unö Leitungsaufseher in Gruppe 10
Überzuführen , ohne Rücksicht darauf , ob sie Hand -
werklich vorgebildet sind oder nicht .

Ein Vertreter des Reichsverkehrsministerinmö
berechnete aus einer Annahme des Antrages
■Jei Regierungsparteien eine Mehrbelastung von
*<2 Millionen für die Reichsbahn , Ministerial -
Dirigent Ziegelasch für die Reichspost eine Mehr -
belaitiing von 10 Millionen . Ministerialdirektor
Dr . Lotholz erklärte , die Regierung müsse sich
n?' t Rücksicht auf seine finanzielle Wirkung ihre
Stellungnahme zum Antrag der Regierungs -
Parteien vorbehalten .

Uitter Ablehnung der übrigen Anträge wurde° kr Antrag der Regierungsparteien

angenommen und mit dieser Aeuderuug
der Abschnitt der Regierungsvorlage für die
Gruppe 11 .

Es folgte dann die Beratung der Vorlage für
die Gruppe 10 lMiuisterialamtsgehilsen , Ober¬
botenmeister , Maschinisten ) .

Hierbei regte Abg . S ch m i d - Stettin tDntl .)
eine Prüfung der Frage an , ob die Ministerial -
zulagen nicht in das Gehalt eingebaut
werden könnten . Die Aussprache darüber
ivurde aus Dienstag vertagt .

Verbesserung der
Kriegsbeschädigten - Kenten.

VDZ . Berti « . 14. Ron .
Der KricgS 'b eschadig ton auss chuß des Reichs -

tages begann am Montag mit der Beratung der
Novelle zum Rcichsversorgungsgesetz ,
Sie den Kriegsbeschädigten eine ähnliche Ausbes¬
serung ihrer Bezüge bringen soll , wie sie die
Beamten dnrch die Besoldung ^ reform erhalten .

Ge he im rat K e r s ch e n st e i n e r gab e i ne aus¬
führliche Begründung zu dem Entwurf . Er hob
namens des Aibeitsministeriums vor allem her -
vor , daß die Bezüge der Lei cht beschädig -
ten verbessert werden sollen , die bei der bis -
herigen Regelung immer zu kurz gekommen
seien . Aber auch die Schwerbeschädigten sollen
nicht zu kurz kommen . Eine Verbesserung für
die Hinterbliebenen sei schwer zu bewil¬
ligen gewesen , Heilbehandlung heb « man ihnen
nicht zugestehen können , dagegen sollen 15 Mill .
als Beihilfen zur Berufsausbildung
der Kricgerwaisen bereitgestellt werden .

In der Aus spräche fordert Abg . Roß mann
«S . j Verstärkung der Grundrenten und Dermei -
düng jeder Schlechterstellung der Hinterblieb « -
nen . Abg . T h : e l lDt . Vp . ) wünscht Auskunft
vom Reichsstnanzminister über die Auswirkung
der Forderungen der Verbände , damit man
e-veutuell noch über die Borlage hinausgehen
könne .

Abg . Weber ( Komm . ) legte weitgehende An -
träge vor . Abg . Loibl iBayr . Vp . ) wollte
gleichfalls über die Vorlage hinausgehen ,
namentlich zugunsten der Elter » .

Die Aenderung des Mieterschutz-
gejetzes.

Die Zulassung der gerichtlichen Kündigung .
VDZ . Berlin , 14. Nov .

Der Neichstaasansschuß für Wohnungswesen
trat am Moutay iu die Einzelberatnng des Ge -
setzeS zur Aenderung des Mieter -
schutzgesetzes ein .

Ein Antrag der Wirtschaftlichen Vereinigung ,
der eine ganz andere Regelung wünschte als der
Entwurf , wurde abgelehnt .

Ein Vertreter des preußischen Justizministe -
riuuis vertrat die Auffassung , daß die Zu las -
suug der gerichtlichen Kündigung
die Gerichte derartig belasten würde , daß die
vorhandene » Arbeitskräfte nicht ausreichten .
Der Mieter könne auch niemals den ihm von
der Vorlage auferlegten Beweis dafür führen ,
daß die Versäumung deS Widerspruches gegen
die Kündigung nicht aus seinem Verschulden
beruhe .

Ein Vertreter des Reichsjustizministeriums
verwies dem gegenüber aus das Beispiel des
M a h u v e r f a h re n s , das dem vorgcfchlage -
neu Kündigungsversahren ähnlich sei , und mit
dem mau gute Erfahrungen gemacht habe . Eine
Ueberbürduug der Gerichte werde also
nicht eintreten . Der Mieter habe auch
genügend Zeit , sein « Einwendungen vorzubrin -
gen . Wenn man dem Mieter den Beweis da¬

für auferlege , daß er Im der Versäumnis nicht
schuld ist . so mittet man ihm gewiß nicht zu -
viel zu .

Es komme im wesentlichen Krankheit und
Abwesenheit in Betracht , und diesen Grün -
den würden die Gerichte sicherlich Rechnung
tragen .

Aus dem sozialpolitischen Ausschuß des
Reichstages .

VDZ. Berlin , 14 . Nov . Der Reichstagsaus -
schuß für soziale Angelegenheiten behandelte
unter dem Vorsitz des Abg . Esser ( Ztr .) zu -
nächst den Entwurf einer zweiten Verordnung
zur Durchführung der Unfallver -
ficherung . (Krankenbehaudluug und Be -
rufsfürsorge . ) Nach längerer Aussprache wurde
der erste Abschnitt der Verordnnng zur Durch -
sührung der Unfallversicherung , der die Kran -
kenbehandluug zum Inhalt hat , vom Ausschuß
im allgemeinen im Wortlaut angenommen .

MiswärtigeHtaaten
Der Unfall der Heinkel -Ozeanmafchine .

Berlin , 14. Nov . Zu dem Unfall des Hefnkel -
Flugzeuges „D 1220" teilen die Heinkelwerke
mit , daß nach der kurze » Mitteilung des Piloten
Merz der Bruch ein ziemlich v o l l st ä n -
d i g e r ist . Die Tragflächen und die Schwim -
mer der Maschine sind zum Teil zertrümmert ,
zum Teil schwer beschädigt, ' der Rumpf ist ge-
knickt , so daß von einer Flugfähigkeit wohl kaum
die Rode mehr sein kann . Der Eindecker ist
zurzeit an einer Boje festgemacht .
Ein englisch - französischer Schritt in Bolivien

gegen Zulassung deutscher Armee -Offiziere .
London , 14. Nov . Äie Zeitung „La Na cid n"

berichtet offiziös , daß die Gesandten Großbritau -
mens und Frankreichs gegen die Zulassung
deutscher Armeeoffiziere als Instrukteure
der bolivianischen Armee protestiert uud sich
hierbei aus den Vertrag von Versailles berufen
haben . Die bolivianische Regierung soll in die -
ser Angelegenheit ein Memorandum vorberei¬
te » . das »ach London und Paris gesandt werden
soll .

TU . Berlin . 14 . Nov . Zu der Meldung eines
argentinischen Blattes über einen Protest Groß -
britanniens und Frankreichs gegn die Zulassung
deutscher Armeeoffiziere als Instrukteure der
bolivianischen Armee wird von znständiger
Seite mitgeteilt , daß eine Entsendung von
R e i chs we h r o ffi z i e r en . die im Wider -
fpruch zu dem Berfailler Vertrag stehen würde ,
nicht erfolgt ist .

Ein Attentat aus den mexikanischen
Expräsidenten Obregon .

Mexiko , 14 . Nov . Als der ehemalige Staats -
Präsident Obregon . der in einem Kraftwagen
faß , sich nach der Stierkampfarena begeben
wollte , wurde eine Bombe gegen ihn ge -
schlendert . Die Scheibe des Fensters wurde
zersplittert und die Glassplitter verletzten
den Präsidenten an der Wange . Die
Begleiter Obregons , die in einem zweiten Wa -
gen folgten , gaben auf zwei Personen , die die
Bombe geworfen habe » solle » , Schüsse ab und
verwundeten sie . Eine dritte Person wurde
verhaftet . Obregon blieb vollkommen gelassen ,
setzte seine Fahrt » ach der Arena fort und
wohnte dem Stierkampf bis zum Ende bei .

*
Jena . Montag um 1 .21 Uhr und 6 .08 Uhr »er -

zeichneten die Instrumente der Reichs -
anstatt für Erdbebensorschnng in Jena
zwei starke Fern beben in etwa 5700 Ki¬
lometer Entfernung .

Unpolitische Rachrichten.
München . In der Nacht zum Montag bat sich

der Musikprofefsvr und K omponist Wilhelm
Wieninger durch einen Kopfschuß getötet .
Wieninger ist unter dem Komponiftennameu
Wtlm -Wilm bekannt und der Schöpfer zahlreicher
neuer Modetänze . Er hat zum ersten Male das
Wort Jazz in seiner Mnfik gebraucht .

ch
Köln . Das nach 17 stündigem Fluge von

Southanipto » auf dem Rheine gelandete eng¬
lische F l u g b o o t , an dessen Bord sich Haupt -
mann Courtney uud drei Begleiter befanden ,
wurde nach dem Niedergehen auf dem Rhein von
der reißenden Strömung gegen einen Schleppzug
gerissen . Einem Fährmann gelang es , mit einem
Motorboot das abtreibende Flugboot knapp vor
einem Brückenpfeiler festzumachen und es
ungefährdet nach dem Mülheimer Hafen zu schaf-
fen . ck

Lentkirch . Infolge des Schnees kam auf dem
Weg nach Leutkirch ein Personenauto ins Schleu¬
dern und überstürzte sich . Dabei wurde ein
Fabrikant getötet , der Autolenker erlitt
einen schweren Nervenchock ,

*

Koblenz . In einer hölzernen Baubude spielte
eine größere Anzahl Kinder „Kino "

. Plötzlich
ging der A p p a r a t i n F l a m m e n auf , die so-
fort den Holzschuppen in Brand setzten . Auf das
Geschrei der Kinder eilten Passanten herbei , die
den Br <ind löschten . Drei Knaben wurden
schwer verletzt .

Letzte Drahtmeldungen
Schwerer Verkehrsunfall . — Zwei Personen

getötet .
DZ . Baden -Baden , 14 . Nov . Heute nachmittag

3 .13 Uhr fuhr der ledige Zimmermann Karl
Webe r aus Karlsruhe mit einem nahezu
80 Zentner schweren Traktor die Staufenberg -
ftraße gegen die Hahnhosstraße herunter . Da -
bei versagte etwa 00 Meter oberhalb der .Hahn »
hosstraße bei einem Gefälle von 12— 14 Prozent
die Bremsvorrichtung und dann auch die Steue -
rung . Etwa 5 Meter vor der Einmündung der
Stausenbergerstraße rannte der Traktor scharf
rechts , wo der Verwaltungsoberinspektor Wilh .
Rehmann von der Polizeidirektion hier mit
seiner Ehefrau von einer Beerdigung vom
Friedhof herkam , um »ach der Lichtentaler -
straße zu gehen . Das Ehepaar wurde von der
Zugmaschine ersaßt und zu Boden gedrückt .
Dann bog die Zugmaschine wieder nach links
uud ranine mit dem Vorderteil gegen die
Mauer des Oekvuomiegebäudes der Villa Ha -
niel , das hart an der Straße steht . Während
Frau Nehmann sofort tot war , trug Herr Refc
mann schwere Verletzungen davon , denen er im
Stadt . Krankenhaus , wohin er sofort im Saui -
tätsauto gebracht worden war , noch am Nach -
mittag gegen ö Uhr erlag . Ob und inwieweit
der Führer der Zugmnschine , der von der Kri -
niinalpolizei festgenommen wurde , die Schuld
trägt , muß die Untersuchung ergeben .

Oegen 5F>röde Haut :

N1VFA-CREMK
wirkt sofort und gitfl
samrnerwetdien Teint
Schadwein. u 20.30.60. ISOPI

Tuben zu 60 und 100PI

beachten Sie meine große Auswahl
in eleganten , preiswerten Winter -Ulster Sie finden

etwas Passendes Rud. Hugo Dietrich
Torsten Hechts Bühnenbilder waren färb,gvou großem Reiz , aber im Architektonischen zu»«zwangeu . Di « lustschissähnlicheu Balken aus

drei Säulen wirkten nicht gut seriter
zweiten Akt wohnt Talila in einer Eme -

^ tinnenklause , zu der eine Palasttreppe hinauf -'
Zwar : Platz ist in der kleinsten Hüttejj^ rt

. - W
Kcßenb Paar , aber in diesem besonderen

Sebr -̂ ." ' Ntte Außen u>ud Innen nicht übereiu .
<£ rf>r . ! , n dagegen waren die beiden Bilder des
<£ ittr s? ttc8 , stimmungsvoll und einheitlich .
® . ; Augenweide boten die prächtigen Kostüme

cte Schellenbergs . die , feit sie
fen s Vollen f̂inanziell gemeint ) schöp-

^ fort , ihre ganze Kunst osseubaren kauu .
Mwört Strack iDalilal uud Theo

der Samson ) besitzt Karlsruhe Vertreter
dei-pi l Hauptpartien , wie sie kaum ein an -
saftig -

°? utfches Theater ausweisen kann . Das
fattef -•J? ' üne Dlsau unserer ersten Altistin ent -
birs , dieser Rolle in ganzem Glanz , ton -

« r „ ch nach jeder Seite hin vollendet und
lci1n _^et

r ., stimmliche » Leistung unseres Helden -
üpi. , & sich das Gleiche sagen , der mit sei -
^ ^ ^ unlich - kraftvollen , edlen Tönen und sei-
fo, .. Höhe prunken konnte . Auch dar -

. Laben beide Künstler Allerbestes . Den
aefnf - I ' ter gestaltete Joses Rühr packend ,

Adolf Vogels Abimelech hatte in
itif cl Ul, d Spiel ebenfalls eindrucksvolle Pla -
J " ' Oft den kleineren Partien boten Dr . Her -
. W uch e rpfe u » i g , Karl Laufkö t -

r , Eugen K a l n b a ch un d Josef G r ö tzi n -
iL. ^ Ausgezeichnetes . Ganz hervorragend war
H Singchor , dessen Leiter , Musikdirektor Georg° f m an » , besondere Anerkennung verdient .
ä)?^ r

' e TarHietungen , des Balletts , das sich große
u >) e gab und mit Liebe bei der Zache war ,

in sich etwas zu gleichmäßig . Es ist
Hteßlich gleich , ob Orient oder Okzident lRe -

W wird , aber eine gewisse Mannig -
uigkeit ersreut dort wie hier .

fon
c Vorstellung war ausverkauft , der Bei -

».
am Schluß überaus stark . Immer wieder

x .^men sich die Aufführungsleiter und Oanpt -
Keller zeigen . A . R .

Im Konzerthaus : Wochenend .
Das Wochenende ist englisches Einsuhrerzeug -

uis und leider bei uns in Deutschland angesichts
unserer Armut und unserer Kriegssron nur
kümmerliche Nachahmung ohne die Möglichkeit
der Beteiligung der Allgemeinheit . Natur -
gemäß kommt also auch der Schmauk
„Weekend " über den Kanal geschwommen . Er
ist leichter nachzuahmen . Man braucht nur gute
Schauspieler und einen einfallreichen Sviel -
leiter . Das Stück , schon weil es fremde Ware
ist , bat überall die Häuser gefüllt . Ganz Vc-
greislich ist das nicht , wenn man die zähe kle -
bende Handlung oder besser Nichthaudlung » uu -
mehr auch hier au sich hat vorüberziehe » sehen .
Der Cowardsche Schwank „Wochenend "
bringt das Durcheinander , das beim Besuch deS
Wochenferienhanses an einem Samstag nnd
Sonntag infolae einer Ueberhäufung von Kä -
sten entsteht . Männialicb weiß , daß Logierbesuch
ein recht zweifelhaftes Vergnügen ist , nun gar
in einem behelkmäßigen Hans und gar . wen t
iedes der vier Familienmitglieder für sich einen
Gast ohne Wissen und Genehmbeit des andern
einlädt . Daß daraus allerlei Wirrungen und
Jrruugeu entstehen können , lieat auf der Hand .
Das ist i» » nzüblige » Humoresken uud Schwäu -
ken mit nie versagender Wirkung gezeigt wor -
den . Hier bei der Ware aus Enalaud kommt
noch das LandeSeiaentümliche u >»d die Eigeuart
spezifischer Charaktera » lage der englische » Ge -
iellschaft büraerlicben Formats hinzu . In der
Heimat des Schriftstellers wird die satirisch
Cbaraktererfasfnna als ganz gewiß das Beste
aelten : bei n » S sällt da allzuviel unter den
Tisch . Dar » »» vermöge » ivir außer dem Lachen
über die eckt anglikaniscl ' e Groteske nickts Wert -
»olles in dem vielgerühmten Schwank zu sin -
den . Am ehesten erweitert man seine sozio -
logischen Kenntnisse . Denn es ist eine erlesen
ehrenwerte Familie , das Onartett Bliß . das
von vier Tnpen nicht minder ausgefallener
Menschenarten überfallen wird . Die Folgen
ergeben schöne rührende Fam >lienszenen . geaeu
die jene von Wilhelm Busch Idyllen sind . Sic

zu erzählen , ist wertlos : sie geben nur in der
Darstellung was her . Wie überhaupt lediglich
die Darstellung dem Schwank Leben verleihen
kann . Und zwar muß es eine recht gute fein ?
denn das wort - und fzenenmäßige Nichts Co -
wards wäre ohne eine folche bei uns in Deutsch -
land eine Unmöglichkeit . Die wenigen Witze im
Stile der gewissen Bariet ^komiker und Zirkus -
klowns vermöchten den Abend kaum durch -
zuhalten .

Dank einer wirklich ganz ausgezeichneten
Ausführung , über die der unzweifelhaft begabte
Spielleiter , Eugen Schulz - Breiden , einen
Sprühregen gelungener Einfälle rieseln ließ ,
gewann das „Wocheneud " auch in Karlsruhe
feinen zuständigen Erfolg . Alle Kräfte stellten
sich ausnahmslos aus die burleske und auf die
eigentümlich kühl und in uuserm Sinn eigent -
lich unhumorige Stimmung ein , die sich unsere
Vettern überm Kanal dank behaglicher Lebens -
Verhältnisse uud daraus geborener Kaltschnäu -
zigkeit leisten können . Wir müßten bei dem
Namenverzeichnis bei Melanie Ermarth begin -
nen und unter restloser Aufzählung sämtlicher
Mitwirkenden mit der geradezu für den ge-
mäßen Stil vereigenschafteten Hermine Ziegler
schließen . Wir begnügen uns daher mit der
Lobsumme . Es scheint sich enblich durchzuspre -
che« , daß man im Konzerthans an den Sonn -
tagen sehr lustige und sehr gute Komödie spielt .
Das Haus war wiederum dicht besetzt . Man
darf guten Gewissens den Besuch auch fiirderhiu
empfehlen . —o .

Theater und Musik .
Erstausführung in Baden -Baden .

Wenn Ludwig Fulda mit erfolggeübter
Hand hineingreift ins volle Menschenleben un -
serer Zeit , so ganz sicher nicht , weil er sich von
den Problemen irgendwie bedrängt fühlt , fon -
dern weil er hellhörig ihre Ausmünzbarkeit in
gangbare literarische Ware begreift . Diesem
Geist verdankt die Komödie „H ö h e n so » n e"
ihre Entstehung . Da ist ein Landesvater a . D .,
der auf die Abfi » du » g wartet , der Erbprniz , der

unerkannt als Sekretär eines Antofabrikamen
seinen Unterhalt verdient und dafür schließlich
die sehr moderne Tochter seines Ehess kriegt ,
ein Hochstapler , der sich als Prinz ausgibt uud
von würdelosen Bürgern umkrochen wird , die
sich nach Höhensonne sehnen ( die geistige Paten¬
schaft Domelas wird vergeblich abgeleugnet ) ,
alles geschickt gefingert und gewürzt mit
Kalauer » u . leichten Zweideutigkeiten , ein höchst
belangloser Schwank , über dessen völlige Be -
langlosigkeit nur das gute Spiel unter Max
Schmacks flotter Regie einen Augenblick hinweg -
täuschte . Ludwig Fulda ist Mitglied der preu -
ßischen Dichterakademie , was scheinbar zu nichts
verpflichtet . O . Sp .

Kunst und Wissenschaft.
Verein sllr Original -Radierung . Man macht

uns darauf aufmerksam , daß in der Dichter -
mavve sich ein Bildnis des Schillerpreisträgers
Hermann B u r t e vvu der Hand des Professor
H . A . Bühler befindet .

Humor des Auslandes .
„Wenn Sie die Temperatur Ihrer Frau mes -

fen , muß sie das Thermometer unter die Zunge
legen uud deu Mund zwei Minute » geschlossen
halten " , belehrte der Jnstrnmentettmacher , der
dem Kunden ein Fieberthermometer verkauft
hatte . „Haben Sie nicht eins "

, fragte der Kunde
schüchtern , „ daß noch eine längere Zeit ver -
langt ?"

*
Der Redner : „Ich habe deutlich gehört , wie

Sie während meines ganzen Vortrags vor sich
hin gesprochen haben !" — „O , . verzeihen Sie
vielmals , das ist ohne Absicht geschehen — ich
spreche immer im Schlaf !"

*
„Nein , mein Junge , Du bist setzt groß genug ,

um mit dem Musikstudium zu beginnen "
, er -

klärte der Vater . „Geif « oder Klavier ?" fragte
die Mutter den kläglich dreinschauenden Lieb -
ling . „Die Geige "

, war die Antwort , „sie hat
wenigstens nur vier Saiten , das Klavier aber
einen ganze » Kaste » voll ."
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Vadisches
N.sndestdeam
Dienstag , Ii . November

Volksbühne 2.

Zlormn Ken«
von Kerb - Hauvtmann .
In Szene aelem von

SS-cItx Baumbach .
Rotenbabn v i>. Trenck
Markgraf Fried -

rich BaumbachLiltncnsteln Äemmecke
Haustein LeitacbStein Schulze
HanS von Grumbach

MehnerSebaman von GScner
_ , Grat
Kaktell Kühne
f

utten Table «
un, Ostboll

«Äilaeneslia Müller
Florian Geyer Hierl

Kloeble
Gemmecke

Gral
Wilhelm von Grumbach

Brand
Anna Ermarth
Tellermann Schulze« arlstatt v . d . Trenck
Beleumener Höcker
Schultbeih Kienlcher!
Vöffctbol« PrüterMortui Tchul, - Breide »
^ inkcnmänsltu Keinaib
« artorius
^ . SchellenberaerLink Graudeit
Bubenleben Tahlen« obl Her ,
*> ovlet Mehner
Wcbler Schmidt -Kekiler
»»lammendecker Müllei
» rat ' er Mehner
Schäferhans Schneider
Marei Bertram
i' anuerer

Schnlz - Bretden
^/ « lein Gemmecke
»llt ^ Kran ZieglerLerlumvter Mensch.ihr Sohn GrafKlausliu Krobmann
Sein Weib Genter
-̂ chertlin Ser ,
Peter Schmidt -Kchler
iMönch
Bauer
Domherr
Burger von
Rothenburg

Leitgeb
Priiter

Weidner
» ubne

Grai
enhoit

Weidner' Ovmar
Anfang IVi Uhr .

Ende gegen lOVi Uhr .
l . Uiang u . l . Sverrlibv — 4
Plätze aller Plabaattun -
«en sind für den allge-

meinen Verkauf frei -
gehalten .

LlllMlWlM
in t i

^
nftlerticb etnt . u.

fertigtelca . JtuSfiibrutt, ,
Miiabetb Schlebach .

Erbi >rin,enfti S. oart .

Sfädt . Konzerthaus
Dienstag , 15. November
EaWel des Elläl! .
Theaters Karlsruhe
s' ZeMtment

Greber .von
In S »ene geletziLudwig Beck ,

Dielen -
schneide !

Brenner
Gutmann
Wcnker
Katharina
Adjunkt
Gretel
Tchorfch
Na ,
Lehrer
Iuftizrat
Kriedmann
Frau Riebe !
^ iuele
^-chossefsele
Lueiele
r »ima
öumorel
iocfei
Burschen

t von
er.

Mädchen
Kellner

Nothmaier
Becker
Rnug

Brncker
Run «

Lamvrechl
Schmidt
Maniaö

Schulz
Oberle
Becker

Döring
Hobmann

Becker
Becker

Büttner
Becker
Marx
Rieb

Lamvrecht
Kiivserlc

Rotbmaier
^ iittner

etsch
Anfang 8 Uhr .Ende 10H Uhr .

I . Parkett 3.50 M.

Steinway
11

Edwin Fischer
Solist des 3 Sinfonie -Konzertes

Es ist ein Göttergenuß auf dem wunder¬
vollen Steinway zu musizieren .

Josef Krips
Generalmusikdirektor

Der Steinway ist ein wirklich pracht¬
volles Instrument Kein Flügel hat mich
bis jetzt so restlos befriedigt wie der
Steinway .

Ottomar Voigt
I . Konzertmeister

Der Steinway ist das Ideal eines Flügels .

Alleinige Niederlage in Karlsruhe :

H . Maurer
Kaiserstraße 176 , Ecke HirschstraBe

Kataloge und Konstiuktionsbroschüre kostenlos
Zahlungserleichterung / Umtausch alter Instrumente

Der neue kleine Flügel ist vorrätig I

Tel . ■'>9Ü Waidstr . i>

Täglich abends 8 Uhr

Oie lachende ttcvue

„freut [ich des

LSdiweisäaf
Krbprinzenstr . 4 U

n * irn Hondellplat ?

Ludwig
Schweisgut

ttartsruhe i . it .
Erbprinzenstraße 4
beim Rondellplatz

FIttgCl
Piaiilnos

Harmoniums ;
Nur oeste Fabrikate !
Sehr mäßige Preise I

Umtausch alter Klaviere

Komme m . Staubsauger
ins Haus Std . 1

Boll . Wendtstr . Nr . 1 .

Karlsruher Hausfrauenbund
UJIittio ' H) . 16 . Noveuibor .
avend » s Übt Utt Sandels¬
tammerlaal Prjn , Max -
Palal5 . Film - Si ortrag

über die

von Herr » vr . S ii d I e r .
Eintritt frei !

Für Wind u . Weiter :
Echte Haarhüte

Mk . 8 .ÖO 10 .50 t 't .öO solange Vorrat

Wilhelm
Kaiser - Ecke Lammst/aße - beim Marktplatz

Künstlerftaus
Dienetag , den 15 . November t927 ,

abends 8 Uhr

AstrologischerLichtbild vortrag
des Astrologen

Eugen Hammer
über

Astrologie
uud die 12 Sternbilder de .» Tierkreises ,sowie deren Binfluli auf den mensch¬

lichen Lebensverlaut
Lichtbild - Horoskope

berühmter Personen Kaiser Wilhelm II ..Kriedr . Ebcrt . von Hindt nburg , Or . Strese -
niaun . Mussolini , Iiudendorff , Adolf

Hittler usw.
Das Wunder von Konnersreuth . .

Karten zu RM . 2 .20 135 —.1)0 inklSteuer iu derMusikan '
enhandlg Fr . Hoert ,Kaiser -, bicke Rittersiraße . und in der

Mtisikalienhandlg , Kaiser -, Ecke Waidstr

Fritz Müller

Konservator , aeb. Dame
rteilt Unterricht in

Klauier u.
Gartenstrafte

baute.
50, II .

Liederhalle

Karlsruhe
Festsaal zu den

„ 3 Linden " Müblburg
Mittwoch , den 16 . and
Donnerstag , 17 . Yov . .

abends 8 L' hr
öffentl . Operetlen -

aulführung

„Der
fitfeie Bauer

"
Opeiet ' e in 1 Vorspiel und

%i Akten von Leo Fall

Vorverkaufs « teilen :
Musikalienhandlung Fritz
Müller , Kaisersir ., Ecke
Waidstr , Filiale M e y 1 e .
Waidstr Ecke Sofiensfraüe ,

Karl Heitenstein
Buchb . Hoffmann . Kai -
seistr . Ecke Waidhomstr .,
Ledernandlung Frisch ,
Mahlburg Rhein ?ir . H3.

Preise der Plätse :
Numeriert MI: . 3 .—, u . 2 —,anuumeriert Mark 1.»- ein -
^chlieölich -teuer )

lesiW
Nur noch 3 Tage ?

Die berühmteFrou
mit LILY DAMITA

tittndpartle

Eine Hplrlc ug - Groteske

Der weilte Strom

Kulturfilm

nie Weit im Bllil des Resl .

FEintracntsaai
MW

e Dienstaz . 15 . ,\ ov . . abds . H Uhr I

KONZERT
des Violin - Virtuoscn

Dr. Karl Brückner

AutferMerueiKststt
Psychologischer Vortrag

von Willy Altendor !
über die Wunderhräfte unseres Seelenlebens
das Kätsei der StigmansHiion unter besonderer
Berücksichtiguns des „ lüirakels zu Koniierj "
reuth " am JVfftttwoeh , 16 . Xov . , abends 8 P r
in der „ Alaslialle *" des Stadtgarten -Restaurants -
Für Mitglieder des Nengei tbnndem Eintritt
frei . Kichtmitglieder zahlen zur Deckung
dei Unkosten 1 — RM . una erhalten kostenlos das
Büchlein von l)r med . van Bunven : ,t Wunde < uN"

Ratsei der Stigmatisation " .

Meisterwerke der Violin-Literatur
Am FlUffel : Walter Born

Programm : Chaconne v . Bach . Kreutzer -Sonate I
von Beethoven , Sintonie ICspaynole von I .alo , f

6tüc e von Dvorak , Chopin una öarasate
Eintrittskarten zu Mk . 3.30 2,20 , l . lu einschl .
Steuer und Programm im Mnsikhaus Schlaile . ,KaiserstraSe 175, Deimer . Kaiserstiaüe 113 und
Tatel , Kaiserstrafe 8^ a , sowie ab 7 Uhr an der |

Abendkasse

Garantiert nächste töne!«

Cafe Museum
OienstaK , 13 . Vovcmlier , abds . 8 ", tlhr

Großes Sonder - Koirert der Hauskaoetjp
unter Leitung Kapelim ®ff.. E Wilken

Ouveit ' ire zu „ Ruslan u Ludmil ^ ,' 4 .<?roße Fantasie .v . Eugen One :iiV Tsch
ölinfea

. .. . — . .. . Tschaikpw ^kyScherzo und Nocturno aus dem Stie ch -
quaitfttNr . ^ . . Borodin

WWW

Cime Bücher
lesen Sie hillig durch ein Abonnement in der l .eih

bibliothc .k . Herrenslr . 3 . Ijeilitrehiihr liei täglichemWechsel pro Monat Mk . 1 .—. Nach auswiiris beson¬
dere Bedingungen . Ueöffnet v . U—12 . '1,'i bis '/27 Uhr

l ' he .itertexte . leiliweise rind käuflich

aar - Revaraturen .
AuSmaucrn -? >»

v . Herden . Waschkeileln
Lesen werden faibaemäb
und billi« auSgeklldrt .

vi riomctle u . Herdschille.
Ph . Kran ». Schlosserei

Tvezialgeich . Herde
Keffelseuerungen :c..

Gartcnstrahe 10 Hol^neben Lrtskrankenkasse .

Weihnachts -

MISSIONS 'VERKADF
im Gemeindehaus Bismarckftraße 1 — Dienstaa . den 1». undMittwoch , den IS . November , l) Uhr vorm . bis Ufjr abends

Mismrte praktische Stgenilünde !
Krabdrlsack Kaffee und Kuchen « rabbelkack

Tanz-
Institut

Vollrath
Kaiser » » . « 33

« n einem " urse
tPerikttion ) kön -
nen noch einiae
Tamen u . Herren
teilnehme » . Geil
SInmeidg. erbeten

\F6r
\nur § fß £ -der

BADI5CHEN - WOHLTÄUGKEITS -
GELD - LOTTE RI E

4000
M . ZU GEWINNEN , ZUSAMMEN

40000
J < L.50 aS 'M1 . 5M. P0RT0 U . LISTE 50/9 .

ZIEHUNGSICHER 22 . NOV. 27 .

I

SOFORTIGER GEWINNENTSCHEIO
AL.ZU 5<U -VI L. 5 M . U. <\ 1 . ZU 1 M .

14H . -iOM . PORTOZOÄ EMPFIEHIT «

MANNHEIM
07 . ^ .

IP0STSCHK . 170A5 KARLSRUHE

»
St. ,Barbara

'
Magen - , Leber-,
Nieren - , kisM -Ies'
vom Bonuswerk Dresden , enth . 2^ Alediz . Kräuter .
nabei Mk Zu haben Internntionnle Aooth "^ '

Früchtebrot
Gansleberpastet @ n
im Ausschnitt in nur vorzügl . Qualität

Konditorei und Kaffee

KARL KAISER
Kaiserstraße — Ecke Douglasstraße
Telephon 1288

Die Windreiier.
Roman

von
Toni Rothmvnd .

tS ) ( Nachdruck verboten .»

„Da vben lie ^ t nun mein Heim , meine Erde ,
mein und bex Kinder Zukunft nnö Glück !"

Paul betrachtete Hanna staunenö . Schön
mar sie in ihrer Begeisternna ! Abêr ihren
heißen Glanben — er teilte ihn nicht.

Sie maren bei öem Hause annelanat . Es war ,
als blinzelten die kleinen Fenster unter dem
tiefhängenden Stroliöach mie listige Bauern -
äugen hinter buschigen Brauen . Hanna Sieve -
king zog einen grohen Schlüssel hervor und
schloß die Haustiire auf .

Mit einem lauten „Heil !" » rangen die Wan -
dervögcl ei » und traten gleich in die große ,
niedere Wohnstube , wo ein mächtiger , grüner
Kachelofen seinen Bauch weit hervorstreckte .
Durch alle Stuben liefe » sie nun , alle Treppchen
klomnien sie hinauf , öffneten alle Türen im*
wanderten in alle Kammern hinein . Es war ein
geräumiges Haus , keines von den ganz alten
ohne Schornstein , sondern alle Kämmerchen
waren benutzbar , dies stellten die Junge » ?o-
gleich mit Befriedigung fest . Hernach lagerten
sie sich auf dem grüne » Rasenfleck vor dem
Hause , vou wo mau weit hinunterblickeu konnte
in die Ebene , der sie entstiegen waren , und ans
die Fahrstraße , wo. eben das Ochsengespann m >t
dem Möbelwagen sichtbar ward .

„Wie soll uttser Hos heißen . Mutter ? " fragte
Bran und schmiegte sein braunes schönes Ge-
ficht an das schmale , helle der Mutter .

„Nennt ihu „Windreiterhof "
, sagte Paul und

es klang etwas wie ein galliger Humor aus
seinen Worten .

Erstaunt schaute Hanna auf . „Windreiterhof ?
Warum ?"

Bran aber warf die Locken zurück und schrie :
„Windreiterhof ! Fein ist das ! Windreiterhof

auf der Windenreuie ! Das klingt so stark und
so wild ! Ja , Windreiterhof soll er heißen !"

Linde , die Blonde , wandte sich an Hanna .
„Soll ich Milch holen gehen ? Wir müssen doch
wohl etwas kochen !"

Hanna Sieveking machte eine großartige
Gebärde . „Kochen ? Diesen wundervollen Fest-
abend mit Kochen entweihen ? Nein , Kinder ,
das tun wir nicht ! Schaut zu , ob ihr noch was
in den Rucksäcken habt , und dann laßt uns
tanzen !"

Anspruchsvoll waren sie nicht, die Windreiter .
Sie kauten getrost ihr hartes , trockenes Brot
und tranken von dem Quellwasser am Hause .
Und dann faßten sie sich an den Händen und
tanzten ihre wilden , schönen Reigen und sangen
dazu , daß es die Halde » h ' » n » terkla »a und die
Bauern die Ohre » spitzte » . So etwas war auf
de » Windenrente doch noch nie gehört worden .

Endlich langte dann die Nachhut an , der
Wagen , das Großche » n . Helge , die mittlerweile
ansgebrnmnit hatte . Paul hob das alte Däm -
chen vom Wagci ' herunter . Es war ganz steif
vom lange » Fahre » und ersehnte nichts als ein
Bett . Der Lochbnr besah sich die „Gngelfnhr "
» och ei» Weiläie » , da»» schirrte er die Ochse »
ans , sagte Gntenacht und ging kopfschüttelnd
seiner Wege . Weiter ging ih » die Narretei
nichts an . Die Wandervögel schlössen den Möbel -
wagen auf und starrten ratlos hinein .

Da uänilich lag wohl verstaut der Frau Leut -
nant Sieveking städtischer Hausrat . Sofas mit
Umbau , Bücherschränke , Spiegel . Oelgemälde ,
Klavier uud Schmuckfiguren ans Bronze nnd
Porzellan , die in ein Bauernhaus paßte » wie
eine K » h auf einen Parkettboden . Die Wander -
vögel kraute » sich gedankenvoll in ihren langen
Mähnen . Zuletzt rief ei » junges Kerlchen, der
sich Till nannte , man solle alles stehenlassen bis
morgen und nur für die Großnintter ei » Bett
herausholen . Damit waren alle einverstanden ,
und nun räumten sie aus . Ivas vor dem Bett
stand , und zogen endlich dieses triumphierend
heraus . In der breiten , geweißten „Liebding -
ftnbe" links vom Eingang wurde es aufgestellt ,

mit Kissen versehen »nd überzogen . „In Gottes
Nanie » den » ,

" senfzte das müde , alte Frauchen ,als es sich an diesem Abend todmüde zur Ruhe
begab , nachdem ein Stück Brot und etwas Wurst
sein Nachtmahl gewesen war . Das weiße Nacht-
Häubchen krauste sich um ihr kleines ängstliches
Gesicht und die zarten Hände falteten sich zum
Gebet .

Die halbe Nacht hörte sie die Jugend singen
und tanzen . Und mitten darunter ihre Tochter ,die sie zuletzt nur noch von Sorgen und Schul -
den bedrückt gekannt hatte .

Und dann wickelten sich diese glücklichen Ge-
schöpfe in irgendeine Decke und schliefen auf dem
harten Boden so gut , als läge » sie im weiche »
Federbett . Nur Paul hatte sich in dem halb -
geleerten Möbelwagen häuslich eingerichtet . Er
allein lag noch wach » nd starrte den törichten
Hansrat an , den sich Hanna Sieveking ans
ihrem alten Leben hinübergerettet hatte . Mitten
nnter dem Trödel stand die entzückende kleine
Porzellansigur einer Tänzerin mit gerafftemKleide . Blumen im Haar und Blumen in den
Händen . Es war ein feines kleines Kunstwerk ,denn Hanna hatte nichts Schlechtes um sich lei -
den mögen . Er wollte erst aufstehen und ihr
einen sicheren Platz anweisen , unterließ eS aber ,weil er zu müde war . Am ander » Morgen lag
sie zerbrochen im Grase . Ein Windstoß oder
eine neugierige Katze mochten sie umgestoßen
habe » . Es war ein großes Bedauern darüber ,und Bran wollte sie wieder leimen . Aber Heini
erklärte eine geleimte Statue für ein HanS -
grenel , und Panl » ahni die beide» zerbrochene »
Hälften und vergrub sie in einer Ecke des
Gartens .

„Es ist auch besser so," sagte er vor sich hin
und trat die Erde über der kleine » Tänzerin
fest .

Fieber .
Wie eine Baueriimagd in Lackschuhen und

Tchlepprock, so sah der Windreiterhof aus . als
die Biöbel der Frau Leutnant ihn füllten .
Ucber den bretterneu Fußboden breiteten sich
weiche Teppiche , Polstermöbel spreizten sich vor
dem bäurisch-behäbigen Kachelofen , weiße Tüll¬

vorhänge schimmerten an den niedrige »
sterlein . Bücher sta ' . ^en in Glasschränken un ,
Gesimsen , und das kavier fühlte sich unwov
und war verstimmt . Hanna arbeitete rastlosum alles hübsch nnd wohnlich einzurichten . Uw
das Essen kümmerte sie sich nicht viel.
Wandervögel trieben irgend etwas auf . maniai
ten es zusammen , und man schluckte eö hinunter -

Tic holten auch aus den Nachbarhöfen ein
paar Schütten Stroh uud warfen dies ut die
Schlafstellen auf de » Boden . Betten brauchte
sie nicht. Beim Einrichten der übrigen Wo «,
niing konnten sie nicht viel helfen . „Das wut|
Hanna selber tu » , das können wir nicht," mcv
eS meistens . Sie saßen oder lagen vor den
Hause im Gras , freuten sich des Frühlings uu
sangen . Sie waren wunschlos glücklich .
der Maler ^ machte Gardinen ans , spannte

#*»an die Wände »nd hing Bilder daran ^
war zufrieden , der lieben Frau dienen
dürfen .

Das Großchen konnte >»ch nicht znrechtfin̂ ^Den ganzen Tag stieg sie mit todunglückliai ^
Gesicht im Hause herum und suchte irgend etiw ■
Au den unmöglichsten Plätzen suchte sie . ^
ein Geist stand sie plötzlich auf der Heubüv « ^
wo sie ihre Bettfchuhe vermutete . Sie f fll ,aber nichts als die Linde , die sich gerade vo
Jost küssen ließ nnd mit einem Aufschrei >
in das Heu stürzte und sich gänzlich darin » ^
kroch . Wie ein Nachtalb tauchte sie im ^
leereu Kuhstall auf . um ihren Fingerhut i>
suchen , der ans rätselhafte Weise aus il>r
Nähkorb verschwunden war . und störte dabei ^
lustigen Till im besten Schlnmnier , so dav
ausfuhr und die alte Dame tödlich erslhrea ^
Da erbarmte sich Helge und richtete der ®
mutier ihr Stübchen ein so gut es ging .
holte auch von ihrem Freund , dem Loaiu
täglich einen Liter Milch damit die alte i
doch wenigstens etwas Nahrhaftes in den ~
bekam . Erst als das Großchen all ihre S >ev

^ „
fachen nni sich herum und ein ordentliches U'
hatte , kam sie ein wenig zur Ruhe .

lFortsetzung lgt-1
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Aus dem Stadtkreise
Speicher - Romantik

Manche begnügen sich schon damit, in der
« veisekammer herumzuspioniere » und yoren
sofort damit auf . wenn sie etwas Passendes
gesunken habe » . Andere fiiiö weniger materiell
»nd machen Ausflüge in die Speicherkammer ,
um ihre Entdeckimgslust zu befriedigen. Kolnm-
bus wollte Amerika finden . Unsere Hausfrauen
ahnen , daß es manchen Gegenstand in den Spei-
chcrkammern gibt , de» man auch wieder finden
könnte . Eine dunkle Erinnerung sagt ihnen
das . Nach Jahr und Tag fällt ihnen dann die-
ser Gegenstand in die Hände , uud sie freuen » ch .

Mit der Speicherkammer wird es nicht so
ganz genau genommen . In den anderen Zim -
wer » u!rd Stuben hat alles seinen Platz und
' eine Ordnung . Oben unterm Dach sjuchhe ! )
Sehl es ein bißchen großzügiger zu . Gewöhnlich
herrscht schon magisches Halbdunkel : im Som -
« er ist es drückend heiß wie in Bleikammern ,
im Winter entsprechend kalt , so daß sich der
Aufenthalt für mehrere Forschungsstunden
eigentlich mehr für den Frühling oder Herbst
empfiehlt .

Die Jahreszeit ist jetzt immer noch günstig ,
und ich kann sagen , es geht mir nichts über
einen Tonnenuntergang in der Dachkammer . Die
roten Roien der Herbstsonne prangen an der
weißen Kalkwand , zaubern Ttaubsäulen in den
phantastischen Raum und zerren die unmöglich -
ften vergessenen Sachen ans Licht . Es geht mir
' o daß ich meist gar nicht dazu komme , das zu
sucken was ich finden wollte

Alles ist interessante alles ist nämlich Ber -
gangenheit . In dem alten Teppich haben wir
uns oft als Kinder versteckt und das Spielzeug
aus der Jugendzeit stimmt mich nachdenklich
^umal wenn ich einen Blick in den zerbrochenen
Svieael werfe der am Zchornstei » lehnt . In
Aer Ecke steht eine alte eisenbeschlagene Truhe .
Jedesmal wenn ich den Deckel öffne meine ich
müßten neue Geheimnisse aus ihr offenbar wer -
ten . Ich habe darin Liebesbriefe da Urgroß¬
eltern in einem kleinen hölzernen Kästchen mit
blauer Schleife gesunden , als ich noch sehr jung
war .

Die Romantik der Speicherkammern ist ein
letzter Rest aus anderer Zeit - Vergangenheit
unaussprechlichkeit , wilde Schönheit . Sans -
krauen mögen mit Gruseln an die Speicherkam -
Mern denken , aber manche schwärmen für sie.

*

Aus Beruf und Familie .

Dieustiubiläum Verwaltungsinsvektor Hans
ftrifc hei der Verwaltung des städtischen Ber -
kehrswesens konnte gestern sein Miühriaes
Tienstinbiläum feiern Im Auktraa des Stadt -
rats überreichte ihm I . Bürgermeister Sauer
die Ehrenurkunde der Stadtverwaltung kür
2?>iäbriae treu geleistete Dienste . Der Dienst -
vorstand . Verwaltungsdirektor Lacher über¬
reichte dem Jubilar namens und im Beisein
seiner Mitarbeiter ein sinniges Geschenk und
knllokte daran warme Worte des Dankes und
der Anerkennuna kür die langiäbri ^ e und pslicht -
treue Tätiakeit des Keehrten . Verwaltnngs -
inkvektor ^ r i tz tvat nach seiner Schulentlassung
im Avril 1897 als Volontäre bei der damaligen
Sta ^ srat ^kanilei ein wurde am 1 . Januar 1000
zum Kanzleiaebilken und am 1 . Januar 1908
zum Kanzleiassistenten beim damalige » Hanvt -
sekretariat ernannt Seine Tätiakeit ine er die
ganzen Jahre bei der .Hanptnerwaltnna ans -
übte , fand verdiente Anerkennuna in den Be -
fördernnaen zum Büroassistenten fl918 ) Sekre -
tariatsasststenten (1920) und »nw Verwaltunas -
insv - ktor (1924) . Verwaltungsdirektor Lacher
Ab in seiner Ansprache der .̂ ossnnna und dem
j -*" nfch<> Ausdrnck da 5 dem Jnbilar noch v'ele
jtofire weiteren Wirkens in guter Gesundheit
bH * iefati sein möchten
Ausstellung „Unsere .Heimat " in der Landes -

gewerbehalle .
Der Sonntag brachte der Ausstellung einen' etir guten Besuch Erfreulicherweise stellt das«onz « badische Land einen großen Prozentsatz

?£ T Wöfte . Dies zeigt daß die Ansstellnnf
^ erall die größte Beachtung findet Allaemein

dir Besucher nicht nur über den aediegenen
gr ,

U
» r sondern auch über das musteraültiae

^ usstellungsmaterial überrascht Keine Abtei -
0 wird wohl vernachlässigt

Hochwasser am Neckar .

Das wurttembergischc Unterland ist von einem schweren Hochwasser heimgesucht worden .
Der Oberamtsbezirk Neckarsulm , in dem Kocher . Jagst und Sülm in den Neckar münden , wurde
am schwersten betroffen . Die Stadt Ncckariulm selbst ist durch die Kanalisation des Neckars
freigeblieben , dagegen hat schon die nähere Umgebung , wie unser Bild zeigt , erheblich unter
dem Wasser gelitten . Zur Zeit des Höchststandes des Wassers stürzten nicht weniger als 1600
Kubikmeter Wasser in der Sekunde über das Stauwehr des kanalisierten Neckars .

Führer durch die Ausstellung sind immer an -
wesend . Die Ausstellung ist an Werktagen bis
abends 8 Uhr . an Sonntagen bis 6 Uhr ge¬
öffnet .

Kurs der badischen Feuerlösch-Inspektoren .
n . Karlsruhe , 11 Nov . Vom 14 . bis 16 . No¬

vember findet hier ein Kurs für die Feuerlösch -
Inspektoren des badischcn Landes statt . Die
Vorträge begannen heute früh 8 Uhr un kleinen
Saale des Konzerthauses . Den Kurs erösfnete
der Präsident des badischen Landesfeuerwehrver -
bandes U e b e r l e - Heidelberg . Nach Begrü¬
ßung der Erschienenen sprach der Redner über
die einschl . gesetzt Bestimmungen . über Rechte und
Pflichten der Feuerwehren . Er schloß seine Aus¬
führungen mit den Worten : „Gott Mr Ehr . dem
Nächsten zur Wehr " .

Als zweiter Redner sprach Branddirektor
Henßer über das Verhalten der Feuerlösch -
Inspektoren bei Inspektionen . Wenn Bürger -
meister und Kommandanten Hand in Hand
gehen , dann werde man das notwendige Ver -
trauen erlangen .

Den Ausführungen folgte eine Diskussion , bei
der verschiedene Redner über ihre Erfahrungen
sprachen . Präsident Ueberle war der Ansicht ,
daß die Feuerlösch -Jnspektoren in Uniform die
Besichtigungen vornehmen sollten . Die Besichti -
gnngen sollten möglichst in jedem Jahre statt -
finden .

Die Teilnehmer fanden sich nach einer Pause
wieder im Versammlungssaale ein . wo Dipl .-
Ina Alfred Bachert Mitinhaber der Feuer -
ivebrgerätekabrik Carl Metz über ^ euerlöfch -
geräte sprach Er gab einen Ueberblick über
Konstruktionen ^ Nandhabnu « und Pflege der
älteren Feuerlöschgeräte b-is w der modernsten
Mo4or - und Automobilkeuerspritze . Daran schloß
' ich unter Führung von Branddirektor Henßer
eine Besichtigung der Karlsruher Hauvtsener -
wache an , von wo aus sich die Feilerlösch i^ mvek -
toren in die Feuerwehrgerätefabrik Carl Metz be-
gaben , um sich dort über die neuesten Errungen -
schakten der Feuerwehrtechnik zu orientieren Es
erfolgten praktische Vorführungen und Erklä -
rnngen über die wichtigsten ^ euerlöschgeräte und
über mechanische Feuerwehrleitern , unter Be -
rücksichtiaung der von der badischen Landes -
fenerwebrunterstützungskasse herausgegebenen
Vorschrikten und Bestimmungen über Abnahme
und Prüfungen . Die Besichtigung der Fabrik -
anlag ? zeigte die Leistungsfähigkeit unserer ba -
dischen Svenalfabrik .

Um 2 Uhr wurden die Vorträge fortgesetzt .
Branddirektor S t a h l - Wiesbaden sprach über
Leitern und Rettunasgeräte und ihre Prüfung .
Regierunasbaurat Hönig - Karlsruhe erörterte
die Fragen der Ueberlandbilfe . In der Debatte
war Herr Z i e g l e r - Pforzheim der Ansicht , daß
die geldlichen Leistungen der Feuerlösch - Jnsvek -

toren nicht mehr im Verhältnis zur heutigen
Zeit stehen . Regieruugöbaumeister Hönig be-
tonte , daß die Mittel leider nicht vorhanden
seien . Darauf wurde die Sitzung auf Dienstag
vertagt .

*
Der Wclt - Schachmejsterkamps . In der 28.

Partie um die Schach - Weltmeisterschaft schlug
Capablauca ein „Remis " vor , das Aljechin nach
dem 43. Zuge annahm . Somit steht das Spiel :
Aljechin 4 , Eapablanca 2 . remis 22.

Die Rheiubrückensrage . Im Anschluß an de»
kllrzlichen Besuch des Reichsverkehrsministers
Dr . K o ch in München wird vielfach die Frage
ausgeworfen , wie sich die R h e i n b r ü ck e n -
frage nun gestalten werde . Dazu wtrd ge -
meldet , daß die weitere Frage der Kostenvenei -
luug noch in Schwebe ist und daß das Reich sich
grundsätzlich bereit erklärt hat , zwei Drittel der
Kosten zu übernehmen , während das restliche
Drittel von Bayern und Baden gemeinsam zu
tragen sei . Im übrige » ist der gege » wärtigc
Stand der Rheinbrückensrage der . daß das Pro -
jekt vom Verkehrsministerium der Zentralkom¬
mission für die Rheinschiffahrt zugeleitet worden
ist . Diese Zentralkommission ist auf Gruud des
Versailler Vertrages eingesetzt und nach Matz -
gäbe dieses Vertrages nm ihre Zustimmung an -
zuaehen

Ein gröberer Dachstnhlbrand war Montag
abend gegen 8 Uhr 20 in dein Hanse Markgra -
fenstraste 44 entstanden . Bei Ankunft des Lösch-
zuaes schlugen die Flammen bereits zum Fen
ster hinaus . Da sich nach Angabe ber Bewohner
noch zwei Kinder in der brennenden Wohnung
befinden sollten , wurde das Feuer mit drei Lei -
twugen angegriffen und nach etwa 20 Minuten
gelöscht . Es stellte sich jedoch heraus , daß die
Kinder sich vorher bereits in Sicherheit begeben
haben . Die Kinder sollen das Feuer durch
Streichhölzer entzündet haben .

Es ist der Feuerwehr gelungen über 1000
Marl Bargeld aus der brennenden Wohnung
zu retten . Die Feuerwehr vermochte außerdem
das Feuer von dem oberen Dachstnhl fern zu hal¬
ten . Der Sachschaden ist ziemlich bedeutend .

Umbau Weinhaus Just . In der Firmenliste
zum Umbau des Weinhauses Just ist unter „Sil -
ber und Bestecke " die Firma Geschwister S ch m i d
durch einen Druckfehler versehentlich mit „tt " ge -
schrieben worden , was wir hiermit berichtigen .

Die Beleuchtungskörper im Weinhaus I u st
wurden bis aus einige von der Elektrofirma
Alfred Steinöl geliefert .

Feuer -Alarm . Gestern abend nach 3 Uhr
wurde durch den öffentlichen Feuermelder Wald -
Hornstraße 58 die Berufsfenerwehl alarmiert ,
^ asanenstraße 20 hatten Kinder ein „Feuerle "
gemacht Beim Eintreffen des Löschzuges war
das ,̂ ener von Hausbewohnern bereits gelöscht .

Gewnohettspolitik .

Badische Gesellschaft für soziale Hygiene .
Am Samstag , de » 10 . November , .findet zu

Karlsruhe im Saale der Allgemeine » Orts -
krankenkasse die Mitgliederversamm¬
lung der Badischen Gesellschaft für soziale
Hygiene statt . Diese besteht aus einem um
3 Uhr nachmittags beginnenden geschäftlichen
Teil und aus einen » um 4 Uhr beginnenden
wissenschaftlichen Teil . Zu dem wissenschaftlichen
Teil haben auch Nichtinitglieöer Zutritt , wenn
sie sich wegen einer Einladung an die Geschäfts -
stelle der Gesellschaft (Karlsruhe . Herre » str . 34)
wende » . Stadtarzt Professor Dr . G a st p a r
lStuttgartj wird über E h e b e r a t u » g ( Aus -
tausch v o u Gesundheitszeugnissen )
einen Bortrag halten , an den sich eine Aus -
spräche anschließt .

Aer <mstattunaen
Der Berein Karlsruher Presse «Karlsruher Fourna -

listen - und Schriftsteller -Berti » ! sammelt leine Mitali «-
der und eine beschränkte An »ab>l von Gästc » am TamS -
das, den 26. Nov 'vib ^r . abends , im Lchliokchotel zu
einem Uutcrbcl ' uiigsabend in ' ' Tanz Ivin
kleines , aber erleieneS Programm erster künstlerischer
Kräfte ist hierfür sichergestellt Als Käste können nur
Freunde des Vereins die von einem Mitglied ein-
geführt werden , zugelassen werden Der Verein inttet .
Gästeanmeldungen bei seinen Mitgliedern rech! bald
vorzunehmen , da die Liste der Miste abgeschlossen wer »
den in-us; , wenn die vorgescheiie Zahl der Zulassungen
erreicht ist

Bortraa über Konnersreuih . Ter Name des weit »
abgeschiedenen Grenzdorses Konnersrenth ist in aller
Münte Aber keiner weiß Genaueres , nnd keiner bat
eine Erklärung für das . was dort geschaht Wer wirk¬
liche Aukkläruna Über di ' ie „Wunder unseres Seelen -
leben s " wünscht , besuche den Vortrag von Willy A l »
t e n d o r s am kommenden Mittwoch in der „Glas -
balle " des Staddgarten -Nestanrants ( Tiehe die Anz .)

Astrologischer Lichtbildervortrag Eugen Hammer .
Heute abend 8 Ubr findet Im Künstlerhaucsaal ein
interessanter , gemeinverständlicher Vortrag des Astrolo -
gen Eugen Hammer über „Astrologie " statt Dieser
Vortrag wurde in allen Ärohstädten vor auSveikaus -
ten Häusern gehalten . Der Vortragende wird in lach -
licher Weise dieses aktuelle Thema behandeln und einen
lehrreichen und geim fsreichen Abend bereiten Karten
Nnd zu haben in allen Preislagen bei der Musikalien »
Handlung Fritz Müller . Kaiser - Ecke Waldstr . . nnd an
der Abendkasse

Missionöocrtani Im Gemein .de bau ? Bismarckstr . 1
findet heute und morgen von 9 Uhr vormittags bis
8 '/.. Nhr abend ? e ' n Milsionsnerkaus statt Die reiche
Auswahl an vraktiichen Gegenständen aller Art bürgt
dasür dab jeder Besucher etwas Passendes findet .
lSiehe die Anzeige >

Konzert Tr Karl Bruckner im Eintrachriaal . Auf
das heute abend 8 Uhr im Eintrachtiaal stattfindende
Konzert des hervorragenden Violinvirtuosen Dr Karl
Brückner wird an dieier Stelle nochmals ganz be°
sonders hingewiesen Es versäum « niemand , sich ein«
Eintrittskarte zeitig »u besorgen (Siehe die Anzeige .)

Die Milchversoraun » . Ans den am Mittmo -li . dm
16 . November , abends 8 Uhr . im großen Saal der
Handelskammer stattfindenden Vortrag mit Filmvor¬
führung des Karlsruher Hausfranenbunde » über ..Die
Milchveriorgung der Stadt Karlsruhe " sei auch hier
hingewiesen Da d«c Milch zurzeit im Minelvuukt des -
allgemeinen Interesses steht, dürfte es sicher jode -» aus -
iran lnreressieien . zu sehen nnd zu hören , welchen ?><««
die Milch vom Erzeuger zum Verbraucher nimmt , um
sich selbst ein Urieil über die Milchsrage bilden zu
können .

Tageselnzeigev
Rur bei Aufgabe von Anzeigen gratis .

DieuStag , de « 15 . November 1927.
Bad . Landestbka,er : . Florian Geyer " ^ — lO ' , ubr .Stöbt . Konzcrtbanü Gastw«-! des Elsäsftschen Thea.

lers . „ 's Teschiament " 8— 10 ' i Ilhr .
Eiutrachtsaal : Abends 8 Ilhr . Kon»ert Dr Karl Brück-

ner
KünftlerhauS : Abends 8 Üb ». Astrologischer LichtM -

dervortrag Eugen Hammer
Gemeindehaus Bismarcks « . 1 : Weihnachtsmrfsionsver -

kaui von » Uhr vorm bis 8>6 Ubr abends .
Cotofseum : Abends 8 Uhr Revuc - Gastspiel : „Freut

Euch des Lebens "
Keogravhisch « Gesell !cha >t : Abends 8 Uhr im Geolog .

Hörsaal dei Techn Hochschule Vortrag Pros . Dr .
E . Wunderlich : „D <. nz'g "

Grober Hörsaal der (5hemic ITechn . Hochschnle) : Abds .
8 Uhi Agsa -Lichtbildervortrag

ReK-Lichisviele : „Die berühmte Fvau " Beinrograinm .
Kasfee Museum : Abends S'.i- Uhr . GroheS Sonöerkon »

zert.

Q .
undgute

dsr Cbram-Xam
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BerMundllche A
Am vergangenen Freitag wurden die berufs -

kundlichen Vorträge im Bürgersaal des Rat -
Hauses über das Handwerk sortgesetzt . Nachdem
sich am Mittwoch abend die Eltern und Kinder
eingefunden hatten , die eine berusliche Ausklä -
rnng über die im Metallgewerbe vorkommenden
Handwerke wünschten , faßte diesmal der große
Rathausfaal , der wiederum gut besucht war , alle
diejenigen , deren Interesse sich auf die Holz -
bearbeitnngs - und -Verarbeitungshandwerke er -
streckte .

Direktor D e n n i n g e r eröffnete die Ber -
fammlung und gab sofort dem ersten Redner des
Abends , Glasermeister Lang , M . d . L . , das
Wort . Dieser führte etwa folgendes aus : Die
aufklärenden Vorträge des Karlsruher Arbeits -
amtes über die wichtigsten Berufe verdienen
volle Anerkennung . Besonders ist es zu be -
grüßen , daß dem Handwerk in so fruchtbarer
Weife Gelegenheit gegeben wird , wirkungsvolle
Anfklärnngsarbeit in den einzelnen Berufen zu
leisten . Diese kann im Wirtschaftsleben nur so
getroffen werden , daß der richtige Mann an den
richtigen Platz gestellt wird . Bei dem heutigen
Stand der Technik wird sich allerdinas mancher
die Frage vorlegen , ob der Handwerker über -
hanvt noch Zukuuftsmöglichkeiten besitzt . Schon
vor dem Kriege vertraten prominente Volks -
wirtschaftlicher die Theorie von der Aufsaugung
des Handwerks durch die Industrie , wonach die
» roßbetriebe durch planmäßige Rationalisierung

und Tnpisiernng die Konkurrenzfähigkeit des
Handwerks in wachsendem Maße herabdrücken
würden . Eine solche Prophezeiung hat sich aber
zum guten Glück für alle nicht bewahrheitet . Auch
der Handwerker ist heute imstande , technische
Hilfsmittel in ausgiebiger Weise zu benutzen .
Durch die Einführung von Maschinen , vor allem
durch die Anwendung des Kleinmotors , hat sich
das Handwerk nicht nur erhalten , sondern sogar
in vielen Zweigen eine beträchtlicbe Vervoll -
kommnung erzielen können . Naturgemäß wer -
den so an Meister , Gehilfen u . Lehrlina größere
Anforderungen gestellt als in der maschinenlofen
Handwerkszeit . Heute muß jeder Handwerker
gleichzeitig Techniker und Kaufmann sein . In -
solgedessen kaun nur ein intelligenter Lehrling
Ersprießliches leisten Ganz falsch ist die weit
verbreitete Meinung , einen jnnaen Mann ein
Handwerk lernen zu lassen , weil zu einem an -
deren Beruf die geistige Veranlagung doch zu
minimal sei.

Nach diesen allgemeinen Erörterungen ging der
Redner zu der Besprechung über den

Beruf des Glasers
über . Der junge Mann , der diesen Berus wählt ,
muß gute Äugen , vor allem aber eine sichere
Hand haben . Aber selbst bei sicherer Führung
des Diamanten geht das Glas seine eigene »
Wege . Die Kunst des Glasschneidens zn lernen
ist nicht so einfach , wie sich manch einer vorstellt .
Immerhin erfordert sie keine besonderen körper -
lichen Kräfte ! wichtig sind für den Lernenden ge-
sunde , kräftige Beine . Die Lehrzeit beträgt drei
Jahre . Bon größter Bedeutung muß die Probe -
zeit augesehen werden . Hier zeigt es sich , ob der
Lehrling mit Freude und Herzen bei seinem Be -
ruf ist . Zum Schluß betonte der Redner , daß die
verantwortungsbewußten Eltern . Erzieher und
Führer der Jugend sich nicht darüber im Zweifel
sein dürften , daß Deutschland ohne die Jugend
niemals aufwärts und vorwärts kommen könne .

Gewerbeinspektor K a p p e s gab anschließend
an diese Ausführungen ein Bild von der Bedeu -
tung und den Voraussetzungen des

Schreinerhandwerks .

Das Schreinerhandwerk sei kein auf bestimmte
Gegenden beschränkter Berufszweig , da nach sei-
nen Gebrauchsgegenständen überall und immer
Bedarf herrsche . Wie in anderen Bernsen , be-
stehe auch in diesem Handwerk eine große Spe -
zialisieruug , z. B . Bau - und Möbelschreiner , Mo -
dellfckreiner , Marketeur usw . Auch in der Jndu -
f ric babe der Schreiner mitunter gute Beschäf -

tigungsmöglichkeiten . Nur ein gesunder , berufs -
freudiger Lehrling soll sich zum Schreinerhand -
werk entschließen . Die Anmeldung ersolgt am
besten beim Arbeitsamt . Was die Bedeutung der
Größe des Betriebes für die Aneignung der Be -
russkeuntnisse betreffe , so sei der Eintritt in
einen Großbetrieb wegen der fortschreitenden
Spezialisierung nicht zu empfehlen Eine liebe -
volle Pflege des Holzes sei Voraussetzung für
einen tüchtigen Schreiner . Während der Lehrzeit
selbst bestehe die Möglichkeit der Ergänzung der
Bernfskenntnisse dnrch den obligatorischen Be -
such ber Gewerbeschule , aber auch nach bestände -
ner Gesellenprüfung könne sich jeder vorwärts -
strebende Schreiner in den Gewerbefortbildungs -
schulen und weiterhin in der Schreinersacbschule
in Nürnberg zu einem vollkommene » Meister
ausbilden .

Eine Einführung in das Wesen und die Be -
dentung des

Wagnerhandwerks
gab der letzte Redner des Abends , Wagnermstr .
Spitzsaden . Der Beruf des Wagners sei
einer der vielseitigsten und interessantesten . Vom
einfachen Schubkarren bis zum feinen eleganten
Personenwagen erstrecke sich das Betätignngs -
gebiet des Wagners . Dieser müsse aber anch Be -
russkeuntnisse in anderen Gewerben besitzen , zum
Beispiel in den Schmiede - und Sattlergewerben ,
die sich in ihrem Arbeitsgebiet an die Produkte
des Wagners anschlößen . Demgegenüber sei es
zn bedanern , daß dem Wagner die ihm im Wirt -
schastsleben gebührende Achtung nicht geschenkt
werde . Der Redner schilderte im einzelnen die
verschiedenen Fahrzeugprodukte seines Hand -
werks . Wegen der Vielseitigkeiten der ersorder -
lichen Kenntnisse sei dieser Beruf kein leichter .
Neben einer kräftigen körperlichen Veranlagung
könne nur eiu geistig regsamer Lehrling ein tüch -
tiger Wagner werden . Die Aussichten könnten
allerdings nicht als günstig bezeichnet werden .
Die Bezahlnng entspreche nicht der Wichtigkeit
des Wagnerhandwerks . Im Gegensatz zur Stadt
werbe man auf dem Lande allerdings nie ganz
ohne den Wagnerberus auskommen , so daß sich
dort heute und für die Zukunft immerhin noch
gute Beschäftigunasmöglichkeite » böten . Daneben
fände ein fähiger Wagner in der Industrie , z . B .
in den Waggonfabriken , stets lohnende Arbeit .
Die Eltern sollten vor allem beachten , baß beim
Eintritt eines jungen Mannes in die Lehre nicht
nur ber Meister einen tüchtigen Lehrling , son -
dern auch der Lehrling sich einen fähigen Meister
aussuchen müsse .

Zum Schluß machte Berufsberater G u r k noch -
mals auf die holzverarbeitenden Handwerks -
berufe aufmerksam , die neben den überaus wich -
tigeu metallverarbeitenden Berufen auch heute
noch Geltung haben . An die Eltern wurde die
Bitte gerichtet * mit ihren Kindern erst nach der
schulärztlichen Untersuchung und nach dem Besuch
der Schule durch die Beamten der Abtlg . Berufs -
beratuug und Lehrstellenvermittlung des Karls -
ruher Arbeitsamts diese Stelle aufzusuchen . Es
dürfe die Hoffnung ausgesprochen werden , durch
Znsammenarbeit mit dem Handwerk , mit den
Schulen und den Eltern für jeden einzelnen
Knaben die richtige Berufswahl zu treffen und
eine passende Lehrstelle zu finden .

Das 90jährige Bestehen des Kasino-
Liedertranz Mühiburg .

Morgenfeier und Ehrungen .
Der Jubiläumsverein beging seinen Sv . Ge -

burtstag mit dem Abendkonzert , über dessen
Wohlgelingen unsere Leser bereits gestern un -
terrichtet wurden , und mit einer künstlerischen
M o r g e u f e i e r , die am Sonntag einen
engeren Kreis in dem unter Herrn T r e d e s
Leitung stimmungsvoll geschmückten Räume ver -
einte .

Klaviervorträge von A . Bischler nnd S . A .
Mann svierhändigj unt > das Auftreten des
Chors trugen wesentlich znr Verschönung der
Stunde bei .

In Freud und Seif », deutsches Lied gut Ge -
Icit " — dieser Wahlspruch , so führte in seiner
Äede der Vereinsvorsitzende Carl B r e h m e r
aus . ist vom Vereiu in seiner Mjährigen Ge -
schichte stets zur Richtschnur des gemeinschaftlichen
Handelns genommen worden . Pflege des beut -
fchen Liedes , Pflege der Sängerfreundschaft ,
Vaterlandsliebe nnd Liebe zur Heimat wareu
immer hochgehaltene Ideale .

Konsul Meuzinger überreichte dem Ver¬
ein . der in den 90 Jahren seines Bestehens
eine in anerkennenswerter Weife kulturelle
Aufgabe erfüllte , im Namen der Stadt Karls -
rnhe einen Lorbeerkranz .

Den Gruß des Badischcn Sängerbundes eut -
bot herzlich Prof . Dr . M ü n ch - Bruchsal : Herr
Rieplx überbrachte die Wünsche des Karls -
ruher Sängergaues .

Zwei befreundete Vereine , Frohsinn Mühl -
bürg und die Liebertafel Ettlingen , ließen durch
ihre Vertreter dem Jubelverein Grüße nnd
Glückwünsche aussprechen nnd Geschenke als
Frenudschaftszcichen aushändigen .

Hatte der Verein so reiche Ehrungen empsan -
gen , erfüllte er jetzt eine Dankespslicht gegen -
üher eigenen verdienten Mitgliedern . Man er -
nannte den langjährigen hochverdienten Diri -
genten L. B a n m a n n znm Ehrenmitglied .
Sodan erhielten für 4Njährtge treue Mitglied -
schaft Malermeister Robert Doldt die goldene
Tannhäusermedaille : für 25 und mehr aktive
Eäitgerjahre erhielten August Kuhn , Franz
Buch , Julius Eichelhardt , Wilh . L ä n g i n ,
für 15jährige Tätigkeit als Sänger Otto G ü n -
ther den goldenen Sängerring , ebenso der
yhormeister des Vereins , Ha > s Albr . Mann ,
für seine sehr erfolgreiche Tätigkeit . Mit künft -
lerifchen Urkunden wurden für 40jährige Mit -
glie -dschast ausgezeichnet : Karl Eichelhardt
und Robert Doldt .

Ehronik der Bereine.
Die Gesellschaft . Ulk ' Karlsruh « lgegründet ». Ott

1887 » beging am 5 68 in den Räumen des Künstler -
haused M Fest ihres Mährigen Bestehens . Di « dcn
Tenden »en d« S HumvrS , d«r Geselligkeit und der
Freundschaft huldigen »« Gesellschast hat mit ihrem Fest
auss N «ue b«w >e «en . daß eine stark « Lebenskraft in
ihr steckt . Wenn sie auch in der breiten Öffentlichkeit
mcht weiter hervortritt , ihre internen gemüt - und
humorvoll «» (Y«fellschaftSabende sich vielmehr in der
Hauptsache in ihrem Ichön geschmückten Enlennesie
( » Ann , Landsknecht " ) abspielen , so ergreift sie doch
«ps Auloh ihrer Stiftungsfeste jeweils die Gelegenheit ,
wuch nach außen hin zu »eigen , daß sie die von ihr ge-
vslrcnen Ziel « »u meistern versteht . Wie immer ihre
Stiftungsfeste , erfreute sich auch das diesjährig « be-
deutungivolle 4« -ms allen Kreisen eines lebhaften
Zuspruchs , besonders waren die befreundeten Bundes »
vereine von Stuttgart . Mannheim , Mainz , Frankfurt
a . M . . Seimen , Kaiserslautern . Oggersheim usw . sehr
»ahlreich vertreten . Um 8 Uhr 80 Min . erfolgte der
feierliche EtNzng des Eulenrates . Oberulkmeister Fritz
Krauß begrübt « in humorgewürzter Rede die Er -
schienenen . wobei er besonders ber noch lobender Grün -
der der Geselllchalt gedachte . Es folgte ber von Ehren -
ulker Sauders versaht « und von Ulker Luger mcister -
Haft gesprochen « Festprolog . Daran schloß sich das von
Ulker Kunstmaler WolfSberger ausgearbeitete Festspiel
. Till Eulenwiegel beim Karlsruher Utk ' Diesem
Spiel lag eine vollkvmmen neue und eigenartige Idee
»»gründe . Die Bühne war in «inen von Kunstmaler
WolfSberger prächtig und stimmungsvoll gemalten
Märchenwald verioandelt ^ Till Eulenspiegel erscheint
nach Jahrhunderte langem Schlaf , erzählt von seinen
Schelmenstreichen und zitierte schließlich die Karlsruher
Ulk -Kapazitäten , die in G « stalt r« n riesigen Eulen in
den Märchenwald hereingeflogen kommen , und nun
dem lauschenden Till Hre Gesangs - und Vortrags -
künst « zu Gehör bringen . Zum Schlüsse erschien eine
kleine Elfenschar , die in einem herzigen Reigen lein -
studiert von Ulkerin Frau I Sonntag ) dem Till
Eulenspiegel ihr « Hul -digung darbrachten Dt « Ausfüh -
rnng war . dank der hervorragenden Ausarbeitung und
Vorbereitung durch Ulker Wolssberger . glanzvoll Bei
bei nun folgenden Bornahme von Ehrungen an ver -
dient « Mitglieder gab es einen reichen Ordenssegen .
Die auswärtigen Bundesverein « überbrachten ebenfalls
ihre Glückwünsche unter Ueberreichung wertvoller Ge -
schenke. Ein Ball schloß die harmonisch verlaufene
Veranstaltung . Am darauffolgenden Sonntag ver -
einigt « «in Frühschoppen mit anschließendem Festessen
beim Herbergsvater Knoblauch l . Zum Landsknecht " )
nochmals das lnstige Ulkervölkchen . Allen Festteilneh -
mern dürften die von . Ulk " Karlsruhe gebotenen
irohen Stunden tn steter Erinnerung bleiben . A . B .

Bavreuther Bund der dentschen Sugeud . Der Bund
vereinigt « am Freitag die Mitglieder der hiesigen Orts -
gruppe und viele Freund « ber Bapreuther Sache im
Kvnkvrdiensaal des . Mottinger ' zu regem Gedanken¬
austausch . srohem Kunstgenuß und gemütlichem Bei .
sammensein Der über Erwarten zahlreiche Besuch ließ
das starke Verlangen der örtlichen Wagnerfreunde nach
einem Zusammenschluß Gleichgesinnter und nach ver -
stärkler Pfleg « des Bavreuther Gedankens deutlich er¬
kennen In einer Zeit , in der die ernste Pflege unse -
« r hohen geistige » Güter immer mehr in den Hinter -
« rund gedrängt zu iverden droht , ist es doppelt zu he-
grüßen , ivenn beruseue sachkundige Kreise es sich an -
gelegen sein lasten , aus der Grundlage von Bayreuth
als der Pflegestätie deutschen Kulturlebens in unserer
deutschen Jugend den Sinn für alle künstlerisch und
ethisch wertvollen deutschen GeisteSIchöpfungen zu wek-
ken und zu stärken Sowohl bei den vortrefflichen ge¬
sanglichen Programmdarbictunge » junger Künstler , der
Domen Hanna Bauer und Freia Kühner , und
der Herren Klauer . gazler und Neck unter der
beivährten Begleitung von Musikdirektor Hugo Rah -
ner . als auch bet den vollendete » Grammophonvor -
führungen aus MusiZhaus Schlaile gehörte dieser
Abend ganz der Bai , reu ther Kunst : bei den folgenden
Zu !a >nm « nkünsten ist auch die Wiedergabe von Wer -
ken anderer deutscher Meister in Aussicht genommen

Alles Gebotene erntete begeisterten Beifall der dank-
baren Hörer . Dcn Mittelpunkt ber Veranstaltung
bildeten die nach Inhalt und Form bedeutsamen und
kesselnden mündlichen Ausführungen von Fräulein
Hanna Bauer . Leiterin der hiesigen Ortsgruppe ,
über Zweck und Ziele des Bundes und über Geist , Le»
ben und Kunstschaffen in Bayreuth , wo die Rednerin
auch im vergangenen Sommer wieder bei den Festspie -
len mitgewirkt hat . Möchten die idealen Bestrebungen
des Bundes bei der Karlsruher Einwohnerschaft auch
weiterhin freundliches Verständnis und tatkräftige Un -
terstützung finden , damit er das gesteckte Ziel erreichen
kann : die Erziehung der Fugend zu den wadrhast edlen
Kulturgütern unserer Nation und die Erleichterung
deS Besuchs der Festspiele für sein « Mitglieder . G
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Moiartabeud des D .H .B Am 5 . November fand im
Garlensaale des Kassee -Restauraiits Moninger ein
Mozarta >b«nd des Dentschnationalen HandlungSgehil -
fe

'
n-VevbandeS statt . Ten Hauptteil hatte das Haus -

orchester des D .H V . »u bewältigen Ter Abend wurde
eingeleitet durch die Ouvertüre . Die Enisührung aus
dm Serail " die schwungvoll aesvielt wurde Es folg -
den einige Lteder . vorgetragen von Fräulein Aenne
Weber . Besonders »u erwähnen ist die Arie der
Susanna auS dem Figaro . Durch ihre angenehme
Stimme konnte ine Sängerin reichen Beifall ernten .
Herr Joses Weber hielt einen gutdurchdachten Bor -

trag über Mozart und se !n Leben uud »erstand eS,
die Hörer zu gewinnen Ein Mitglied des Haus -
orchesters brachte ein Violinkonzert in T -Dur zu Ge -
hör . das starken Beifall fand Das Hausorchester
selbst füllte den übrigen Teil des Abends mit Mozarts
Weifen in gewohnter Präzision aus . Tie Veranstal -
tung ivar sehr gut besucht und das Hausorchester dars
aus den wohlgelungenen Abend stolz sein .

Konzert des Mänliergesanavcrcluö TLngerkranz 1808.
Ein überaus schävenSiverter Genuß wzr Mitgliedern
und Gästen am Samstag , den 12 . ds Mts . . beschiedcn .
Der Männergesangver in Sängerkranz 1908 veranstal¬
tet « zur Feier seines tu Stiftungsfestes ein durch reiche
Teilnahme ausgezeichneies Konzert tm Saalbau der
Oststadt . Unter der zielbewußten Leitung feines
musikbegabten jugendlichen Chormeisters Walter Zol -
l e r gab der Verein einen glänzenden Beweis seines
Könnens . Das Programm war in scnsinnigcr Weise
zusammengestellt und erfreute sich starken Beifalls .
Man hörte Chöre von Kern . Zureich , Baumann , Wohl -
gemuth usw , besonders fein gelangen ..Frau Nachii -
gall " von Zureich , „Wies daheim war " von Wohl -
gemuth . . Feldeinwärts flog e' n VSclein " von Bau -
mann " , das technisch sehr schwierig i 't wurde vollen -
det gelungen . Die beiden letzten Chöre „ Die Spinne -
rin " (Hermes ) und . All « guten D ' nge sind Drei "
(Türk ) , erstes durch sein h <" rlichcS Pi ^ no , das letztere
frisch und kräftig , mußten unter stürmischem Beifall
wiederholt werben . Zur besonderen Verschönerung
des Abends trugen noch bei der mit sehr guter Stimme
begabte Tenor Bürgert mit einigen Liedern von
Bretschger , sowie Herr Binder mi « seinen tiefemp¬
fundenen CellosoloS . beide Mitglieder des Vereins . Die
Begleitung hatte Herr Walter Z o l. l e r übernommen
und in geschmackvoller Weise ausgeführt . Man darf
dem Verein , der sich unter seinem jetzigen jungen ,
talentierten Chormeister in der kurzen Zeit seiner Tä -
tigkeit zu solch schöner Höhe entwickeln konnte , ausrich -
tig Glück wünschen . Eine besondere Weihe erhielt der
Abend noch dadurch , daß der Verein Herrn Chr . Z o l -
ler sen . zum Ehrenmitglied ernannte Als Gauver - .
treter sprach Herr Leo Weber dem Verein die herz -
lichste » Glückwünsche des Karlsruher Sangergaues
aus . Ein Ball schloß sich dem schönen Feste an und
hielt die Mitglieder in angeregter Stimmung lange
zusammen A . M .

Gtandesbuch -Auszüge
Tod «ssä !l» 11 Nov : Wilhelm D ' ekenbacher ,

Privatmann . Witwer , alt 71 Jahre ? August Grem -
melspacher , Maschinenarbeiter . Witwer , alt
64 Jahre : Maria Siegel , alt 66 Jahre , Witwe von
David Siegel , Fabrikarbeiter — 12 . Nov . : Martha
Schmuck , alt 92 Jahre . Witwe von Ludwig Schmuck .
Schreiner : Amalie Haas alt 31 Jahre , Ehefrau von
Robert Haas , Fabrikarbeiter : Karoline Kuhn , alt
90 Jahre , Witwe von Karl Kuhn , Hausverwalter .

Errichtung von Postspartassen
Von unterrichteter Seite wird unö folgendes

geschrieben :
D« s öfteren schon hat man in den letzten Jah¬

ren von der Absicht der Reichspost gehört , eine
Postsparkasse nach dem Vorbild anderer Staa -
ten auch in Teutschland einzurichten . Neuer¬
dings ist von diesem Plan wieder im Zusam -
menhang mit Erwägungen über die Möglich '
keilen einer Einnahmevermehrung der Reichs --
post die Rede . Tie Oefsentlichkeit wird benBe «
strebungen der Reichspost auf Einrichtung einer
Postsparkasse um so größere Aufmerksamkeit zu^
wenden müssen , als in Deutschland bereits se"
langem ein lückenloses Netz von öffentliche »
kommunalen Sparinstituteu besteht , die aner -
kannterm <,ßen die bedeutenden Aufgaben , die
den Instituten dieser Art zufallen , aufs beste
ersüllen . Einer Neucründung von Sparkassen
stehen gewichtige volkswirtschaftliche Bedenken
entgegen .

Bei der Betätigung der Svarinstitute wird
man die Passivseite und die Aktivseite unter -
scheiden können . Aus der Passivseite kann die
Förderung des Sparsinns und die Belebung der
Spartätigkeit nicht wirksamer , nachhaltiger und
erfolgreicher betrieben werden , als es durch die
kommunalen Sparkassen und ihre Verbandsorga -
nisalionen schon längst geschieht . Die Statistiken
über den Wiederaufbau des Svarkavitals liefern
hierfür den besten Beweis . Eine neue Parallel -
orfanisation würde nur eine Aufblähung und
Zersplitterung des Apparates und damit eine
Verteuerung der volkswirtschaftlichen Spar -
organisation im ganzen , nicht aber eine Steige -
rung des materiellen oder moralischen Spar -
erfolges bedeuten . Das persönliche Vertrauens -
Verhältnis zwischen Sparer und Sparkasse , das
im Sparwesen eine so wichtige Rolle spielt , wird
bei einer Postsparkasse niemals herzustellen sein -
Der Schalterbeamte ber Postverwaltuna ist nach
feiner ganzen Einstellung für diese Aufgabe gar
nicht geeignet .

Auf der Aktivseite aber würde durch die Ein -
richtung einer besonderen Postsparkasse die Er -
süllung der den Sparkassen obliegenden wich-
tigen Aufgabe der Kreditgewährung , namentlich
an die Kreise des aewerblichen und landwirt -
schaftlichen Mittelstandes und die wirtschaftlich
noch schwächeren Schichten , außerordentlich er -
schwert und behindert werden .

Es ist anerkanntermaßen ein besonderer Vor »
zug der kommunalen Sparkassen , daß sie durch
ihre ganze Stellung und Entwicklung zur örtliÄ
dezentralisierten Kreditversorgune der mittel -
ständischen Erwerbskreise , besonders auch in der
Form des Realkredits , besonders befähigt find .
Diese Fähigkeit beruht auf der ganzen Selb -
ständigkeit . Beweglichkeit und Verantwortungs -
bereitfchaft . die der Betätigung der aemeindliche «
Selbstverwaltuna eigen ist . Die nnbürokrati -
schen Formen der Verwaltung und Geschäftssiib -
rung . die enpe Fühlung mit allen Kreisen der
Bürgerschaft , der unmittelbare und lebendige
Zusammenhang mit der ganzen übrigen örtlichen
Kommnnalverwaltung aewährleisten gerade bei
dcn kommunalen Sparkassen eine zweckmäßig «
Erfüllung auch dieser Kreditsunktion .

Alle diese Vorzüae würden bei einer natur -
gemäß zentralistisch ausgebauten und geleiteten
^ ostw >" -kasse durchaus fehlen . Die aufkommen -
den Gelder würden anstatt , wie bisher , zu
dezentralisierter Kreditgewährung , zur zentra -
len Ansammlung neuer öffentlicher Gelder gro -
ßen Umsanges Verwendung finden .

Die Gründung einer Postsparkasse wäre für
deutsche Verhältnisse nickt allein eine überflüssige
Neueruna . die unter das Kapitel von derUeber -
organisation im öffentlichen Geldwesen fiele ,
sondern auch eine volkswirtschaftlich höchst un -

»̂ 7" î^ iae und verfehlte Maßnahme . Daß
diese Maßnahme außerdem eine schwere Sckä -
diiurnr des bewährten kommunalen Sparwesens
bedeuten würde , bedarf keiner Ausführung . Da -
bei fällt noch besonders ins Gewicht , d-aß es
offenbar nicht etwa Bestrebungen zur Hebung
des Sparwesen « , sondern ausschließlich fiskalisch «
Erwägungen sind , die zu dem Plan der Ein -
richtung einer Postsparkasse geführt haben .

Mttteilunaen des Äad LandeSiheaiefS .
Auf das heute . Dienstgg . abends 8 Uhr , stattfindend «

Gastspiel bei Elsässischen Theaters Karlsruhe mit Jul ^
Grebers dreiaktig >m Volksstück „ ' S Teschtamenr
wird nochmals hingewiesen . — Am Freitag wird das
musikalische VolkSdrama . Boris Godunow " von
Musiorgöku wiederholt , das in dieser Spielzeit mtt sa
großem Erfolge unter der musikalischen Leitung von
Josef Krips und der szenischen Leitung von Otto Krauß
in Karlsruhe erstausgesührt wurde In dieser Aus «
sührung singl Frenz Schufte , die Titelrolle . Melba von
Härtung die „ Marina " und Steffi Domes die „ .kenia .
Die übrige Besetzung ist die der bisherigen Aussührun -
gen . — Am Sonntag <Buß - und Bettag ) geht Richard
Wagners romantische Oper „T a n n h ä u s e r " in »um
Teil neuer Besetzung in Szene Die musikalische Ln -
tung hat Joles Krips , die szenische Leitung Otto Krauß .
— Aubers komische Orer in drei Akten ..F r a Ii " '
v o l o " gelangt als VolkLbllhnenvorstellung am Mon¬
tag , den 21 . November zur Aufführung . Tie musikali «
sche Leitung liegt in den Händen von Rudolf Schwär »,
die szenische bei Oiio Krauß Für dicke Vorstellung ' >*
der 4 . Rang für den allgemeinen Verkauf freigegeben .
— Am Dienstag dcn 22 . November , ist die dritte W'* '
d« rholung von Paul von Klenaus komischer Oper
„ Di « Lästerschule " Von Dr Hermann WucherpsenmS
tn Szene gesetzt , wird das Werk musikalisch von Rud -
Schwarz geleitet

Am Samstag , den lg . November , finde ! ein „L a ,
'

st i g e r Kinder Ii ach mittag " statt , wobei dt«
Wiener Vortragskünstlerin Maria F e r b e r als „ Mär -
chentante " Märchen von Grimm . Andersen , Ttorw
und — im zweiten Teil — von Wilhelm Busch die
bunten Lichtbildern illustrierten Geschichten von „Hano
Huclebein " und „FivS dem Affen " erzählen wird . —
Als > nächste Erstausführung wird August Strindberg »
„ Traumspiel " für Samstag , den 26 November , vor «
bereitet — Die Erstaufführung des diesjährig « » Wcib '
nachtsmärckjens . Di « Reise ins Schlaraffenland "

Wj
*

Ulrich von der Trcnck ist bereits für Sonntag , den
4. Dezember , in Aussicht genommen

ALFRED HIRSCHEN / "e^ b«Mag .. ludwigsnlafZ X ErÄeÄt "TfK
/ VertragSiieferant der Badischen ßeamtenbank Ol v UHU Ittll ^ v VOn O *
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Versorgungsheilbehandlung nach
dem Hetchsversorgungsgeseh

„ DU vor dem 1. Avril 1920 geltenden Gesetze
Mr Versorgung von Angehörigen der früheren
putschen Wehrmacht haben einen Rechtsanspruch
M Heilbehandlung nie gekannt . Erst das mit
Kirkunn vom 1 . Avril ISA in Krast getretene'^/ichsversorgungsgesetz gibt allen Angehörigen

früheren deutschen Wehrmacht , bei denen
5* ke » der gesundheitlichen und wirtschaftlichen» ° >aen einer Dienstbeschädifung ein Anspruch
? Uf Versorgung von der Verforgnnasbehörde
. . r

" ' ° raun „ s<lmt ) anerkannt worden ist . auch
Mnials einen Rechtsanspruch auf HeUbehaud -
jfflfl . Der gleiche Anspruch besteht u . a . auch bei
^ Personen , die aus der jetzigen Wehrmacht
Ausscheiden und wegen einer auf Dienftbeschä -
Egling beruhenden Gefundheitsstörung verfor -
Mksberechtigt sind , serner bei solchen , die aus
^ rund des Kriegspersonenschädengesetzes ver -
^ rgt werden . Ohne einen Rechtsanspruch auf
^ ersorgungsheilbehandluna zu haben , erlialten" • o . auch die nach den Vorschriften des Alters -
^ iuergesetzes Versorgungsberechtigte » Heilbe -
Handlung im Rahmen der Vorschriften des^ eichsversorgungsgesetzes .

^ >e Heilbehandlung umkakit :
z, . : ärztliche izahnärztlichel ambulante
^ handln « « . Versorgung mit Arznei und ande -
^ Heilmitteln , Zahnersatz sowie Heilanstalts -
f ' ^ege „ nd Hauspflege . Ties « Heilbehandlung ^

werden grundsätzlich von den Kranken -a » en und zwar im allgemeinen im gleichen Um -
? g wie bei Kafsenmitgliedern gewährt .

, J - Gewährung von Badekuren lein -
Mneftlich Heilstättenkureul . von Körperersatz -'ruckeN ' orthopädischen und anderen Hilssmittelu .
^ w,e die Lieferung von ^ ührerhuuden kür
fluide , Für die Durchführung dieser Heil -
{/ '' än &Iintflsformcn sind nicht die Krankenkas -

^ " dern stets die Versorgungsämter bzw .
orthopädischen Bersorgnngsstellen zuständig .

s . .̂?' ? ösätzlich erhält nur derjenige Kriegsbe -'waoigte «ine kostenfreie Heilbehandlung , der im
flitze eines schriftlichen Ausweises lRentenbe -'wcides seines zuständigen Versorgnngsamtes )

>» welchem der Znsammenhana seines Lei -
? ° " s mit einer Dienstbeschädicnng von dem Ver -
wrgunqsamt vor dem Veainn der ärztlichen Be -wnolun « nsw . anerkannt ist . Ein Merkblattdie Möglichkeit der Inanspruchnahme von
^ ^ rsorgungsheilbehaiidlung ist dem Renten -«eicheid beigegeben .
. ' s » allen anderen - Bällen , in denen der Ver -' vrgungsberecktigte einen schriftlichen Ausweis«ks Versorgunfsamtes nicht vorlegt , kann Heil -" ^Handlung auf Kosten des Reichs nicht erlangt
Werden . Hieraus ergibt sich . dast ans die kosten -
Me Heilbehandlung erst von dem Tage ab ein
Anspruch besteht , an dem der Beschädigte den««nerkennungsbescheid des Versorgungsamts er -
^ >lten hat und zwar nur für daS oder die im
^ e ' cheid als Dienstbeschädiguna angegebenen
^ iden . Bei Anerkennung durch Urteil des Ver -' vrgungsgerichts oder des Reichsverforgungsge -
^>chts rechnet der Anspruch auf freie Heilbehand¬
lung vom Tage des Urteils ab .

Ist vor dem genannten Zeitpunkt Heilbe -
Handlung von einem einer Krankenkasse nicht
angehörenden Beschädigten in Anspruch genom -wen worden , so hat er kür die Kosten selbst auf -zukommen , es sei denn , das ! er bei oder nach derStellung seines Antrags auf Versorgung , d . h .also bevor das beim Versorgungsamt schwebende
Rentenverfahren abaeschlossen ist . eine befristete
Heilbehandlung beim Bersorgungsamt beantragt
hat . Ein solcher Antrag hat aber nur dann Aus -
fichi auf Erfolg , wenn sich übersehen lä &t , ob
wi « einer Anerkennung von DienstbeschädiguugLbl' rhaupt aerechnet werden kann .

Viele Versorgnncsberechtigte sind auch der
Ansicht , das« durch die rückwirkende Zuerkennungvon Rente der Anspruch aus Heilbehandlung auch
Rückwirkend lvom Tone der Rentenzahlung ab )
begebe « sei . Ties ist . wie schon vorstehend ge -
>agt . irrig . In besonders gelagerten Fällenynn wohl die Erstnttnng von Kosten , die in der

Zwischen Antragstellung und Anerkennung
kNtitanden sind , aus Villigkeitsgründen in Fragerowmen . Ob aber diese Kosten ganz oder teil -

erstattet werden können , entscheidet auf
^ ° ^ ck>lag der Versorgungsbehörde das Reichs -" ^beitsministerium .
jz ' ^ ot?dem schon seit Iahren die Bestimmungen» ver die Erlanguna von Versorgungsheilbchand -

Sie Neuregelung der Automobllsteuer.
Bortrag von Rechtsanwalt Dr . jur . Haefelin.

ll .
Die Steuer im Ausland .

Bon 48 amerikanischen Staaten haben 44 die
Brenn st off st euer eingeführt , auch in
England bestand die Verbrauchssteuer vom
Jahr 1910/1920 . Während nun in den Ber -
einigten Staate » die Erhebungskosten der
Brennstossstener im Jahr 1926 nur 238 000 Dol¬
lars betrugen , bei 188 Millionen Dollars Er -
trag , hat man in England im Jahr 1920 die
Steuer abgeschafft , weil die ErhebuugS -
kosten unverhältnismäßig grob ge¬
worden waren . In England war aber die
Brennstoffsteuer für Nutzivagen , Droschken und
Aerztewagen aus die Hälfte ermäßigt , es wur -
den also umfangreiche Berechnungen erforderlich .
Auch in Frankreich bildet der Brennstoff -
verbrauch die Grundlage der Kraftfahrzeug -
besteuerung . Allerdings besteht in Frankreich
noch die Sitte einer Art Luxus st euer kür
Personenkrastwagen , die ähnlich wie bei unserer
letzten Steuerformel die Leistung des MotorS
zu ersassen sucht . Daß in Frankreich die Brenn -
stossstener außerordentlich hoch ist . zurzeit 45
Francs pro Hektoliter , also zirka 9 Pfg . pro
Liter , ist bekannt .

Die besten Erfolge hat man in Ame -
rika mit dem Steuerfvftem erreicht , bei wel -
che», eine einheitliche Besteuerung
des B r e n n st o s s S für alle Verbraucher ein¬
geführt morde » ist . wobei lediglich für gewisse
landwirtschaftliche bezw chemische Betriebe spä -
ter ei » e Rückvergütung eintrat . Aus diese
Weise war die Erhebung der Steuer außer -
ordentlich leicht . Die Abgaben wurden erhoben
entweder im Augenblick der Einfuhr , wenn die
Breunstoffe vom Ausland kamen , oder beim
Verlassen der Raffinerie bezw . den andern Pro .
duktionsstättei , im Inland .

Nun find Bedenken erhoben worden . waS
man unter Brenn st o f f für Kraftfahrzeuge
z u verstehen habe . Die Denkschrift des
Deutschen Automob ilhändlerver -
band ? widerlegt diesen Einwand nnd weist
daraus hin , baß für den Kraftfahrzengbetrieb
tatsächlich nur 3 , höchstens 4 Brennstossarten in
Frage kämen , nämlich Benzin , Benzol , Spiri -
tus und demnächst verflüssigte Kohle .

' Hngnn -
sten der Betriebsstofssteuer spricht auch ohne
seden Zweifel , daß sie am leichtesten zu erfassen
und am leichtesten für den Kraftfahrer zu er -
tragen ist. Fraglich und unsicher bleibt bei der
Brennstoffstener natürlich zunächst die Höhe ,denn einerseits muß ein bestimmtes Stener -
auskommen erreicht werden , andererseits darf

der Krastfahrzeugverkehr nicht unnötig mit der
Steuer belastet werden .

Vorgeschlagen ist eine
allgemeine Brennstossstener von 50 Mark

pro Tonne .
das heißt etwa von 4 Psg . pro Liter . Wenn
mau den deutschen Beuzinpreis in Cents um -
rechnet und als Einheit die amerikanische
Gallone nimmt , dann kostet das Benzin in
Amerika durchschnittlich 22 CentS , in Dänemark
2g Cents . in England 27 Cents und in Deutsch -
land 29 Cents , alle andern Staaten in und
außerhalb Europas liegen sehr wesentlich über
diesem Preis , teilweise bis zu 70 Cents die
Gallone . Schätzungsweise würde daS Steuer¬
aufkommen im Jahr 1928 bei einer Brennstoff -
stener von SO Mark pro Tonne und einer Hub -
volumensteuer zirka 180 Millionen sein , also so
viel , als die Hälfte des Straßenaufwandes
ausmacht .

Bei der P a u f ch a l st e » e r hat der Deutsche
Antomobilhändlerverband SO Prozent der vom
Reichsverband vorgeschlagenen Hubvolumen -
stener in Vorschlag gebracht , also IS Mark pro
250 ebem Znlindcr - Jnbalt usw . Es würde sich
also die nacl' stehende Gestaltung der Steuersätze
ergeben : Bei einem Hanomag 2/10 P .S .
bei einer jährlichen Kilometerleistung von
5000 Kilometer Betriebsstofssteuer 8 Mark .
Hubvolumettstcucr SO Mk . . zusammen 88 MF .
Legt der Hanomag - Fahrcr SOOOf) Kilometer zu¬
rück . dann hätte er insgesamt 78 Mark Steuer
zu bezahlen , gegenüber jetzt 75 Mark . Für
einen Osteuervserdiaen Personenwagen würde die
Steuer bei 5000 Kilometer Benutzung Gesamt -
fabressteuer 110 Mark bei 30 «kk> Kilometer
210 Mark gegenüber jetzt 225 Mark betragen .

Im großen ganzen sind die Steuersätze an -
nähernd die gleichen , wie jetzt bei den kleinen
und mittleren Waaen unter der Voraussetzung
einer jährlichen Kilometerleistuna von etwa
20000 bis SO <100 Kilometer . Die Sätze sind für
die starken Wagen sehr wesentlich billiger , kve -
ziell bei einer mäßigen Kilometerleistung . An -
nähernd die ricbtiae Steuer würde erzielt wer -
den wenn man die BetriebSstossstener statt mit
4 Psg . vro Liter mit etwa 5 oder 0 Psg . fest-
setzte , dagegen die Hiibvolnmensteuer eine
Kleinigkeit ermäßigte . DaS Steuerankkommen
wäre dann eine Kleinigkeit größer , ohne daß
diejenigen , die ihre Wagen wenig benutzen ,all ? ustark belgstet würden .

Der interessiert aufgenommene Vortrag fand
den starken Beifall der Zuhörer .

lung bekannt sind , und ieder Beschädigte hier -über durch das Bersorgungsamt aufgeklärt wird
lMerkblatti . kommen auch heute noch in ver -
hältniSmäßig großer Zahl Fälle vor . in denen
Beschädigte ärztlich « ambulante Behandlung ,Heilanstaltsbehandlnng . Badekuren und Heil -
stättenbehandluna kür anerkannte Dienstbeschä -
dignngssolgen ohne Vermitteln » « der Krgnken -kassen selbst in Anspruch nehmen und die Er -stattung der hierfür entstandenen Kosten nach -
träglich bei der Krankenkasse oder dem Versor -
gungsamt fordern , ,> ür diese sog . selbstgewäblte
Heilbehandlung besteht grundsätzlich keine Mvg -
lichkeit des Kostenersatzes . Jeder , der aus dieseWeise Heilbehandlung in Anwritch nimmt , muß
damit rechnen , daß er die aesamten Aufwen -
düngen selbst zu tragen liat .

Für alle nach den eingangs genannten Ge -
setzen versorgten Personen , die sich nicht schädi -
gen wollen , ergibt sich mithin die zwingende Not -
wendigkeit . die Heilbehandlung für ein als
Dien st - Beschädigung anerkanntes
Leiden bei der zuständigen Kranken -
kasse zu beantragen . Als zuständige Kranken -
kasse gilt bei Versicherungspslichten die Kasse ,bei der sie versichert sind . Die NichtVersicherten
und die bei Ersatzkasscn freiwillig Versicherten ,bei denen eine Versichernngspslicht nicht besteht ,müssen sich als Zugeteilte an die Allgemeine
Orts - oder Landkrankenkasse ihres Wohnsitzes
wenden . B . N-

Sköische Chrsmk
Unglücksfälle in Gärlokalen .

bld . Karlsruhe , 1SJ. Nov . Um UnglüFsfäll «
in Gär lokale » zu verhüte » , hat der Landrat des
Nlieingau 'kreises in Rüdesheim folgende beach-
tenswerte Bekanntmachung an die weinbantrei -
bende Bevölkerung gerichtet : Das » icht seltene
Vorkommen von Unglücksfällen in Gärlokalen ,in denen sich infolge oec Gärung des Mostes
Kohlensäure leicht in solchem Maße entwickelt ,daß das Leben der sich in diesen Räumen aus -
haltenden Personen gefährdet wird , gibt Ver -
anlassung , erneut zur Vorsicht zu mahnen und
auf entsprechende Sicherheitsmaßregeln hinzA -
weisen . Stehen die Gärlokale nur durch un -
genügen -d« Oefsnungen mit der freien Luft in
Verbindung , so häuft sich die Kohlensäure zu -
nächst am Boden an . Es werden dadurch be-
sonders Personen gefährdet , welche in sitzender
oder gebückter Stellung Arbeiten verrichten .
Bei stärkerer Ansammlung erfüllt das tödliche
Gas auch die oberen Luftschichten . I » diesem
Falle lausen die in den Raum eintretenden Per -
sonen Gefahr , sofort bewußtlos zusammenzu -
stürzen und in der unteren an Kohlensäure
reicheren Luftschicht w ersticken . Das beste

Sicherheitsmittel besteht darin , durch Offenhält
ten der Türen und sonstigen Oefsnungen in den
Gärlokalen eine ausreichende Lusterneuerung ,
womöglich einen ständigen Luftzug herzustellen .
Ferner empfiehlt sich das Begießen des Bodens
mit Kalkmilch iGemisch von gebranntem Kalk
mit Wasser ) , die die Kohlensäure schnell in sich
aufnimmt . Das Auf - ' und Niederlassen von
lockeren Strohbündeln , wie das Hin - und Her -
bewegen von Tüchern , die ' n den Gärlokalon
vorher aufzuhängen sind , befördert ebenfalls
eine schnelle Ableitung des gefährlichen Gases .
Ein sicheres Erkennungszeichen , daß sich Kohlen -
säure in einem Raum in gefahrdrohender Weise
angesammelt hat ist das von selbst erfolgende
Erlöschen eines offenen Lichtes . Es kann nicht
dringend genug empfohlen werden , bei Arbei -
ten in Gärlo -kalen während der Mostgäruug
stets ein Licht aus den Boden zu stellen . Er -
lischt es , so entferne man sich sofort und ver -
fahre , wie oben angegeben , und betrete den
Raum nicht eher , bis das Fortbrennen des Lich-
tes gezeigt hat , daß die Lust wieder in genügen -
der Weise von Kohlensäure gereinigt ist .

Felsabstürze am Hohentwiel.
dz . Singen a . Hohentwiel , 14 . Nov . Am Sonn -

tag morgen zwischen 7 und 8 Uhr sind auf der
Ostseite des Hohentwiels drei größere brüchig
gewordene Felsen abgestürzt , eine Erscheinung ,
die sich ans dem Hohentwiel in jedem Jahre
mehrmals wiederholt . Es waren Verhältnis -
mäßig große Blöcke , die mit starkem Getöse über
den auf den zum Hohentwiel führenben Weg
stürzten und den Weg dadurch unpassierbar ge-
macht haben . Größere Löcher wurden von den
aufprallenden Steinen in den Boden gerissen .
Personen sind bei den Vorfällen nicht zu Schal-
den gekommen .

dz . Bruchsal . 14 . Nov . Gestern abend fuhr ein
hiesiges Personenauto aus der Straße nach Ub °
stadt von hiute » in ei » unbeleuchtetes Fuhrwerk
von Ubstadt . Der Wagen wurde zertrümmert
und das Pserd ging durch . Eine mitfahrende
Frau hat schwere Verletzungen besonders im
Gesicht erlitten . An dem Personenauto wurde
nur ein Kotflügel beschädigt .

o . Bruchsal , 14 . Nov . Ans musikalischem Ge -
biet boten die beiden letzten Tage gediegene Aus -»
sührungen . Der M n s i k v e r e i n unter seinem
bewährten Dirigenten Musikdirektor Hunckler
beging sein 60i ähriges Inbiläum mit
einem seinsinnig zusammengestellten Konzert
und nachfolgendem Tanz und der »Lieder -
kränz " unter der Stabführung von Herrn
P ra ch t ° Karlsruhe veranstaltete eine » Fa -
milienabend . bei dem von Chor und Solisten
ein vorzügliches Programm geboten wurde .

ä . Stasfort , 14. Nov . In der letzten Vorstands -
sitzung der Spar - und Darlehenskasse
wurde beschlossen , aus Vorschlag der Bad . Land -
wirtschastsbank in Karlsruhe , den Klein -
spar verkehr einzurichten . Die Landwirt -
schastsbank liefert Heimsparbüchsen . Nach Ab -
lauf eines V* oder % Jahres wird die Büchse
geöffnet , nach Leerung dem Sparer wieder aus -
gehändigt und der herausgenommene Betrag in j
einem Sparbuch eingetragen . — Bei der am
Sonntag hiei abgehaltenen Treibjagd wur - ....
den drei Rehe und nur ein Hase erlegt . Bei
der vorjährigen Treibjagd wurden sechs Rehe
und 50 Hasen erlegt . — Ter Gesangverein
„ Germania " unternahm am Sonntag mit dem
Verkehrsomnibvs von Spöck einen Fami -
l i e n a u s s l u g nach den Rheinorten Eggen¬
stein und Neureut .

bld . Heidelberg , 14 . Nov . Zu der Liebes -
tragödie aus dem Königstuhl beim „Hohen
Kestenbaum " wird noch gemeldet , daß es sich um
einen etwa 40 Jahre alten Dentis > n und eine
37iährige geschiedene Frau . Seide aus Leipzig
handelt , die mit dem Auto von Leipzig nach
Heidelberg gekommen waren . Am FreitM
abenii snhre » sie mit dem Auto zum Königstnhl
hinauf , wo dann am „Hohen Kestenbanm " der
Mann auf die Frau zwei tödliche Kopfschüsse
abgab und sich selbst durch einen Kopfschuß ver -
letzte . Ter Maun dürfte selbst mit dem Leben
davonkommen .

dz . Heidelberg , 14 . Nov . D <?8 am Freitag in
der Hirsck^ asse mit einem Bierfuhrwerk in den
Neckar gerannte und dort ertrunkene Pf ^ rd

H . BIELER
Kaisers « !» . 223

westlich der Hauptpost
iieilt seit 35 Jahren alljährlich nachweisbar Tausendekranker und verwundeter Puppen , ist jedem AndrangBewachsen und deshalb in Stadt und Land längstbekannt a 's etile und leiilnngiHhlgilc

Karlsruher Puppen-ültnlk
Gekleidete und ungekleideie

Puppen und Eisaizieile
jeder Arl aus ersten Fabriken zu billigen Preisen
Schon seit Jahren werden frühzeitig gekaufte Puppen

bei kleiner Anzah .ung zurückgestellt

kostenlose » Umtauschongebol anfordern
Mulcuto - Werk , Solingen .

wwJum KXAcfi twiqeAbdfi

Qjcfiönfieit ^ pfteqe
- r Jr /osei einjacri !

Nicht auf die Zahl, sondern auf die Güte und richtige
Anwendung der Mittel kommt es an. Um eine gepflegte
Haut zu haben , genügt es vollkommen , sie nach dem
Waschen und vor dem Ausgehen mit "ilil " Matt-Creme
leicht zu massieren . Der fettfreie "Uli " Matt -Creme
überzieht die Haut mit einem unsichtbaren , schützenden
Hauch und verleiht ihr natürliche Frische. — Die Haut
muß aber auch richtig ernährt werden . Dies bewirkt der
fetthaltige "4711 " Cold Cream, der , vor der Nachtruhe
und zur Körpermassage angewandt , die Wirkung des"4711 " Matt-Creme sachgemäß ergänzt

icht nur mit der ye». gesch . '97t/ ' (Blau-Gold -Etlk «tte ).

Matt -Creme
lo reinen Zinntuben

RM - .60 u. 1. -
Glastopf RM 1.50

'471f Cold Cream
In reinen Zinntuben ZU

RM - .70 u. 1.—
in Glastopfen tu

RM - .75. 1.50 o. 150
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konnte heute früh etliche Kilometer ström -
abwärts geborgen werden . Das Biersuhr »
werk war von dem Pferde losgerissen worden
und wurde an der Wieblinger Eisenbahnbrücke
gelandet . — Der Schwindler , der in letzter
Zeit als Student „Dr Hausmann " aus Miin -
chen und dergl . in der Heidelberger Umgegend
sein Unwesen getrieben und in Plankstadt . Zie -
gelhausen ufro . grössere Geldsummen erschwin¬
delt hat . konnte in München festgenommen
werden . Er ist ein Student von NSrdlingen .

bld . Heidelberg . 14. Nov . Der Apparat der
Königstukilfternwarte verzeichnete heute Nacht
zwei hestige Aernbeben mit einer Entfer¬
nung von etwa BOOO Kilometer . Die erste Well «
kam um 1 .21 .27 Uhr . mit einem Maximum um
1 .88.52 Uhr und erlosch um 2.80 Uhr . das zweite
Beben spielte sich von 6 .50 Uhr bis 7 .30 Uhr ab .

dz . Reckargcmiiud , 13 . Nov . Am Donnerstag
wird in Gegenwart des badischen Ministers des
Innern das hier neu erworbene T a u b st u m -
menheim Brugghalden l? ehrwerkstätten
und Altersheim ! durch den Landesverband Hei -
Helberg für badische Taubstumme feierlich eilige -
weiht .

a . Weinheim , 14 . Nov . Bei dem Bankett zur
Einweihung des neuen Saalbaues zum
„ Müllheimer Tal " lJnhaber Martin Nienhaus !
hielte » Oberbürgermeister Huegel und Ttadt -
rat Richard Frendenberg Ansprachen . Der
Saalbau saßt 700 Personen und ist mit einer
Empore für 200 Personen versehen . Er ist der
dritte Weinheimer Saalbau . der binnen drei
Monaten t>em Publikum übergeben wurde .

dz . Sinsheim . 18 Nov . Unser ältester Ein -
mohner Adam M a i e r beging gestern seinen 9 2.
Geburtstag .

dz . Pforzheim , 14 . Nov . Am 12. November
vormittags geriet auf der Bauschlotterstratze auf
dem schlüpfrigen Fahrweg ein Perwnenauto ms
Gleiten und wurde gegen eine Telegraphen »
stanae geschlendert . Bei dem Anprall wurde die
vordere Karosserie stark verbeult und eine
Scheibe zersplittert . Zwei Insassen truaen
Verletzungen im Gesicht davon . — Die
Wahl der Vertrauensmänner der Angestell -
t e n v e r s i ch e r u n g war gestern kehr lebhast .
Während 1922 im ganzen 1272 Stimmen ab -
gegeben waren , brachte die gestrige Wahl rund
2100 Stimmen , darunter erwa 980 weibliclie .
Etwa 50 Prozent der Angestellten Pforzheims
habe » gewählt .

dz . Rotenfels 'Amt Rastatt ) . 14 Nov . Bei der
gestrigen Bürgermeistern »« hl wurde der
Kandidat der Bereinigte » bürgerlichen Parteien .
B »»ninternebmer Auaust Huber Mitinhaber
der Gaggenauer Baufirma Martin & Huber . ge¬
wählt .

dz . Knppenheim iMurataN . 14 . Nov . Gestern
morgen brach in der erst 1924 neuzeitlich einge .
richteten Schreinerwerkstätte Schmoll ein
Seuet aus . dem die Schreinerei mit groben
Holzvorräten und Halbfabrikaten zum Opfer fiel .

Auch zwei Schweine verbraunten . Die iheuer --
wehr war rasch zur Stelle . Es aelana ihr . das
Wohnhaus zu retten .

ö . Seclbach . 14 . Nov . Am Samstag abend
fuhr ein Lastwagen von Lahr ans der Strafte
Reichenbach — Kuhbach in einen Langholz -
wagen von Reichenbach . Der Langholzwagen
war nicht beleuchtet . Der Chausseur kam mit
dem Schrecken davon . Der Wafenlenker hat an
den Händen und im Gesicht einige kleine Haut -
abschürkunaen erlitten . Der Lastwagen wurde
vorn am Kühler und am Motor stark beschädigt .

Md . Ottenburg . 14. Nov . Unerwartet ist
gestern Rechtsanwalt Rothhauvt im Alter
von erst SO Iahren g e st o r b e n . Seit 1905
übte «r hier die Rechtsanwaltsvraris aus und
war auch im kommunalpolitischen Leben tätig .
Dem Stadtrat gehörte der Verstorbene als Mit -
glied der ehemaligen fortschrittlichen Volkspar -
tei und der Demokratischen Partei von 1908 bis
1919 an .

dz . Freibura i. Br ., 13. Nov . Dieser Tage ist
unter Leitung des Verkehrsdirektors D u f s n e r
die freiburger Grobe Karnevalsgesell -
s ch a f t ins Leben gerufen worden , die es stch
zum Ziele gesetzt hat . in das Freiburger Karne -
valstreiben Einheitlichkeit zu bringen und im
übrigen das karnevalistische Treiben in freiburg
so zu gestalten , daß es auch dem Ziele der Frem -
denwerbung dienen kann .

bld . Löcherbera lBad Peterstal ) . 14. Nov . Die
gewaltigen Rvfenmassen . die iu let - ter Woche
niedergingen , verursachten am Samstag Nacht
am Bergeinschnitt , kurz nach der Station Löcher -
berg , «inen kleinen Erdrutsch aus das
Geleise der Eisenbahn . Anwohner vernahmen
das starke Geräusch und meldeten den Vorfall
rasch aus der Station Löcherberg , so das ? das
Hindernis nach Istündiger Verspätung des letz-
ten Znaes beseitigt war .

Md . Döggingen bei Waldshut . 14. Nov . Hier
stürzte der 66 Jahre alte Landwirt Johann
Bader beim Garbenauflege » vom Heuboden
herunter . An den folgen der erlittenen Ver -
letzungen st a r b er . — In L i e n h e i m stürzte
der Landwirt Rupert R u t s ch m a u u ebenfalls
vom Heuboden so unglücklich ab . das ! er bald
daraus starb .

Md . Enge « , 14 . Nov . Dem Gesangverein
.,L i e d e r k r a n z" wurde der Ehrenbries des
Deutschen Sängerbundes für 75iähriae Zuge¬
hörigkeit zum Deutschen Sängerbund überreicht .
Der erste und zweite Vorsitzende des Bodensee -
.?>e g<i u-S ä nee r b u n d e s . Kaufmann Kalten -
b a ch unH Himmelhahn , wurden vom Ba -
dischen Sängerbund durch Verleihung der stl-
bernen Ehrennadel kür 20jährige Zugehörigkeit
ausgezeichnet .

dz . Konstanz . 13 . Nov . Am 11 . Nov . um 11 Uhr
hielten die „E l e s a n t e n " ihren traditionellen
frühschovven ab . der diesmal in der Hauptsache
eine Generalversammlung war . Der
Mnanzminister der „Elefanten A .-G "

, konnte
von einem schönen Ueberschuh berichten . Ein
Umzug wird wegen der Kosten im kommenden
Jahr noch nicht veranstaltet .

Wetter nachrlchtendienst
der Badilcken vandeswettermarte Karlsruhe .

Die von einer nach dem Eismeer gezogenen
Zyklone mitoeführten Warmluftmassen haben
zur Berslachuug des skandinavischen Hochdruck -
gebietes geführt , das damit seine Bedeutung für
unsere Witterung eingebüßt hat . Warmluft
flieht ietzt auch von Nordwesten her über Eng -
land nach Mitteleuropa , so froft der heute über
dem Festland liegende hohe Druck wahrscheinlich
seinen Schwerpunkt nach Osten verlegen wird .
Da wir voraussichtlich in die Grenzzone zwischen
den antiznklonalen Kaltlustmassen im Osten uud
die aus Nordwesten vordringende Warmluft ge-
raten werdeu . ist mit wolkigem Wetter und vor -
übergehend auch Niederschlägen lGebiree Schnee )
zu rechnen .

Wetterausstchteu für Dienstag : Wechselnd
wolkig , vorübergehend Niederschläge sGebirge
Schnee ) . Etwas milder . Oertliche Morgen -
nebel . lTeilweise wiederholt .)

Wetterdienst des frankfurter Unioersitats -
Instituts für Meteorologie und Physik .

Aussichten siir Mittwoch : wolkig , trocken , leich-
ter Nachtfrost , schwache Luftbewegung .

Badische Meldungen
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Zum Lehrling : Merk Dir 's ! Ein für
allemal Personalanzeigen trägst Du nur
zum Karlsruher Tagblatt .
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Polstermöbelhaus R. Köh ep . Schützenstr . 25

sind immei erwünscht , ganz bes r nders
• r p r o b t e and bewährte , wie sie

die vielseitige and uberall beliebte

Ihnen gibt . Wöchentlich 30 Pfennig ,
mit Schnittmusterbogen 40 Pfennig .

Probeheft gratis durch die
Geschäftsstelle

Mannheim , Friedrichsring 4

?itin

Täglich 45 Besuche
Seine Umsätze steigert der moderne Geschäfts¬
mann durch das Reisen im Wanderer - Wagen .
Die Schnelligkeit und Geschmeidigkeit dieses
Fahrzeuges gestattet nämlich eine bedeutende
Erhöhung der Zahl der täglichen Kundenbesucne
und damit eine beträchtliche Erweiterung des ge¬
schäftlichen Wir kungsfelds . Ein Tagesdurchschnitt
von LO besuchen gilt mit Recht als ansehnliche
Leistung , doch ist es bereits gelungen , im Wanderer -
Wagen täglich nicht weniger als 45 Geschäfts¬
freunde in weitem Umkreis aufzusuchen . — Zum
Nützlichen gesellt sich das Angenehme das Dah n-
gle 'ten im wohlgefederten , gut gepolsterten , ge¬
räuschlosen und betriebssicheren Wanderer -
Wagen ist höchster Genuß , ein reicher Quell neuer
Lebensfrische und gesteigerter Daseinsfreude .

Verkauf durch : Autcmobilhaus Peter Eberhardt , Karlsruhe LB.
Amalienstraße 55 '57 . Telephon 723 24
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« aid » wirkend — Johrzehnie bewährt -

Kel« Herzklopfen - Keine MägenbesdiwerW *«

Rheumatismus ,
Ischias , Gicht u . dgl<

sofortige Hille .
Kosten ose Auskunft

Heilkundige L Engelhard
Gartenstraße 11

Mk

Ein Posten las . Kochen in
poln und amerikanisch Kiefern
nur Mk 275 .- 315 . - 25 » —
Eichene Schlalsimmer mit
Spiegelschrank , Waschtisch mit
echtem weißem Marmor usw .

540 .- 590 . 675 .- 725 . - 550 /
Nur Qualität ! — Kein RamschI
Freie Lieferung auch nach aus¬
wärts Jed Zimmernach Wun *cb
in eigener Werkstätte gebeizt .
Kein Ladenverkauf sondern nur .

HauptHierNChlbiirgLameiiii'j»
E. Schweitzer , Spezialität eichene



ttl . 316 Karlsruher Tagblatt , Dienstag , de« 15. November 1927 Seite 9

Breimal unter dem Galgen - dreimal begnadigt .
An Kuriosum aus der Geschickte des englischen
Kennedy . — Eine schöne Fürsprecherin . —

Hartnäckige Richter . — Die Kusine Lord
In London ist vor kurzem eine G e -

sichte des englischen Kriminalpro -
Besses erschienen , eine Veröffentlichung , die

ganz unbekanntes Archivmaterial von
Grolland Uard zurückgeht . In diesem überaus' esselnden Buch wird unter vielen anderen ei »
ganz besonders eigenartiger Prozeß berichtet ,

ans verschiedenen Gründen verdient , der
Vergessenheit entrissen zu werden . Der Fall

ein höchst charakteristisches Sittenbild
° E i Londoner Gesellschaft in der zwei -
1°« Hülste des galanten Zeitalters .
^ Kitty Kennedy , ein Kind aus dem
Aolke , war in den sechziger Jahren des 18.
Jahrhunderts , die

schönste n« d berühmteste Kurtisane in
w London .
«ittt Christabend des JahreS 1769 geschah es
nun . daß ihre beiden Brüder , Patrick und
-vcathew , mit einigen Freunden ausgingen ,
Mehrere Wirtshäuser besuchten und auf dem
Heimweg schließlich mit einem Nacht -
Pächter in Streit gerieten . Während
^er Auseinandersetzung versetzte einer der an -
getrunkenen Kumpane dem Wächter einen
* 0 ö l i ch e n Schlag . Am nächsten Morgen
wurde die ganze Gesellschaft verhaftet und
im Februar des darauffolgenden Jahres dem
vvhen Gericht vorgeführt . Es war natürlich
schwer festzustellen ,

wer der eigentliche Täter gewesen war .
^ >e Jury sprach beide Brüder Kennedy
v e s Mordes schuldig und verurteilte sie
8« m Tod durch den Strang . Die Hin -
Dichtung sollte einige Tage später stattfinden .

^ ^ t y von dem Urteil erfuhr , kannte' yre Verzweiflung keine Grenzen . Sie schwor
Uch , ihre Brüder mit Hilfe ihrer Beziehungen
vom Galgen zu retten , und sie hatte Grund zur
Hoffnung , den » sie zählte unter ihren V e r -
£ 5 r e r n e ! usl u ß reich ste Mitglieder

r h ö ch st e n Londoner Gesellschaft ,
sofort begab sie sich zu L o r d N o b e r t S p e u -
ker . der ihr auch versprach , durch seinen Bru -
Ar , Lord Marlbor ongh , den König um
Gnade oder um Aufschub der Urteilsvollstreckung
»u bitten . Auch ein anderer treuer Verehrer
» er schönen Frau , Lord John St . John ,
versprach , sich der Sache anzunehmen . Lord
Marlborough gelang es tatsächlich , den König
Zu überreden , daß er eine Revision des
Zweifelhaften Falles veranlaßt «

Inzwischen mutzten sich die beiden Verurteil -
ten zum Tode vorbereiten . Schon bestieg
Mathew , vor Todesangst zitternd , den Schemel

unter dem Galgen ,
als sich ein Kurier unter dem lauten
R u f „G n a d e " mit Mühe durch die angesam -
Welte Menae Bahn brach und im letzten Augen -
blick den Delinquenten vom Tode rettete .
Die Hinrichtung wurde darauf um eine Woche
verschoben . Nachdem die Richter noch ein -
mal die Akten geprüft hatten , erklärten sie das
Urteil für gerecht und beschlossen abermals , der
Gerechtigkeit freien Lauf zu lassen .

Zum zweitenmal wurden die Un -
glücklichen zum Galgen geschleppt ,
aber auch diesmal erschien , im letzten Augen -
blicke , ein Kurier mit der Guadenbot -
schalt . Diesmal war es der in Kitty bis über
die Ohren verliebte John St . John , dem es
gelungen war . > ' in Henker im letzten Augen -
blick sein Opker zu entreißen . Durch einen ein -
Uußreichen Freund hatte er den König um
Gnade bitten lassen , die auch erteilt wurde .

Kriminalprozesses . — Der Fall der Brüder
Der König , dessen Gnadenatt nichts nützt . —
Byrons . — Ein unvergessener Liebesdienst .

Kittys Freude über die Rettung ihrer Brü -
der sollte aber uur von kurzer Dauer sein . Ein
hoher Richter hatte seine Kollegen überredet ,
trotz der Begnadigung durch den König ein
Exempel zu statuieren . Nach einem neuen , mit
größter - Umständlichkeit geführten Prozeß wur -
den die jungen Leute

zum drittenmal znm Tode vernrteilt .
Wieder suchte der Freund St . JohnS den
Monarchen , der nun weder aus noch
ein wußte , und erhielt vou ihm eine aus -
drückliche Bekräftigung der Begnadigung .
Mathew wurde vorläufig nach Maryland 5e -
portiert .

Seinem Bruder Patrick war dasselbe Schick-
sal bestimmt . Nun trat in der Sache Kennedy ,
die mittlerweile Londons größte Sen -
s a t i o n geworden war , eine neue Wendung
ein . Einem Richter namens Stanford ge -
lang es nämlich , die Witwe des erschlage -
n e n Nachtwächters zu überreden , daß sie
ihrerseits einen

Prozeß gegen die Mörder ihres Mannes
anstrengte . Mathew wurde aus der Verban -
uung zurückgeholt und mußte nun zum vier -
t e n m a l ungeachtet der Gnadenbeweise des
Königs in derselben Sache vor Gericht stehen .

Der unermüdliche St . John hatte aber die
Klägerin im letzten Augenblick durch ein Ge -
schenk von 350 Pfund beschwichtigt
und sie bestimmt , der Verhandlung fernzuklei -
ben . Nun erst konnten die Akten des Prozesses
Kennedy geschlossen werden .

Beide Brüder wurde « in die Verbannung
geschickt .

Mathew auf Lebenszeit . Patrick kam mit 14
Jahren Deportation davon . Die schöne und
energische Kitty , die durch ihre Beziehungen
zu den handelnden Personen dieses Prozesses
eine Berühmtheit geworden war , heiratete nun
einen Vetter Lord Byrons , Lord Robert
Stradfort . Nach einigen Jahren glücklicher
Ehe verließ sie jedoch ihren Mann und kehrte
zu ihrem treuen Lord Johu St . John zurück ,
dessen gute Dienste sie nie hatte vergessen kön -
neu . Sie starb an Schwindsucht am 20 . Novem .
ber 1781 in den Armen ihres getreuen Lieb -
Habers .

Konfiskation des Koburg -Films .
Seit einigen Tagen läuft in Wien der

auch in Karlsruh « vorgeführte Film
„Luise von K o b u r g"

. Er behandelt
die E h e t r a g ö d i c des Prinzen Ferdinand
von Koburg und seiner Gattin Luise von Bel -
gien . Der Film , der in Deutschland schon seit
Monaten unbeanstandet laufen konnte , wurde
durch den Mlmverleiher Dr . Sermann Paul nach
Wien gebracht . Der Neffe Ferdinands von
Koburg , Prinz Sofias von K o b u r g , sah
hier das Kinostück irnd glaubte , in der Art . wie
Prinz Ferdinand charakterisiert wird , eine Be¬
leidigung seines verstorbenen Onkels erblicken
zu müssen . Er brachte deshalb gegen Dr . Paul
die Ehrenbeleidigunfsklage ein und erreichte es ,
daß das Gericht — eine Kommission hat sich den
Film am Freitag vorführen lassen — die Be -
schlagnahme aussprach . Allerdings aelong es Dr .
Paul durchzusetzen , daß der Film am Samstag
und Sonntag noch acspielt werden konnte . Sollte
die Klage nicht zurückgezogen werden , dann hätte
sich Dr . Paul vor den Geschworenen ivegen
Ehrenbeleidigunc des Prinzen Ferdinand von
Koburg zu verantworten .

Ein völlig automatisches Wasser -Kraftwerk

Die «äpfadt Arier wird demnächst das erste völlig automatische Wasserkraftwerk Europa ?
ihr eigen nennen . Ein Meisterwerk neuzeitlicher Technik : Es arbeitet vollkommen unab -
hangig von jeder menschlichen Wartung und Arbeitskraft . Das Werk wird in ununter -
brochenem Tag - und Nachtbetrieb Strom liefern, ' es paßt sich allen Wasserständen und Zu -
laufen der Kyll , die die Betriebskraft liefert , ohne besondere Wartung an , da Schwimmer
den Wasserspiegel im oberen Wasserlauf kontrollieren und bei Veränderungen des Zulaufs
das Walzenwehr durch elektrische Hebe -Eiurichtungen heben oder senken . Bei Störungen im
Stromnetz oder bei übergroßer Erwärmung der Maschinenlager lösen Automaten die Steuer -
und Schalteinrichtungen aus und bringen die Anlage selbsttätig zum Stillstand .

Unser Bild zeigt das idyllisch gelegene Kyll - Kraftwerk der Stadt Trier .

Revolution der Bodenbearbeitung ?
Der rotierende Pflug .

Die wissenschaftliche Forschung in der Landwirtschaft ist sich seit langem darüber klar ge-
worden , daß neben einer fachgemäßen Düngung und einem folgerichtigen Wechsel in der Be -
stellnng des Ackers auch eine zweckmäßige Bodenbearbeitung erforderlich ist . um
die Erträgnisse zu steigern und die Rentabilität zu erhöhen . Besonders durch den Krieg sind
alle Bestrebungen , die darauf hinzielen , die Versorgung Deutschlands mit eigenen landwirt -
schastlichen Produkten nach Möglichkeit zu erhöhen , verstärkt worden . Es wird daher alle
landwirtschaftlichen Kreise interessieren , zu erfahren , daß eine der bekannten englischen Land -
Wirtschaftsmaschinenfabriken einen Motorpflug heranSgebraätt hat , den wir hier im Bilde
wiedergeben . Er sieht äußerlich wie ein Polyp aus durch die beiden großen Schaufelräder , die
sich um ihre Achse drehen und den Boden also nicht nur in einer Längsrichtung aufreißen und
umlegen , souderu die ganze berührte B o d e n f l ä ch e a n f w ü h l e n . Die beiden Schau -
felräder sind so eingerichtet , daß sie hochgeklappt und während der Arbeit tiefer oder höher ein -
gestellt werden können , um den Boden je nach der zu bestellenden Frucht bearbeiten zu können .
Die Landwirtschaft , die in den letzten Jahren mehr und mehr dazu übergegangen ist , die ihr
fehlenden Arbeitskräfte durch Maschinen zu ersetzen , ist damit um eine neue Maschine reicher
geworden , der vielleicht eine große Zukunft beschieden ist .

Das gute
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Oer Kamps um den 7lil.
Ei « vielnmworbenes Hochland . — Land uud
Leute in Abessinien . - Die Versuche Italiens
um die Vorherrschaft . — Der französische Eise » -
bahnban . — Konzessionen für die Engländer . —
? " ch Rußland und Deutschland wareu iuteres -

^ert . — Der neue Vertrag zwischen England und
" wlien . — Der Vorstoß der Amerikaner . —

Was sagt England dazu ?

.. .westlich des Roten Meeres steigt aus der
^ ve » e von Erythrea unvermittelt bis zu einer
Durchschnittlichen Höhe von 2000 bis 2300 Meter
« *8 äußerst zerrissene Alpenland Abessinien

ur , das nach Westen zum Sudan ebenso steil
~ te &< r abfällt . Im Norden und im Süden sind
T' ue Reihe kleiner Hochebenen vorgelagert , sodaß
« ,

" Hergang nach Oberägypten und dem zen -
^ Afrikanischen Plateau allmählich erfolgt . Die
../chslächen des Landes find meist von engen und
fluchtartigen Tälern durchfurcht , in denen die
Luisse Landes sich ihr Bett gegraben haben .

breitere Einschnitte sind , besteht die Hoch-
»ene aus mehreren isolierten Plateaus mit steil
stürzenden Wänden . Das ganze Land gewährt

j,
n 'außen den Anblick einer mächtigen Burg ,

urch deren Wälle nur wenige Pässe auf das
gentljche Hochland führen .

ist auch der Grund , weswegen das gut
rj . ? u ' e und an Erzen reiche Land sich bis -

er eine gewisse Selbständigkeit bewahrt
^ ' vbwohl es von jeher das Ziel aller Kolonial -

suchte geivesen ist Außerdem l>at das mit gro -
^ ." Zähigkeit an seinen alten Sitten und

brauchen hängende Volk , die sogenannten
.Dallas , seine Freiheit bisher noch immer
« egen alle llebergrisse verteidigt . Es hat nicht
. •' * die zahlreichen Uebersälle aus Oberägypten
{J £ !,§ bem Sudan abgeschlagen , sondern auch
oo ? . .

^ ugländeru erfolgreichen Widerstand
- eieistet , als diese Ende der 60er Fahre aus
li ^ ? Schutzgebiet Somali vorrückten . Schließ -
& 01 konnte Abessinien auch deswegen sich so langeer Abhängigkeit von den europäischen Mächten

^ wehren , weil das Kaiserreich bereits seit dem

dritten Jahrhundert ein christlicher Staat ist und
daher der so beliebte Borwand der Kolonial¬
mächte , christliche Missionen im Lande
einzurichten , nicht tn Frage kam .
Für die Engländer wurde die Bedeutung

Abessinieus noch vermehrt in dem Augen -
blicke , als sie die Oberherrschaft über Aegypten
antraten und sich zum Herrn des Sudans ge-
macht hatten . Abessinien ist nämlich das Quell -
gebiet des Blauen Nils , der den herrlich
gelegenen Taua -See durchfließt und aus zahl -
reichen anderen Seen und Teichen des Gebirgs -
landes seine wasserreichen Zuflüsse erhält . Der
Besitz gerade dieses Sees ist für England des -
wegen so wichtig , weil dnrch dort angelegte
Stauwerke das ganze Nilgebiet regu -
liert werden und damit die Baum w oll -
Ernte im Sudan , sowie die gesamte Ernte
in Aegypten gesichert werden kann . Außer -
dem aber ist Abessinien besonders reich an Kaf -
f e e , sodaß auch aus diesem Grunde England an
dem Besitz oder doch der Oberherrschast über
Abessinien sehr interessiert war .

Nachdem Italien sich in Erythrea festgesetzt
hatte , mar es eifrig bemüht , zu der felsigen Küste
auch das reiche Hinterland zu gewinnen . Ts
wurden mit dem Beherrscher Abessiniens , Ne -
gns Menelik . mehrere Verträge abgeschlos -
sen,- aber die Italiener sind nun einmal keine
guten Kolonisatoren gewesen , da ihnen die nötige
Geduld fehlt und sie das in ein Schutzgebiet
hineingesteckte Geld schnell mit großen Zinsen
wiederhaben wollen . So ging anch der General
Baratieri im Jahre 1896 mit allzu geringen
Kräften gegen die Stellung Meneliks bei Adua
» or , erlitt aber eine schwere Niederlage . Im
Frieden von Addis - Abeba mußte Italien auf die
Oberherrschaft in Abessinien verzichten : bis zum
heutigen Tage hat es diese Schlappe nicht ver -
gessen .

Anch Frankreich hat sich eine Zeitlang sehr
stark um Abessinien bemüht : es wollte eine
Bahn von Dschibuti , der Hafenstadt seines
Schutzgebietes Somali , nach der abessinischen
Hauptstadt lnuien , doch konnte sie mit den vor -
handenen Mitteln icht fertiggestellt werden , so-
daß die Konzession erlosch . Im Jahre 1906
einigten sich England , Frankreich und

Italien und teilten das Land in drei
I n t e r e s s e n s p ä r e n ein , doch erschienen noch
in demselben Jahre auch Deutschland und
Rußland auf dem Plan , richteten Gesandtschaf -
ten ein und schlössen für sie sehr günstige Han -
delsverträge . Im Jahre 1925 glaubten
Italien und England sich allein in das Land tei -
len zu kDnen , denn Rußland und Deutschland
waren durch den Weltkrieg ausgeschieden , und
Frankreich hatte in Marokko sowie in Syrien
genug zu tun . England hatte sich schon vorher
von der abessinischen Regierung die Zusicherung
geben lassen , daß ohne seine Genehmigung an
dem Tana -See keine Veränderungen vorgeuom -
men werden könnten , die aus die Regulierung
des Nilwassers Einfluß haben könnten . Der
Negus aber wollte von einer iveiteren Ei »
Mischung europäischer Mächte nichts wissen und
beschwerte sich beim Völkerbund . Wenn auch
Weiterungen nicht entstanden , so haben sich Ita¬
lien und England doch seither völlig passiv ver -
halten und lxiben ihre abessinischen Pläne auf
spätere Zeiten verschoben .

Diese Gelegenheit glaubte aber ein ameri -
kani scher Konzern zu einer großangeleg -
ten geschäftlichen U u t e r n e i> in u n g be-
nutzen zu können . Die Firma White u . Co .
hat von der abessinischen Regierung eine Kon -
zession zur Anlage eines Stauwerkes
a m Taua - See erhalten : die Verträge sind
nunmehr abgeschlossen und mit dem Bau soll in
ganz kurzer Zeit begonnen werden . Ein Blick
auf die Karte zeigt uns . wie sehr England an
einem solchen Unternehmen interessiert fein muß .
Es war daher anzunehmen , daß die Regierung
in London sofort Widersvruch in Addis -Abeba
erbeben würde , doch ist dieses bisher noch nicht
geschehen . Der Grnnd hierfür lieat wohl darin ,
daß die amerikanisch '.' Regierung sich vorher die
Zustimmung des Weißen Hauses in Washington
gesichert hat , die mit alter Macht ihre Interessen
in Abessinien vertreten und voraussichtlich auch
den Widerstand Englands überwinden wird ,
falls von London aus Reklamationen erfolgen
sollten . Das Staatsdepartement in Washington
hat ausdrücklich erklärt , dnft es von Anfang an
mit den Absichten des Wliite - Konz -erns einver -
standen war und dauernd über den Fortgang der

Verhandlungen ans dem lausenden gehalten
wurde . Mau hat sich anscheinend in London mit
dem Projekte auch schon ausgesöhnt ! es handelt
sich nicht um ein politisches Vorgehen der Ameri -
kaner , das für die Vereinigten Staaten von
irgendwelchen Folgen begleitet sein könnte , son -
dern lediglich um das P r i v a t u n t e r n e h -
men einer sehr gut fundierten Firma , die wohl
in der Lage ist . ohne fremde Unterstützung ein
derartig großzügiges und kostspieliges Uuterneh -
men auszuführen . Amerika selbst ist ja dort in
Afrika nicht in der geringsten Weise interessiert .
Die Firma White dagegen rechnet damit , daß die
ägyptische oder englische Regierung durch die
Lage gezwungen ist , nach einer Reihe von Iah -
ren das Stauwerk anzukaufen , da es
für die Baumwvllzncht im Sudan eine Lebens '
frag « ist . Das Unternehmen ist ein interessantes
Zeichen dafür , daß England in mancher Hinsicht
von Amerika weit überflügelt wurde . M .

Ein weiser Richter .
Ein Nenyorker Geschäftsmann namens Collies

stand dieser Tage vor Gericht . Er weilte in New
Rochcllc , um ein Geschäst abzuschließen , als er
eine telcphonische Mitteilung erhielt , die ihn ver -
anlaßte , die Geschäftsverhandlungen sofort abzu -
breche « , in fein Auto zu springen und im schnell -
sten Tempo nach Nenyork zurückzufahren . Wäh -
reud seiner Fahrt wurde er vou einer Reihe vou
Polizisten weacn Überschreitung der zulässigen
Fahrgeschwindigkeit ausgeschrieben . Die Polt -
zisten waren als Zeugen geladen und bekuu -
deien , daß der Geschäftsmann mindestens 65— 75
Kilometer in der Stunde gefahren sei und daß
er jedes Warnungssignal unbeachtet gelassen
habe . Der Anwalt des Herrn Collies gab diese
Verfehlungen zn . Er meinte , sein Mandant habe
ivahrscheinlich jede nur denkbare VerkehrSvor -
schrist übertreten , er habe aber eine Entsclmlöi -
guug vorzubringen , die man unbedingt als eine
Rechtsertigung ansehen müsse . Die telephouische
Mitteilung , so fügte der Anwalt hinzu , fetzte
Herrn Collies davon in Kenntnis , daß seine
Fran ihm soeben Drillinge geschenkt habe , „ssrei -
aesvrochen "

, erklärte der Richter , „kein Mann
hätte unter solchen Umständen feine Fassung be -
wahrt ."



ZUM KARLSRUHER TAGBLATT

Krauenbücher .
Brupbacher - Bircher : Das Wendepunkt -

Kochbuch . (Wendepunkt - Verlag Zürich
und Leipzig . )

Die wiederholten Vorträge der letzten Zeit
über Ernährungsresorm haben weite Kreise aus
die große Bedeutung der Ernährung sür unsere
Gesundheit aufmerksam gemacht, wir wissen
heute , daß die meisten Krankheiten eine Folge
falscher Ernährung sind , daß wir also viele
Krankheiten vermeiden können , wenn wir uns
nur richtig ernähren . Aber wie ? Die meisten
.Hausfrauen , die die übliche Küche beherrschen ,
stehen den neuen Forderungen ratlos gegen -
über . Hier bietet sich ihnen ein zuverlässiger
Führer in dem Wendepuukt -Kochbuch . Die Ver -
fasserin ist laugjährige Leiterin der Küche im
Sanatorium Bircher - Benner in Zürich , das
durch seine großen Heilerfolge Weltruf genießt ,
sie bringt nicht nur 545 ausprobierte Gerichte ,
sondern auch Speisezettel für alle Tage des Iah -
res , die die Gerichte in der richtigen Zusammen¬
stellung zeigen . Selbst , wer der neuen Ernäh -
rungslehre zweifelnd gegenübersteht , wird zu-
gebe» müssen , daß diese Gerichte vorzüglich
schmecken , so daß dieses Buch geeignet ist . auch
den Zweisler zu bekehren . Vorzüglich ist auch
die theoretische Einführung von Dr . med.
Bircher -Benner in die neue Ernährungslehre ,
hier ist in unübertresslicher Kürze alles Wesent¬
liche gesagt . Man sieht daraus , daß es mit dem
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Alleinverkauf

Hermann Tietz
Weglassen des Fleisches allein nicht getan ist .
Neben den Rezepten für gekochte Speisen bringt
das Werk auch solche für Frifch - <Roh - )Kost : wer
aus Gesundheitsrücksichten eine Zeitlang aus -
schließlich von Frischkost leben will und muß ,
sei auf Dr . Bircher - Benners Broschüre „Frncht -
speisen und Rohqemüse " lim gleichen Verlag )
verwiesen . K . S .

Einfachere Mittagessen für November aus
dem Wendcpnnkt-Kochbuch.

1 . Frücht : — Makkarouiauslaus mit Tomaten ,
Kopfsalat — Vanillecreme , Biskuits .

2. Früchte — Kümmelsuppe — Naturreis , roher
Randen - und Selleriesalat .

3. Früchte — Blumenkohl , Kartoffeleroquettes .
4 . Früchte — Grießklößchenfuppe — Misch-

gemüfe .s Krautsalat .
ö. Früchte —Rosenkohl , Kastaniengemüse .
6. Früchte — Erbsensuppe — Kartoffeln mit

Tomaten . Endivienfalat .
7. Früchte — gebacken«: Schwarzwurzeln . Kar -

toffeln in Petersiliensauce .* Mischgemüse : 200 gr . Erbsen , 200 gr .
Bohnen , 100 gr . Rübchen , 100 gr . Sellerie , ein
kleiner Blumenkohl , 100 gr . Kohlrabi . 200 gr .
Tomaten , 30 gr . frische Butter , 5—7 Zehntel -Liter
Gemüsebrühe , Muskat , Petersilie , Buttersauce .
Die Gemüse werden geputzt , gewaschen, in kleine
Stücke oder Scheiben geschnitten , mit Butter und
Gemüsebrühe 1—VA Stunden gedämpft . Zu¬
letzt gibt man die geschälten , entkernten , in
Scheiben geschnittenen Tomaten dazu , ebenfalls
Muskat und Petersilie . Das Gemüse wird mit
Buttersauce übergössen ober auch in einem Reis -
ring serviert und die Buttersauce extra dazu -
gegeben .

Salatsaucen : 3—i Löffel Olivenöl . VA
Löffel Zitronensaft , etwas Salz , gehackte Peter -
silie oder feingeschnittener Schnittlauch oder
andere Kräuter . Alle diese Zutaten werden gut
zusammen vermischt.

Charlotte von Zastrow -Loeben. Maria Fee .
Roman . iVerlag Koester & Amelnng ,
Leipzig , 1927.)

Eine feingebildete , feinfühlige und fozialden -
kende Frau erzählt in fraulicher Ausspinnung
ein Sentaschicksal . Der von der Natur vernach-
lässigte Sproß eines gräflichen Geschlechts nzird
von einer Försterstochter körperlich und seelisch
erlöst . Das Geschlecht , von einem alten Fluch
frei geworden , kommt durch das frische, opfer -
freudige Bauernblut zu neuem Reis . Als der

Weltkrieg ausbricht , will der Mann trotz Ber -
krüppeluug uird Waffendienstunfähigkeit im
Opfer nicht zurückstehen,' er sucht und findet als
Krankenpfleger den Tod . Dumpfes Schicksal,
schuldlose Schuld ist ausgelöscht . In Haltung
unv Gesinnung ist das ausgesprochene Frauen -
buch schön , lieblich uni > von heißer Menschen-
liebe und Versöhnlichkeit erfüllt .
Clara Freifrau von Scheurl geb. von Jage -

mann : Lebensallerlei . Eine Samm -
lung kleiner Erzählungen . (Verlag von
E. Pierson , Dresden .)

Eine gebildete Frau , die viele , jedoch nicht
immer gute Nnterhaltungsware gelesen hat ,
aber immerhin reiche Beobachtungsgabe besitzt ,
erzählt ernste und heitere Geschichten. Im
Salon , von ihr selbst vorgetragen , mögen solche
anspruchslosen Tagesplaudereien ihre Freunde
gewiß erfreuen . Im Buch aber erscheinen sie
konventionell und bar der technischen Bezwin -
guug .

Die Ersparnisse der Frau — Eigentum des
Mannes . Der englische Richter Dvre hat in
einem Streitsall vor dem Grasschastsgericht in
Birmingham entschieden , daß die Ersparnisse , die
eine Frau von dem Haushaltsgeld macht, Eigen -
tum des Ehemannes sind . Es handelte sich in
dem Streitsalle um eine Ausstattung im Werte
von etwa 8AX> Mark , die von dem Konkursrich¬
ter für die Gläubiger in Anspruch genommen
wurde , die aber die Frau des Bankerotteurs
nicht ausliefern wollte , weil sie die Möbel von
ihren Ersparnissen im Haushalt angeschafft
hatte . Der Richter hielt für erwiesen , daß die
Frau mit ihren Angabe » im Rechte war . Er
verurteilte sie gleichwohl zur Herausgabe der
Möbel , da seiner Ansicht nach der Ueberschuß ,
der von dem Haushaltsgeld ? » ach Bestreitung
aller uötigeu Ausgaben verbleibt . Eigentum des
Ehemanns ist .

Ein „süßer" Beruf - Ein Traum , wie ihn viele
Kinder sehnsüchtig träumen , ist für Miß Cathe -
rina Carabine in Washington Wirklichkeit ge -
worden : sie kann täglich eine große Menge
Konfekt verschiedenster Sorten essen , und wird
außerdem noch dafür gut bezahlt . Sie ist im
Hanöelsministcrium der Washingtoner Regie -
rung in der Abteilung für öen Konfitürenhan -
del tätig , wo die Proben der . in öen Hanöel
gelangenden Sorten gekostet werden.

Tritotftoffe ganz besonders empfehlenswert
la (Qualitätsware für Wäsche unü Kleiüer

Sllftlf Ä Stlftßuni , alle Modefarben

ftUnftfeifc mit At/asftretfe » . , ,
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140 cm breit cl «25 DIL

mit Dovoelftreite » 140 cm breit 5 . 95 üBf *

9iClnt Äöü ^ schwere Qualität , viele Farben 150. cm breit 8,75 5Rf »

Kunstseide mit Wolle plattiert 8.50 Mt.
vorzüglich im Tragen! Ausgezeichnet gut waschbar!

Julius Strauß

praktische Winke .
Besen lange brauchbar zu erhalten . Bcsev

tauche mau wöchentlich einmal iy heißes
wasser und bewahre sie stets hängend auf .
bleiben dann Koppelt so lange brauchbar .

Mäuse aus der Küche fernhalten . Cayeime-
pfefser können ine Mäuse nicht vertragen . Be-
streut man die Bretter , ans denen die Speisen
stehen, damit , ziehen sie betrübt «b .

Dumpfe Eier genießbar machen . Alte Eier,
die bei sonst gutem Aussehen dumpf rieche »,
schlage man in einen Teller unö lasse sie einigt
Starnden in frischer Luft stehen.

Brennflecke von Teller » und Schüsseln e«tfet >
neu .Man tauche einen Kork in nasses Salz un°
reibe die Flecken damit ab .

Abfälle von Gemüse im Ofen verbrcuuen . N
der Küche gibt es Tag für Tag eine Menge Ab-
fälle , Me den Mülleimer unangenehm schnell
füllen . Verschiedene derartige Abfälle lassen fi®
im Ofen verbrennen , ohne üble Gerüche z>u en>-
wickeln, wenn man eine Handvoll Salz auf da»
Feuer streut .

Soll dein Kind gesund gedeih ' n
Willst du selbst noch lang Jung sein ,
Mußt ihm Mayer ' s Kurmilch geben ,
Und selbst echten Yoghurt nehmen .

Frei ins Haus durch die

MilCll ^ Kar - Anstalt Ndytr
Rüppurrerstr . 102 — seit 1898 — Tel . 2740
Moderne MusterstaIlling — Bezirksrierärztliclie Kontrolle

Vom Guten das Beste
wünscht sich die erfahrene und sparsame Hausfrau !

deshalb kauft sie nur

homb . und Nohlenheide
Ia Qualitäts - Fabrikate und doch niedrig im Preise

Zahlunqserleicliterung
Dalcnkaulabkommcn der B - B . B .

Besichtigen Sie ohne Kaufzwang unsere ständige
Ausstellung im eigenen Hause .

Bender &CoM
Spezialgescüätt für gediegene Heiz - und

Koch -Einrichtungen
Amalien *«* . 35 Großküchen-Anlagen Vel . 244

I Pelzwerkstätte Kumpf |
bei der Hauptpost Erbprinzenstraße 33

| Neuarbeiten Reparaturen / Änderungen ]
Fachmännisch in eigener Werkstätte

CHARAKTEROLOGIE
(Wissen >cüattliche Haudiesekunst )

Charakter . Lebensweg :, rireigntsse
fa AU nanna fiesenig

Schülerin u . ehema ige Assistentin v . E . ISSBERNEB "
HALDANE , Benin

Sprech eit 2 - 6 Uhr täglich „
Stchlllerstratic tS II . Haltestelle Sophienstraue

MatratzenlsS
Pat .-Bettröste , Gurienröste

earantiert geräuschlos
äußerst billig iertig ' ais Spezialitäten

Matratzen -Fabrik , Kaiserstraße 19.

Mantelstoffe
vom einfachsten bis feinsten Genre

in größter Auswah zu nieurigen Freisen
kaufen Sie bei

Carl Büshle , ErMzenstr. 28
Lnh . ttebrilder liohlmann am Ludwigspla « _

3ade -Einrithtunqer »
IV. Winterbauer, Zähringeretr . 57

sieietetder Wasch - unfl Bügelanstalt

A. Helle. Hüelnstr&Bc 101 lei . 3764

<orsett »Spezlalgeschätt
Dr. Huehls H-onetternatz „Na¬

tura ' AUelnverk . Julie Baur Wwe .
Klauprechtstraße 9. Tel . 4163

Damen - und Backtisch - Korrektion

treu tul «fc Co .
lialse/tiir &tte 201
Eingang SValJetraße

Kleider und Wäsche
Th . Kretschmanu. K .-Passago 38

BILLIGE BEZUGSQUELLEN !
Elektrolux HERD-BECHER waidstr . 13

Gau- u . Hohleilherde, Oefen
Goldschmiede -Werkstatt

Mineratwasser Reform - Artikel
L)«i führende Staubsauger

Kaisersiraüe 74 Tel . 1704

Färberei

Ilahin & Baßler, Zirkel 30 Tel . 255
Reformhaus Jungbrunnen

ilHilter , DonglasstraBe 22

Seider -Lamoenschirme
Heirenstraße 8

Möbei , Wohn .-Einrichtung .
Bad Handuerksknnxt l 'riedrichs-

platz 4 Kaiserstr . 60 Tel . 1752

Selfenspeziatfiaus
1 . F. Schmidt,

Scheffelstr . 53
Kaiserstr . 44
Kailstr . 74

Färberei

Hann Stoß
KarletiaBe 31

Hohlsäume und Plissee
HermannHäringer liaiser -Allee74
Näh - u . Zuschneideschule Karl Appenzeller, BttrgerstraBe 3

Telephon 175.J

SpeiseölStiltzer
ÜouglaestraBe 20

Linoleum und Tapeten

H. Schäfer, SofienstiaBe 178
Photogr . AteMerJlieh . H eiß . BlomenstraBe 17

Gardinen -Waschanstalt
Speise -Vertri b F . Degen .

Körnerstraße ls

Sprechapoarate u .Zubehöi
Samson «fr Co . , Kaiser -Passage 7
Photo - Appa -ate

ff . Müller , lnh . Küthe Fans » Hum -
bolütstraöe 1 Tel . 6519

II. Durand
Douglasstrase 23 Tel . 2435 11. Hügel . iScttttizer .str . 12 Tel . 2063 M , Godelmunn . Zirkel 3b

yepoi<h-^pparatmr
FabrikhandgeknUp/tTepp

Karlstratfe 91

tferooldepei , Einrahmung
J» . Biel / & Co.. AlademlestiaBe 16

Vorhänge - Spanneret
Frau f ti ehrt , Rheinstr . 68, 3. Stock

Waschanstalt
Seht>rpp , l elephon 725, Läden in »Uen

Ötadtteilea

Waschanstalt
K . Pfiltzner , Rüppurr Tel . 6723

Spezialität r̂ fund - Wäsche

Zuckerwaren u.Sci»okol »4 ?
Chr . Spattagel. Kronensti .

Ebersberger & Ree^ Deiail



Frauenbeilage zum Karlsruher Tagblatt
N 40134 Wantf ! mit Pas .
ImNIfung . » «« «d- ll Lind «,
eduilttmuft « für 1—8 Z.
»rhiUllich . fiotfjbtil Sinba -

tlctt im ton»
bfumenbloutin Soflttofl in
tariertem Sflog j)atfrbtll
Linda • Schnittmuster für
10—14 Zahn « Millich .

» MOM . Botffllchflttt ,
Bluse au » tarierter Selbe .
Soif au » Aalha . Hackebeil
Linda - Schnittmuster für"4 —18 Zadre erhilllich .

tRMOOl . Maalei au » Tuch
mit ftrahlenförmia abge -
nähten Biesen . Hackebeil
Linda - Schniiimusiet für
8—Ii Zahre «rhSIIlich.

M 881 >7. JHeik-
chen au » Eamtmi »
6B <« *l. f )otft »«ll
flinbo ■6d )nlitm |i
für 1—4 Jahre
H»ckebeii Lind - -
« i«»lm . n »8; 17.

Sämtliche Hackebeil-Lmöa-Schnittmusterfi a d lieferbar durch ö ) . ßoldnöcr , Karlsruhe

Künstler und Ehe .
Ein « Studie von
Fritz H. Chelius .

Die Tatsache , daß die weitaus größere Zahl
Kunst lere heil nicht glücklich sind und in die

^ rche gehen , läßt sich mit dem besten Willen
Vbt bestreiten . Ich habe zivar kein statistisches
^ iarerial in der Hand , um den Satz zahlenmäßig« eweisen zu können , aber es braucht sich ja jeder
.. .5* im Kreise seiner lieben Zeitgenossen umzu -
^ u , um die Bestätigung Kieses Satzes zu er -

•' ^anz genau zu sein : „Nicht glücklich
1Tt auch nicht gawz richtig ausgedrückt , denn

^. " steiueils . sind Künstlerehen in der ersten Zeit
? >,̂ - t« hens weitaus glücklicher als die
wit^ chnittsehen , aber gerade diese Ueber -
Ia»4 ersten Stadium hat im weiteren Ber -
totr >

'iineM umso schrofferen Sturz in die Tiefe
und diesen Sturz überleben die

Mten Ehen nicht,
toti - ? 1>at M schon oft den Satz ausgestellt :
Sah ' otIten überhaupt nicht heiraten . Der
niÄ unbestreitbar richtig , nur in der Praxis<ut durchführbar . Natürlich könnte die Tragik

Künstlerehen umgangen werden , wenn die
^ r ! ^ ten Künstler diese Alleriveltsweisheit be-
«im ^ ber warum tun sie es nicht? Weil sie
i>« >« Menschen sind , die in ihrer Stellung
sen r€<>,Ien Leben gegenüber vielfach unbehol -
lick

1 und weniger gerissen als die gewöhn -
-jny n

. Sterblichen . Sie sind ja ganz andere
lachen , die in einer vollkommen anderen

^ tlgen Welt leben und in derer, Kopf sich das
Stow! , vielfach völlig anders spiegelt , als eS in

lrklichkxjt ist . Und ans dieser Weltfremdheit
<wii>,

auö u>ird so mancher Schritt getan , dem ein
in>„ £C

.F sicher nicht tun würde . Die Zeiten , wo
w« ^ ustler in Wolkenkuckucksheim lebte , kann
&er J ü üti ! überwunden betrachten : jeder , auch
h, Künstler , ist hente so an seine Umwelt ge-
^ jN

° en . daß er mit ihr rechnen muß . Vielfach
. .. r'° er es nur schweren Herzens tun , aber die

Nähmaschinen GfitZfier Ä &
Über 3fi Millionen im Gebrauch Sohnellnäher

3500 Stiche in der Minute
Über 400000 im Gebrauch

Erstklassige deutsche Fabrikate
Vertreter : Kar ! Ehrfeld , Karlsruhe, Rondellplatz

Qitf V4- i » ii'ui iu/ivci.cii xuii , uvxi uic
lOn ^ 'c Weltfremdheit , wie wir sie noch vor
f

' wahren erlebten , die gibt es heute wohl^u> mehr . Aber zwischen der Weltfremdheit" ' 'vylt iVUvi giUllUCvH Vv *. < *7vll | l 'CHlUl/tH

flr t. Kenntnis des Lebens liegt ein unendlich
t,Ir

D
f!
itr Raum , den nur die wenigsten zu durch-

find in öcr sind , eben weil! sie Künstler

Künstler muß Jidealist sein , um die große
^ »vilng.krafl zu haben , ans der heraus er seine
er Ii gestaltet . Aber weil er Idealist ist , neigt
t * >» , alles durch die rosenrote Brille zu be-
^ achlen . wenn er nicht gerade durch die nüch -

rwe Wirklichkeil mit der Nase darauf gestoßen
jj daß sein holder Wahn eine Einbildung ist .
. gerade dieier Idealismus wird ihm in vie-
. ^ Bällen , besonders den Frauen gegenüber
iei " Verhängnis . Er sieht ja die Frau nur in

" allerseltenstcn Fällen so , wie sie ist , sondern
e

r >o , wie er sie sehen will . Erst recht , wenn
w . verliebt ist . Und daß die Frauen diese^ igung noch begünstigen , wer wollte ihnen das

verübeln ? Es schmeichelt ihrer Eitelkeit und
sie haben ja bei dieser Suggestion den größten
Profit . Sie müßten keine Evastöchter sein , wenn
es anders wäre . Ein Künstler bringt es in sei-
ner Verliebtheit mit spielender Leichtigkeit ser-

Tie , einer Dirne einen Madonnen schein anzuidich-
ten ; für ihn ist die Frau nur das , was er in
iHr zu sehen wähnt .

Durch dieses Verlieren des realen Bodens
unter den Füßen ist schon der erste große Faktor
gegeben , der einer Ehe gefährlich werden kann .
Das wirkliche Leben kehrt sich nicht an Illusionen
und in dem Maße , wie die Illusionen durch die
Ehe zusammenbrechen , tritt eine Gefährdung der
Ehe ein , die entweder zur Ehescheidung oder zu
Ehemartyrien führt , und nur in den allexselten -
sten Fällen gelingt es . die Ehe aus einem sol--
chen Zusammenbruch wieder auf einen gesicherten
Boden zu retten . Und auch das geschieht meist
nur unter großen persönlichen Opfern und
schwersten seelischen Kämpfen , denen nicht allzu -
viele gewachsen sind

Man übersehe nicht : In den meisten alltäg -
lichen Fällen haben Ehe und Berus nur eine sehr
lose Bindung und die eine wird durch den
anderen kaum beeinflußt . Bei der Künstlerehe
liegt die Sache anders : Die künstlerische Arbeit
wird durch eine Ehe außerordentlich stark beein¬
flußt . So lange der Künstler in der Ehe sich
glücklich wähnt , kann dieser Glaube eine un -
erhörte Anspannung der Schaffenskraft und der
Phantasie im Gefolge haben . Fühlt er sich un -
glücklich , so unterminiert dieses (Gefühl alles und
unterbindet jede Schaffensmöglichkeit . Für den
Künstler ist und bleibt die Ehe ein Problem , was
>'ie für andere nicht im entferntesten ist.

Man kann ruhig behaupten , daß der weitaus
größte Prozentsatz aller Künstlerehen ans Liebe
geschlossen werden , oder sagen wir genauer , ans
den Motiven heraus , die der Künstler in seiner
Autosuggestion für Liebe hält . Nun ist dieser
Begriff an sich etwas sehr Subjektines , Variables ,
von dem man nie mit Sicherheit im voraus
sagen kann , wie lange sie anhält . Aus diesem
Grunde ist ein Tienschwur von ewiger Liebe für
den Künstler ein Widersinn oder juristisch ans -
gedrückt, ein fahrlässiger Meineid .

Der Künstler ist letztlich Egoist , muß Egoist
sein , weil sein Werk sein alles ist Ob er es nun
zugibt oder nichl , auch die Liebe ist für ihn nur
Mittel zum Zweck , und wenn er sich zu einer Ehe
entschließt , so tut er es nur , weil er sich für sein

Werk einen Vorteil davon verspricht . Und es
läßt sich gar nicht abstreiten : eine vollkommen
glückliche Ehe wäre für den Künstler eine <ve°
fahr , weil Behaglichkeit und Zufriedenheit satt
und faul machen. Das unbewußte Motiv , das
dem Künstler auch in die Ehe treibt , heißt : „Er -
leben !" Erleben um jeden Preis , das ist der
Motor , der rastlos in ihm arbeitet und der ihn
mit dämonischer Kraft vorwärts treibt . Nur wer
erlebt , kann gestalten . Und so wird ihm auch
die Frau zum Erleben , mit der er durch die Ehe
verbunden ist lumd die er vielleicht auf anderem
Wege nicht erleben kann , weil aus ihrer Seite
bürgerliche Hemmungen einen anderen Ausweg
verlegen ) . Der subjektive Begriff des Glücks -
bewußtseins deckt sich in den allermeisten Fälle »
mit seinem Begriff von Erleben , und so kommt
es , daß die Künstlerehen in ihren ersten Stadien
unaussprechlich glücklich sind und beiden Teilen
eine Intensität des Erlebens bieten , von denen
sich Durchschnittsmenschen . gar keinen Begriff
machen können . Aber solchen Hochspannungen find
auf die Dauer kein Mensch gewachsen, und des -
halb bleibt bei keiner Ehe der kritische Moment
aus , wo der Alltag seine Rechte geltend macht
und dieser Moment wird bei den meisten Künst-
lervhen zur Katastrophe , weil der Sturz M ge-
waltig ist.

Man bezeichnet diesen Moment mit .^Wende -
punkt der Liebe"

. Der tritt in jeder Ehe ein ,
auch in der bürgerlichen : nur merken die meisten
den Ucbergang kaum , weil er ganz allmählich
in den Schemattsmus des Alltags hinüberführt .
Beim Künstler , der alles ganz anders , viel sen¬
sibler erlebt , tritt dieser Punkt zumeist dann
ein , wenn die Frau ihm als „Erlebnis " zu ent -
gleiten beginnt , wenn sie nicht die Fähigkeit hat ,
sich ihm von einer neuen Seite zu zeigen und
ihn dadurch von neuem fesselt. Der Sturz in
den Alltag bedeutet für ihn den Tod seiner
Illusionen und damit auch eine tiefgehende Be -
einträchtigung seines Schaffens .

Die Frau , die aber einen Künstler ein ganzes
Menschenleben lang zu fesseln und M inspirieren
vermöchte — denn jeder Künstler erwartet als
selbstverständlich von seiner Frau , daß sie ihn
inspiriert —, die ist mehr als selten . Kommt dann
der Moment , wo die Frau dem Künstler nichts
mehr zu bieten hat, dann ist die Krise dieser
Ehe da , und in den allermeisten Fällen scheitert
die Ehe daran . Nur bei ganz wenigen , inner -
lich hochstehenden Menschen, die sich psychologisch

über die Lage klar sind, läßt sich dann ein 3te£ »
weg finden , der aber meistens auch zumindesten
von einer Seite mit schweren seelischen Opfern
erkauft wird .

Es liegt in der Natur der Sache , daß der
Künstler als Egoist in dem Augenblick , wo er
das „Erleben " als erledigt betrachten kann , zu¬
nächst vielleicht unbewußt , dann aber ganz be -
muht auf neues „Erleben " ausgeht . Er braucht
es ja , weil es die Vorbedingung seines Schaff
sens ist . Dann taucht zumeist „die andere " auf .
die ihn für eine neue Spanne Zeit zu fesseln in
der Lage ist . Ist das psychologische Verständnis
nicht vorhanden auf feiten der Frau , dann sind
Eifersuchtsszenen Tor - und Tür geöffnet und die
Ehe geht daran Mgrumde . Und doppelt kom¬
pliziert wird die Lage natürlich in Ehen , wo
beide Teile Künstler sind , wo keiner die eigne
Individualität unterordnen kann und das Be -
dürfnis nach „Erleben " auf beiden Seiten eine
Siotwendigkeit ist . Deshalb sind z . B . die Ehe »
unter Schauspielern weitaus am meisten ge-
sährdet .

Welches nun iin einer solchen Siiilation der
richtige Weg ist , ob Trennung oder Beieinander -
bleiben , soll hier nicht erörtert werden , daS ' st
individuell so verschieden , daß eine Norm nie -
mals wird festgesetzt werden können . Nur das
scheint mir grundsätzlich zu 'ein, daß das einzige
richtig« der Standpunkt einer absoluten gegen-
seitigen Gleichberechtigung ist . Wie die sich dann
auswirkt , das muß den einzelnen überlassen
bleiben .

So lange bei uns noch die Nechrsanschaulung
gilt , daß die Ehe eine vom Willen der Parteien
unabhängige Einrichtung sei , wird sich an der
Lage nicht viel ändern lassen. Solang « sie —
gleich dem Gottesgnaden tum — eine göttliche
Institution ist , wird die Tragik der Künstlerehe
eine unvermeidbare Begleiterscheinung :rnsereS
Alltagsbetriebes sein und bleiben .

Welch großen Anklang die Schlaraffia - Ma -
t r a tz e n bei maßgebenden Stellen gefunden haben,
zeigt wtcder die Wcrkbunb -Auöstcllung in Stuttgart ,
welche nur nach modernen , zweckmäßigen und hygie -
nischcn Gesichtspunkten orientiert ist und die auch aus
besondere Weife auf die großen Vorzüge der Gchla -
raffia - Matratzen hinweist .

feine alte Roßhaarmatratze reicht aus für i
neue Schlaraftia - Matratzen

Bettenhaus SCHNEYER Werderplatz
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Schöne
4 -Zimmerivobuung

mit Bad . Tveichertarn -
iner -c . , 4 . Stock Nähe
.Varistor . aus I . Jan .
evtl . früher unter aiin -
fttge » Bedingungen zu
tiermiet . <i>riedenömiete
(>50 .# . ) Angeb . u . Nr .
4890 in ^ Tagblattb . erb .

4—S-Zimmcrivobuuug
in EinfaniilienhanS an
ruh ., wohnunasbcrclht .
Mieter <2—3 erw . Pers . l
abzuaeb . Aussübrl . An -
geböte unt . Nr . 488Z ins
Tagblattbü r o erbet .

Leeres , heizbares

mit Bad und allem Zubehör in prächtiger
Lage H e r re n a I b s , Gernsbacherstr 157 ,
gleich beziehbar , zu vermieten . Das Haus ,
zweistöckig , massiv , kann auch käuflich
erworben werden

LUDWIG HAHN senior
Heilbronn

3i» t
mit elektrisch . Licht , als
Büro oder an einz . be-
rnsstätige Person aus
15, Nov . au vermieten .
Näheres bei 2 viber .
ÄMciltrnfte IT , IT.
, vrc l„ LI m . « immer im'̂jentr d . Stadt j . verm .
Maiferftr üb . .'! Trevve I.
vinfach möbl . Zimmer

mit I od . 2 Betten uud
Kost au iolidc Arbeiter

ngersir . 21 . vart .m
Schönes , sonniges , gut

riuaericht . Zimmer , el .
Licht w . Abr . ins Aus -
land auf I . Tcz . zu ver -
mieten : Durlacher Allee
Nr . Äc , z . St .. rechts .
Zimmer mit 2 Betten

sof. zu verm . mit Bad .
W erderstr . 87^ I II , lks .
Gr ., unmöbl . Parterre -

»immer , Schlibenstratze .
nächst Ettlinaerstr . . auch
für Büro sofort zu ver -
miete » . Angeb . u . Nr .
4886 in ? Tagblattb . erb.

Lagerraum
mit elektr . Licht » . Ein -
fahrt aus sosort zu ver -
miet . : Borkstr . 12. II . r .

Wucht
wird auf sofort eine

Mokinung
fbeschlagnahmesrei ) oder
andere v 4—« Zimmer
mit Bad und Zubehör .
Angebote mit Preisaua .
unt . Nr . 4891 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Jüngere Frau mit gut .
Zeugnissen sucht Beschäs -
tlgung im Waschen und
Pntzen . Angeb . n . Nr .
4883 ins Tagblattb . erb .

Chauffeur
22 Jahre , mit Kührer -
schein i —3b , sucht Stel¬
lung für sosort od . svä -
ter . Uebernebme auch
noch sonstige Arbeit bei
geringen Ansprüchen .

Angebote u . Nr . 4881
ins Tagblattbüro erbet .

' süchtige
— gelernte —

Verkäuferin .
unverheiratet , der Le -
ben ^ miUelbranchc f . so -
fort gesucht . Angebote
mit GehaltSausvrüchen
und Zeugnisabschriften
sind unt . Nr . 4884 ins
Tagblattbüro zu richten .

Fleikiges , zuverlässiges

Mädchen .
das gut bürgert , koche»
kann , mir gut . Jahres -
zcugnissen in Küche u .
Haushalt gesucht . Gute
Behandlung und Be -
Sl1

tr
'
rnlf '

^
brif Mreftor

— Wnnitfm —
Bichlerstrabe Nr . 6 .

3-3immer-
2Boönunn

in Siidweststadt
mit allem Zubehör evtl .
gegen Tauschwohnung

in Schwetzingen aus 1 .
Jan . 1928 oder später
gesucht . Angeb . u . Nr .
4892 ins Tagblatt b . erb .

1 Zimmer m . Küche
für sofort oder später
zu miete » gesucht (evtl .
Oststadt, . Angeb . u . Nr .
4882 ins Tagblattb . erb .

Ein Ehepaar sucht
2-3 möbl . Zimmer
mit Bad u . Küchenbe -
nütjg . od . kleine Woh -
nuna sofort zu mieten .
Angebote unt . Nr . 4887
ins Tagblattbüro erbet .

Suche »um sofortigen
Eintritt ein fleißiges ,
tüchtiges

Mädchen
für Wirtschast und Meb -

Wirtschaft « . Metzgerei
z. « reu , ln Hüblingen .

RHeinmädifien
mit best . Zeug » , sof . od .
spät . ges . Oelinholbstr . 4,
2 . Stock . Borzust . vorm .
8—10. uachui . 1—4 Uhr .
abends 8—1« Uhr .

Junges , kinderliebesliges . kindel
FTläddien

aus gittern Hanse tags¬
über zu kl . Kam . gesucht .

Zu erfragen im Tag -
blattbü ro .

Intelligenter Junge ,
der Interesse für das
Elektre -Jnstallatenr -Ge -
werbe hat auf Ostern
1928 als

Lehrlinz
von grober . Industrie -
Unternehmen gesucht .

Angebote find mit Le-
bcnslauf usw . unt . Nr .
48kl tnS Tagblattbüro
zu richten .

Heinritii Müller .
Klavierbauer .

Schützenstrahe 8 .

Gute MmMine
4» Ji , Sckankelbade -
wanne 7 .u verkauft D .Wulmniiti , Rudolfftr . 12.

Kolilenherii
mit 3 Kochstellen und

Backofe » .
Asberd

mit 3 Brennstellen und
^. isch , beide g» t erh ., zu
verk . Amalieustr . 4K, III

. . 8oan « Beiiaagen.
neu gepolstert

billig abzugeben
Schweizer S Stert »

Rachf .
Äoltesaueruraste fi

ftern ruf 3928 ^
fttoif *. Smoking - (Äed-

r» ck-An,iige verleiht
Sranz Heck , Äartenstr . 7 .

Schlafzimmer .
Wohnzimmer
Sveilezimmer .
Herren , tmmer .
Köchen ,

sowie einzelne Möbel
tn wunderschöner aedie -
aener Ausführung kau-
>en Sie >evr billig bei

Kar ! limine ß Co ..
Möbelhaus .

Karlsruhe . Herren » ! . 23
gegenüb der Neichsbanl .
Besichtigung ohne Kau ) -
zwang . - streu » reelle

Bedienung .

Pirnas
la Fabrikat , gut erb . ,
bill . zu verk . bei Hisch-
mann , Zähringerftr . 29.

Sirilwnimns .
neue n . gebrauchte , cm -
pfiehlt auch bei Zah -
lungserleichteruug

Heinrich Miiller.
Klavierbauer ,

Schützenstrahe 8 .

Wasziminer .
Sveilezimmer .
Herrenzimmer .
Küchen .
Einzelmöbel .
WltermSbel .
alles neueste Modelle n .
Qualitätswaren . wegen
übersülltem Lager zu
bedeutend herabgefebten
Preisen . Langjähr . Ga -
rantie . freie Lieferung ,
Teilzahlung . Bei Bar -
zahlung Hoher Rabatt .

Dem Ratenkausabkom -
inen der Beamtenbank
angeschlossen .

ITMiaus Epple.
Stelnftrake 6 .

Haltestelle Mendelssohn -
vlab beim alt . Bahnhof .

Büfett , Ausziehtisch
u . v Stühle zus . 290
auch einzeln , schön . Bei -
iiko . 2tllr . Schränke von
25 M an , Kommode lü
Mk .. Zimmer - u . Kll -
chenttsche von « , tl an .
Stühle 1.50 Ji bis 6 M .
Nähtische . Waschkommo¬
de» mit u . ohne Spie -
gelaufs ., Divl .- Schreib -
tische . Diwan 45 Jl ,
Chaiselongue , wie neu .
v . 40 M it . 50 Jl , gute
Bettstelle m . Nosi von
15 M an . Hochhaupt v .
23 M an . Rohhaar - und
Wollmatraven , Feder -
betten , Küchenschränke
von 10 M an . « viegel
Bilder u . sonst . Gegen -
stände verkauft rll . sehr
billig An - u . Verkauf
D . Gutmann . Rudolf -
strabe 12. Teleph . 6608.

meine gut gepflegten ,
blendend weißen

Zähne nur mit

Marke „ Ries "
erhältlich

Ecke Friedrichsplatz 7

Wcherer
30Biiieü
Holz
Mk, 5 . 20

für hier
frei A « ?be -

n »a >, ungSort .

Heu eröffnet
Mm
piatz3

Bucherer

BrjeMf >nsainiiiler !
Altdeutschlaud - Raritä -

ie» , die bald nicht mehr
zu beschaffen find , wie

Bauern . Oldenburg .Hannover ?c. . s. preis¬
wert abzugeben . Auf
Attltsch wird Auswahl
vorgelegt . Gesl . schristl .
Anfragen nnt . Nr . 4889
ins Tagblattbüro erbet .

Emailherd 45 M,
Herdlchifse von 2 Jl an

Grenzstratze 10, Hof .

Steil . Sckrank 70 Ji ,
Divl . - Schreibtisch

mit Aufsatz 75 Ji , Chai¬
selongue in .. Plüschdecke
36 Jl , Badeeinrichtung
mit Zinkwanne . Uohlen -
senerung . 60 Ji , Eis¬
schrank 30 J { , Wasch¬
tisch m . w , Marmor it .
Spiegel 65 Jl , modern ,
weih . hölz . Kinderbett
mit Matratze 20 JL
Meinzer . « edanstr . 1 .

2 ÄameWinter -
Miintel.
noch gut ,

l Schaukelbadewanne
zu verkaufen :

Biktoriastrahe 24. I .

Herren -
UJinterinanfel

mit echtem Persianer -
kragen . gut erhalten , an
Privat billig zu verkau -
fett :
Lammftr . 8. II , rechts .

Billige
Kamelhaar

iil!lllllll!lllll!lllllllllllilllllllllinillllU!lll!llllllllllllillllllllllllll!lil!llllll

Schuhe
an

Damen - Umsdilag - « if ,
Schübe mit verd . Naht , Filz - und
Ledersohle von

Hcrr .4asdiensdinhc 9 KL
mit verd . Naht , Filz - u . Ledersohle , von an

Kinder - Kameihaarsdiuhc
in allen Qrölien und Arten , in größter Auswahl .

Original Geier-
iicriiiifiiiiiüiniHsiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHameihaarscliolie

IIIIIIIIMIIIIMIMIIIIIIItinillllllllllllllllllll

für Damen und Herren
in allen Größen vorrätig .

Gummischuhe
für Damen , Herren und Kinder
zu den billigsten Preisen .

HERMANN

TIETZ
« SS8

2 Paar gut erhaltene
Damen -Tourenstiefel

Grötze 39 u . 40. zu verk .
Leopoldftrahe 16. III .

^ Haus <m -
tn guter tage mit oder
ohne Laden bei groftei
Anzabl zu kaul acfischt

M SB u i o m
Herrenstrabe Nr . 38.

in bester Qualität zu enorm
biiiigen Preisen

Aender &ingen
tadellos unter billigster Be¬
rechnung

Gesdtwislcr Kalma»»
Teilzahlung gestattet

Gute
Mite

Wirtschaft . Bäckereien ,
Mebgercien Zigarren -
geichäste Lebensmittel -
gelchüste . Pension . Kino ,
lukrativ . Ladengeschäft .

Woll - u . Strickni . -Ihesch. .
« chreinerei Schlosserei
preist « an verkaufen

M NnIam
Herrenstrahe Nr . »8.

Säuler .
Geschäfte . Beteiligungen .Teilhader , Eriltenzen all
Art durch

31 u d Soetdel .Matbvkti . >7 Ecke üiail >
straf, «. Telephon 4660.

^ Zir verkaufen : 1 Kin -
dersvortwagen . 1 Tisch,
Gasherd , 2sl . t Zim -
mergasolen . 1 Kachel¬
ofen . 2 eis . SüllSfen .

Westendstrahe 52.

Belclubaitf -airo-
Konto ko» i
scheckkto - Karls¬
ruhe «r 119

Badische Bauern - Bank

Freihurg i . Brg . Filiale Karlsruhe ii [ Vöz4

Geschätts - Guthaben , Haft - Summen und
Reserven : R . - Hk . 28000000

Annahme v . Spareinlagen
mm bei guter Verzinsung m

Ausgabe von Heimsparbfichscn
Vermittlaiur von Hypotheken - - eidern

Führung laufender Rechnungen mit und ohne Kredit .

0
Erledigung sänitltcher bankmäßigen Geschäfte n
Auskunft und Rat in allen Geldangelegenheiten Li

Privat kaust
gegen sofortige Kasse

gut erhaltenes

Klrniier .
Angebote mit äutzerster
Preisangabe unter Nr .
4803 ins Tagblattb . erb .

Eebrauchte Mädel
aller Art . sowie Betten
fortwährend zu kaufe »
gesucht , „ irr . Schuster ,
Ludwia - Wilheliustr . 18 .

Mio -Anmat .
4—5 Röhren , gebraucht ,
zu kaufen gesucht :

Vtktoriasirafie 11 . I .

Gebrauchte Trevoe
gut erb .. 8 .50—4 m lg . .
0 .90—1 w br .. zu kauf ,
gefacht . Ang . nnt . Nr .
48Z2 In ? Tagblattbiiro .

i gm Kleider

Stifaer
Markgraienftrabe 19.

Dipl.-öchreiliM .
Büfett Kleiderschrank ?,Auszuatisch . faub . Bett

von Privat »u kause >>
gesucht . ? l» geb . u .
4815 ins Tagblattb . erb .

zooö— 3ooo mh .
Jucht Landwirt als erste
Hvvotyek zu V2 % Zins .
Schätzung to 000 Mark .
Angebote unt . Nr . 4888
ijis Taqblattbiiro erbet . Ä

Hidjtine , nur branchetnndige

Verkäuferinnen
Haudarbetten . Baby - Wäf «, «. S ' rumv ' waren

, ur Aushilse evtl seste Anstellung sofort gesucht

Rud . Vieser jr .
VuSm notilaii .

Perfett . Zeichner -Vauser (in)
im Taviss rie » bewerbe breite tätig , sofort ge¬
sucht Angebote an

HandarbettSda « »
Ruci . Vivser . jr .

Liidivigsv . at ?,

Architekt
mit langjähriger Praxis inchl noch « » ' träge bei
billigster Btrechnung Gefällige Miticiiungen von

a>t !uftigcn unter Nr . 4878 ins Ta «blattburo erb

'Bltl meto Umsak ttMtn Sie

im tndustrierejKm Nsrdbamn

vgnkss ^ unZ .
? ur die vielen Beweise aufrichtiger und herz¬

licher Teilnahme an dem uns betroffenen unersetz¬
lichen Verluste meines lieben Mannes , unseres
unvergeß ' ichen Vaters , sprechen wir unseren herz¬
lichsten Dank aus . Besonderen Dank den ehrwürd -
Schwestern und Krankenwärters vom Neuen
Vinzentiuskrankenhaus für die aufoplernde Pflege .

Karlsruhe , im November 1927.
Frau Josepba Troll Wwe . n. Kinder .

wenn Sie in der

Nürnberger
Bürger -Zeitung gegr .

1902
Inserieren

Die Nbg . Bürger Zeitung ist offizielles Organ der Wirtschafts¬
partei des deutschen Mittelstandes , Landesverband Bayern

und des Grund - und Hausbesitzervereins Nürnberg
Mitteilungsblatt des Landesverbandes Bayer . Lebensmittel¬

händler E V. , Ortsgruppe Nürnberg

Sas bewährte Anzeigenblatt von
bervorraoendsr Werdekrast

^ P robenummern kostenl . durch den Verlag
Nürnberg . Kühnertsgasse 33

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahmt

an unserm schweren Leid und die zahlreichen
Kranz - und Blumenspenden sagen wir allen
unseren herzlichsten Dank .

Rudolf Schäfer , Professor
und Familie .

Karlsruhe , 14 November 1927 .
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Retordbeanspruchung 0es7 !euyorter
Kapitalmarktes

^ 2r 5,8 Milliarde « Nm Emissionen . — Darunter
^ Milliarden ausländische Anleihen . — 483

Millionen Rm . deutsche Anleihen .
D« Emissionen am Neunorker Kapitalmarkte' rrcichjen im Monat Oktober mit zusammen

""•W Mill . Dollar einen Rekordumfang , der bei
Weitem die Beanspruchung der Vormonate über -
wsst . Der Betrag der im September gezählten
M >ltal - Emiisioneu belies sich nämlich auf SUSI
^ lill . , im August auf 406,3 Mill . und im Oktober
i°~6 aus 462,7 Mill . Dollar . In den ersten zehn
Monaten d . Is . übersteigt die Beanspruchung

amerikanischen Marktes mit insgesamt 6492
^ nll . um nicht weniger als 1643 Mill . Dollar
°oer 84 Prozent die Emissionen im gleichen Zeit -
kaum des Vorjahres .

Besonders umfangreich waren im letzten Mo -
Me seitens des Auslandes herausgebrachten

Emissionen , Insgesamt wurden im Oktober am
^ euyorker Markte vierzehn ausländische An-
^ lhe » im Betrage von 263,6 Mill . Dollar auf -
gelegt, zu denen noch die Aktien - Emifsionen der
Zwduftrial Discount Co . im Emissionswert « von' -7 000 Dollar hinzukommt . Das macht zusam-

'toen 264,3 Mill . Dollar aus . verglichen mit drei -
ä* ott ausländischen Anleihen in Höhe von 104,8
-will , im Vormonat und sieben Anleihen im Be -
» ag« von 106,2 Mill . im August . Deutsch -
1 a n d war im Oktober mit Fünf Anleihen im
Gesamtbetrag « von IIS Mill . Dollar d« r grötzt«
Anleihenehmer , gegen nur 32 Mill . im Vor -
wvnat und 28,2 Mill . im August . Davon sind
rund 7 Mill . Dollar für die Unterbringung an
europäischen Plätzen reserviert worden , sodah sich
eine tatsächlich« Beanspruchung des amerika -
Nischen Marktes durch deutsche Emissionen in
Höh« von 108 Mill . ergibt . od« r 81 Mill . Dollar
w«hr als im Vormonat .

Die R e a l v e r z i n s u n g der an Deutschland
gewährten Anleihen bewegte sich laut Emissions -
^ dingungen zwischen 5 % Prozent lHamburger
Schatzscheines und 6,4 Prozent lLandesbauken -
zentrale ) . Dagegen mußte Pole « für feine Sta -
oillsierungsanleihe den Zeichnern eine Rendite
von 7,86 Prozent einräumen , Brasilien 7,1 Pro -
^ nt . die Landwirtschaftliche Svpvthekenbank Ko¬
lumbiens 6% Prozent , die kanadische Provinz
Dntario allerdings nur 4K bis 4 lA Proz «nt se
*^ ch Fälligkeit , 'Neufundland 4,96 Prozent und
" N kanadisches Iudustrieunteruehmeu S.S8 Proz .

Dies« Beanspruchung des Neuvvrker Kapital -
warktes erklärt die zeitweise starke Zurückhal¬
tung Wallstreets in den letzten Wochen. Umso
bemerkenswerter ist der auherordeutkiche Erfolg
der Anleihe des Nordd . Lloyd von 20 Mill . Dol -
lar , die i-n der abgelaufenen Woche sofort bei
Anflegung stark ttb« rzeichnet » wurdc .

Wirtschaftliche Rundschau
Die deutsche Ernte .

Die Preisberichts st ell « beim Deut -
schen Landwirtschaftsrat veröffenlicht
die Ergebnisse einer Erhebung , die sie am 16. Ok-
tober unter Mitwirkung ihrer Berichterstatter
und der Landwirtschaftskammern durchgeführt
hat . Für das Reich wurden folgende Durch -
ichnittsergebnisse ermittelt lHektarertrag in Dop -
velzentnern , verfügbare Gesamtvorräte in Pro -
Senten der gesamten Ernte 1927) :

Hektarertrag Vorräte am IS . Okt .
1927 1326 insgef . z . Verl .

Winterweizen 19,2 IS ,9 72,6 60,2
Sommerweizen 18,2 16,6 90,1 77,2
Zinterroggen 14 ,3 13,2 66,9 37,4
Wintergerste 22,7 20,3 43,4 9,5
Sommergerste 16,7 15,1 72,2 46,2
'vaser 16,6 16,7 87,9 24,4
Kartoffeln 136,0 116,7 82,0 34,0

Bei der Beurteilung dieser größeren Ernte -
Wengen pro Hektar muh jedoch berücksichtigt wer -
?en , daß die Beschaffenheit des Getreides vielfach
schlechter war als im Jahr « vorher .

. D »e Lage der Spiclwarenindustrie . Die Ge-
>amtvei ?einigung der Weiß- und Schwarzblech -
Erarbeitenden Industrien e . V . berichtet : Wäh¬
lend das Jahr 1926 gegenüber 1925 für die Spiel -
!?arenindustrie einen beträchtlichen Abstieg mit
' »« brachte, hat sich die Konjunktur seit Januar
*9 '-7 zwar langsam , aber stetig gebessert. In den
ersten neun Monaten des Jahres 1927 sind rund
^ " 000 Dz . Spielwaren mehr expor -
' ■« rt worden , als i m gleichen Zeit -
^ aum des Jahres > 926 . Im großen und
ganzen kann man annehmen , daß 1927 di« Aus -
whrmenge des Jahres 1925 erreicht werden wird ,
^ as gegenüb « r 1926 eine Exportsteigerung um
£ — 10 Prozent bedeuten würde , während sich der
^ nlandsabiatz im Durchschnitt um etwa 10 bis
^ Prozent gehoben haben dürft « . Dabei ist
allerdings zu beachten, daß die Verhältnisse in
°e « einzeln « « Bezirken d« r deutschen Spiel -
Warenindustrie sehr verschieden li« g« n.

Die Auswirkung der neuabaeschlossenen Han¬
delsverträge war fast durchweg ungünstig . Eine
Ausnahme macht eigentlich nur Belgien . Hier ergibt
" ch eine mehr als SNprozenitge Steigerung des Er -
Vorts in den ersten neun Monaten des Jahres 1927
gegenüber dem gleichen Zeitraum von 192« . Eine
sichte Besserung zeigt sich auch bei der Ausfuhr in

Schweiz . Bei einem Vergleich derselben Zeit -
^iume ergibt sich eine Steigerung von « 90 Dz . aus
"«83 Dz . Die Ervortmengen der Vorkrieaszeit find
aber bei weitem noch nicht erreicht . Der Handelsver -
**« g mit Italien hat keine Steigerung des deutschen
« pielwarenexports mit sich gebracht . Noch nngün -
2,' ftet liegen die Berhältnifle in Spanien . Bei einem
« ergleich der ersten neun Monate der Jahre 192» und
*92? zeigt sich ein Rückgang der deutschen Spielwaren -
ausfuhr von 132« Dz . aus 85« Dz . An diesem äußerst
^ günstigen Ergebnis sind vor allem dle ständigen
Schwankungen in den Handelsbeziehungen mit Spa¬
nien schuld . Günstiger gestaltete sich der deutsch «
« pielwarenabsay nach den Niederlanden , besonders
aber auch nach Argentinien . Von besonderer Wichtig -
£j ' t ist ferner , daß sich die Ervortverhältnifsc nach den
Vereinigten Staaten von Nordamerika im Lause der

ersten neun Monate deS Jahres 1927 langsam , aber
stetig gebessert haben . In diesem Zeitraum sind
10 000 Dz . Spielwaren mehr nach den Vereinigten
Staaten exportiert worden , als im gleichen Zeitraum
des Vorjahres . Während der Absatz nach England
nur um ein Geringes gegenüber 192« gestiegen ist,
hat die deutsche Spiclwarenindustrie durch die zuneh -
mende Konkurrenz Japans und der Vereinigten
Staaten in den britischen Kolonien und Dominiens
an Absatz verloren , so besonders in Britisch -Jndien ,
Australien und Britisch -Südairika .

Die B c s ch ä f t i g u n g s l a g e in der deutschen
Spielwarenindustrie kann zurzeit im allgemeinen als
günstig bezeichnet werden , wenn auch hier wiederum
aus die Ungleichmäßigkeit der Lage in den einzelnen
Branchen hingewiesen sei . In der Holzspielwaren -
und Puppenindnstrie z . B . liegen die Verhältnisse
auch jetzt noch sehr schwierig . Die Spielwaren -
inöustrie hat in den letzten Jahren immer mehr den
Charakter einer reinen Saison -Jndustrie anaenom -
men . Der regelmäßige KreiSlaus der Produktion
wurde dadurch stark beeinträchtiat , die Aufträge wur¬
den immer mehr mit kurzen Lieferterminen gestellt
und schoben sich immer stärker in der zweiten Halste
des Jahres zusammen . Die späten Bestellungen und
die kurzen LiesernngSziele haben zur Folge , daß die
Industrie in den ersten sechs Monaten des Jahres
völlig ungenügend beschäftigt ist. Dieser Leerlauf be -
deutet eine außerordentliche Belastung der Betriebe ,
und eS ist oft mit großen Schwierigkeiten verbunden ,
die guten Facharbeiter und Werkmeister über die aus -
traaslofe Zeit hinwegzubringen .

Die augenblickliche gute Beschäftigung d« r B« -
trieb « wird zwar noch bis in den Dezember
hinein ««halte « , da immer « och vereinzelt Aus-
träge auch aus dem Ausland hereinkommen .
Man hofft auf ein gutes Weihnachtsgeschäft . Für
die erst« « sechs Monate des Jahres 1928 muß
dagegen mit einer starken Verschlechterung d« r
Beschäftigungslage gerechnet werden .

Sächsische Waggonfabrik Werdau A .-G . In der
G .V . wurde beschlossen , den Verlust von Rm . 38848
(24 837 ) vorzutragen . Für das neue Geschäftsjahr
bestehe Hoffnung , diesen kleinen Verlust auszugleichen
und ein besseres Ergebnis zu erzielen .

Tüll - nnd Gardinenweberei A . -G . in Plauen . Nach
dem G .V .- Beschlnß wird der Verlust von Rm . 8650
vorgetragen . In Zukunft würden zunächst noch die
reichlichen Reparaturkosten , die zur Verbesserung und
Instandhaltung des Betriebe « notwendig seien , das
Ergebnis etwas beeinträchtigen . Aus dem Auffichts -
rat schied Fabrikbesitzer Richard Küchel ( Plauen ) aus .

Maschinenfabrik Kappel A .-G . in Chemnitz -Kappel .
Der Abschluß ergibt eine » Betriebsverlust von
Rm . 00 763 , wozu noch die Abschreibungen von Rm .
132 391 (124 508 ) kommen . Die Verluste der letzten
Jahre Rm . 27« 751 ) würden zum größeren Teil durch
die Auswertung von Darlehen nnd des Efsektenbestan -
des ausgeglichen . Rm . 193 919 sollen vorgetragen
werden . Im neuen Geschäftsjahr sei nach
Mitteilung der Verwaltung der Umsatz erheblich '

ge -
stiegen . <G .N . 15 . Dez .)

Stoewer - Werke A . -G . vormals Gebr . Stoewer in
Stettin . Der Austragseiiiaang bei der bekannten
Antomobilsabrik ist laut Blättermeldiingen gegenwär -
tig besser als in der gleichen Zeit des Vorjahres . Wie
bei anderen deutschen Antomobilfabriken , so sind auch
bei Stoewer Arbeiterentlassnngcn vorgenommen , die
aber entgegen anderslautenden Meldungen nur 150
Mann umfassen . Die Belegschaft beträgt gegenwärtig
700 Köpfe .

N .S .U . Vereinigte Fahrzeugwerke A . -G . in Berlin -
Reckarsnlm . Die Gesellschaft beruft jetzt ihre a . o ,
H .B ., die die bekannte Kapitalserhöhung auf 20 Mill .
Rm . genehmigen soll , auf 2. Dezember » ach Neckar -
fiilm ein .

Laudshnter Knnftmiihle C . A . Bayer Nachs . A .-G .,
Landshnt . Die G .B . der Gesellschaft beschloß , den
Reingewinn von 2733 Rm . aus neue Rechnung
vorzutragen . Die vorgesehene Satzungsänderung
wurde von der Tagesordnung abgefetzt .

Eine portugiesische Dollar -Anleihe . Nach einer
Meldung der „Chicago Tribüne " ans Lissabon werden
von offiziellen Kreisen die Gerüchte bestätigt , daß mit
englischen und amerikanischen Banken die Verband -
lnngen Über eine «0 Mill . Dollar -Anleihe für Portu -
gal abgeschlossen worden sind . Der Zinsfuß wird
7,5 Prozent betragen .

Abschlüsse . Feist Sektkellerei 81.- ® ., Frankfurt a . M .
Das Jahresergebnis zeigt einen kleinen Ucberschnß ,
keine Dividende . — I . E . Reinecker A .-G ., Chemnitz , 7
< i . V . 4 ) Proz . Dividende . — Passage Kaufhaus
A . -G . in Saarbrücken (Leonhard Tietz A . - G . ) , wieder
7 Proz . Dividende aus 379 160 (588 916 ) Rm . Rein¬
gewinn . — Bcrgwcrksgefcllschast Trier m . b . H . ,
Oainni (Köln - Neuesser -Konzeru ) , Verlustvortrag von
12,2 Mill . nach 3,26 Mill . Abschreibungen auf 5258 Rm .
vermindert , nachdem eine Zubuße von 1,5 Mill . nnd
die Reserve von 1,5 Mill , herangezogen wurden . —
A .-G . Schwabenbräu Düsseldorf , schätzungsweise wie -
der 14 Proz . Dividende . — Thüringische Znckeriabrik
Walschleben , wieder dividendenlos . — A .-G . für Bür -
sten -Jndustrie Striegau in Schl ., Verlust 153 000 ( i . V .
136 426 ) Rm .

Der schwedische Zündholztrust in Ecuador . Wie
Reuter meldet , hat die Regierung von Ecuador mit
dem schwedischen Trust einen Zündholz mono -
p o l - V e r t r a g aus die Dauer von 25 Jahren ab -
geschlossen . Die Regierung erhält 1 Mill . Sucres pro
Jahr und alle fünf Jahre eine Prämie von 100 000
Sucres . Als Garantie bringt der Schwedentrust nn -
verzüglich eine 8 - Mill .- Sncrcs -Anleihe heraus , deren
Erlös von der Regierung zur Gründung einer Land -
wirtschastsbank verwendet wird .

Erneute Preiserhöhung sür Grobuhren . Der Wirt -
schastsverband der Deutschen Uhrenindnstrie hat er -
nent die Preise iür Großuhren (Stand - , Wand - ,
Weckeruhren usw . ) um 5 Prozent erhöht , nachdem die
Preise bereits im Mai d . I . ebenfalls um 5 uird nach
dem Abschluß der Interessengemeinschaft und Preis -
konvention im August nochmals nm 5 bis 10 Prozent
erhöht worden waren . Das Zahlungsziel wurde oon
60 auf 90 Tage verlängert . Das Geschäft in der
llhrcnindnstrie wird alS gilt bezeichnet , ein leichtes
Zurückgehen des Auftragseinganges in den letzten
Wochen erklärt sich aus der faifonmäßigen Verringe -
rung der Nenbestellnngen nach Erledigung der Weih -
nachtsaufträge . Auch der Export habe in den letzten
drei Monaten eine wesentliche Steigerung gegenüber
dem Vorjahr erfahren .

Steuerknrf «. Im Reichsanzeiger Nr . 2«6 vom
12. November werden die Aendernngen der durch die
Bekanntmachung vom 27. April festgesetzten Steuer -
kurse veröffentlicht , soweit den Einsprüchen statt -
gegeben worden ist . ( Tie Liste kann in der Expe -
dition des K . T . eingesehen werden .)

Das neue Programm für die Reparationskohlen -
lieserungen . Bei den in Paris geführten Verband -
lnngen wurden für die Zeit vom Dezember bis Fe -
bernar bezügl . der Reparationskohlenlieseriingen
folgende Mengen festgesetzt : Für Frankreich wie bis -
her 1 Mill . Tonnen im Monat , sür Belgien 100 000
Tonnen monatlich gegen bisher 250 000 Tonnen nnd
Italien wie bisher 255 000 Tonnen .

Ans der Pfälzischen Schnhindnftrie . Man schreibt
uns ans Pirmasens : Der Auftragseingang in der
pfälzischen Schuhindustrie hat sich in der letzten Zeit

gebessert . Wenn auch in verschiedenen kleineren und
mittleren Betrieben der Pirmasens « Industrie feit
einigen Wochen verkürzt gearbeitet wird , kann im
allgemeinen der Beschäftigungsstand nicht
als nn günstig bezeichnet werden . Die Bes -
serung des Austragseinganges ist einerseits auf den
erhöhten Nmsatz des Schuhhandels insolge des lang -
anhaltenden schönen Herbstwettcrs zurückzuführen , an¬
dererseits darauf , daß der Schuhhandel Verständnis
dafür hat , daß sich eine Erhöhung der Schuhpreise
bei der fortgesetzten Verteuerung aller Rohmateria -
Ifen , insbesondere der Lederpreise nicht mehr vermei -
den läßt . Im Durchschnitt werden etwa
lOprozentige Preisaufschläge von der
Industrie verlangt . Für die Winterfaifon
werden in der Hauptsache Austräge sür Artikel in
Boxealf - , Lack- und Samikalbleder erteilt , lieber den
Geldeingang in der Schuhindustrie wird teilweise sehr
geklagt . Die Wechselproteste nehmen zu und nicht
selten werden auch vordatierte Schecks in Zahlung
gegeben , die dauu mangels Deckung von den Banken
nicht eingelöst werden . In dem neuen Bergleichsver »
fahren der in Zahlungsschwierigkeiten geratenen
Firma Christian Kling dürste ein Vergleich von 30
Prozent , der durch zwei gute Bürgen gesichert ist , an -
genommen werden . Dagegen ist der von der Firma
Heinr . Stengel eingereichte Vergleichsanirag ab -
gelehnt worden , so daß das Konkursverfahren eröffnet
werden mußtre .

Trotz der sehr hohen Preise ist der Geschäftsgang im
Lederhandel nach wie vor nicht schlecht . In¬
folge der gesteigerten Nachsinge nach Leder nicht nur
sür die Schuhivarensabrikaiion , sondern auch für
Sportartikel und ähnliche Industriezweige , dürste mit
einer Senkung der Lederpreise vorlänsig nicht zu rech-
neu sein . Starke Nachfrage besteht nach Lackleder , be-
sonders in braunen und seinfarbigen Sortimenten .
Für die nächste Saison dürsten seinsarbige , abwasch -
bare , glatte Kalbleder mit und ohne Seidenglanz in
Mode kommen . Während die Nachfrage in schwarzem
Boxealf nachgelassen hat , ist seinsarbige Ware sehr ge -
fragt . Die Preise sür Schaffuttcrleder , das bisher
noch zu den alten Preisen angeboten war , haben
gleichfalls angezogen , nachdem die Rohware in den
letzten drei Wochen um 20— 25 Prozent im Preise ge -
stiegen ist . In der letzten Zeit tätigt der Lcdergroß -
Handel ziemlich große Lieferungen nach dem Ausland ,
besonders » ach den romanischen Ländern , weil dort
verhältnismäßig bessere Preise bezahlt werden . Die
tfchechische Konkurrenz macht sich in Deutschland immer
stärker fühlbar und wirkt einer Anpassung der deUt -
schen Schuhindustrie an Preise , die den erhöhten Her -
stcllnngskvsten besser entspreche » würden , entgegen ,
da sie nnter billigeren Prodnktionsbedingunaen ar¬
beitet . Auch im Ledergrotzhandel gibt der Geldein -
gang zu Besorgnis Anlaß .

Ladenfchlnß vor Weihnachten . Während vor dem
Kriege an den drei letzten Sonntagen vor
Weihnachten die Geschäfte von Mittag ab bis in die
Abendstunden geöffnet waren , sind feit einigen Jab -
ren an sehr vielen Plätzen der „Kupferne " und „Sil -
bcrne " Sonntag in Fortfall gekommen , und nur der
„Goldene " Sonntag ist wohl anch heute noch überall
zum Verkauf freigegeben . Aehnlich ist es mit den
V e r k a n f s st n n d e n . Um zn ermitteln , wie sich
der Einzelhandel zur Sonntags - und Ueberarbeii
vor Weihnachten stellt , hat die „Deutsche Konfektion "
eine Anzahl großer und mittlerer Firmen um Stcl -
lungnahme zur Wiedereinführung des „Kupfernen "
und „Silbernen " Sonntags und späteren Ladenschlns -
ses an den letzten Tagen vor Weihnachten gebeten .
Fast alle besragtcn Firmen , darunter allererste Wa -
retchänser , wie Karstadt A .- G . , Lindemann A .-G . ha -
den sich f ü r eine Wiedereinführung des silbernen , der
überwiegende Teil auch für den kupfernen Sonntag
ansgcsprochen . I » bezug aus einen späteren Laden -
schluß vor Weihnachten sind die Meinungen geteilt :
viele Firmen lehnen zwar den späteren Ladenschluß
an den Wochentagen vor Weihnachten ab , verlangen
dagegen eine Ausdehnung der Verkaufszeit am fil -
bernen und goldenen Sonntaa bis 7 Uhr abends .
ES ist zu erwarten , daß der Einzelhandel an vielen
Plätzen im Sinne einer Wiedereinführung des knp -
fernen und silberne » Sonntags , sowie eines späteren
Ladenschlusses vor Weihnachten bei den Behörden
vorstellig werden wird .

Hopfenernte im ^ enifchen Reiche 1927 . Nach der
Schätzung sür Mitte September betrug die
E r n t e s l ä ch e von Hopsen in Preußen 92 Hektar ,
der Ertrag wird auf 665 Dz ., d . h . pro Hektar 7,2 Dz .
geschätzt . In Bayern stellte sich die Erntefläche ans
12 888 Hektar , der geschätzte Ertrag aus 58 411 Dz .,
d . h . 4,5 Dz . pro Hektar , in Württemberg betrug die
Ernteflächc 1900 Hektar , der geschätzte Ertrag 8087 Dz .,
d . b . 4,2 Dz . pro Hektar , in Baden war eine Ernte -
fläche von 613 Hektar vorhanden , der Ernteertrag
wird ans 4654 Dz . geschätzt , d . h . 7,6 Dz . pro Hektar .
Im gesamten Deutschen Reich betrug die Anbansläche
15 507 Hektar gegen 14 109 Hektar im Vorjahre , der
geschätzte Ertrag 71 791 Tz . ( i . V . 25 230 Dz . ) ,
der durchschnittliche Hektarertrag 4,7 Dz . (1 .8 Dz . ) .

Aus Baden
Kaliwerk Buggingen . Der Gewerkschaft Baden ,

Kalifalzbergwerk in Buggingen ( Baden ) wird ab
1. Oktober 1927 eine endgültige Beteili -
gnngszisser von 144 Prozent der durchschnitt¬
lichen BcteilignngSzifser aller Werke gcwährt .

Märkte
Süddeutscher Rundholzmarkt .

Das steigende crsthändige Nadelstammholzangebot
geht überall ziemlich glatt meist an Sägewerke ab .
Die Betätigung des Langholzhandels im Einkauf war
dagegen bisher noch nicht stark . Es wird zwar aus -
ländisches Material sür süddeutsch - rheinischen Bedars
fortgesetzt gekauft , aber doch nicht in einem Maße , das
irgendwelchen Einfluß aus die Preisbildung des füd -
deutschen Rundholzes haben könnte . Ostmals begeg -
net man allerdings günstig erscheinenden Preisstel -
lungen , aber der Vorteil niedriger Notierungen wird
meist durch ungünstige Zahlungsbedingungen völlig
ausgehoben . ES sei dabei vor allem auf die oftmals
gestellte Forderung größerer Vorauszahlungen ver -
wiesen . Letzthin wurde ein bedeutender Posten Fich -
ten -Säg - und -Langholz , 25—70 cm stark , zu 20 Schill ,
je cbm , srei obersteierischen Stationen , nach und nach
lieferbar , angeboten .

Ans b a d i s ch e n Forsten wurden im Oktober ins -
gesamt 88 875 Fm . Fichten - und Tannenstammholz zn
146.8 Prozent gegenüber 80 420 Fm . zu 148 Prozent
der alten Grundpreise im vorausgegangenen Monat
erzielt . Das Forstamt II in Forbach brachte letzthin
anS den murgfchifserschaftlichen Forsten 1800 Fm .
sichten - nnd Tanncnlanaholz 1. Klassc , 500 Fm . 2 . Kl .,
sowie 280 Fm . Abschnittbolz 1. und 2. KI . zum Ver -
kauf , wobei die Gebote zwischen 100 und 125 Prozent
der neuen Grundpreise schwankten ( Fnhrlöhne etwa
2,50—3.50 .H je Fm . bis zur Bahn ) . In W ü r t »
temberg verkaufte die Domänialkanzlei Zeil 2650
Fm . Nadelstammholz 1. bis 6 . Kl . zu 148,6 Prozent
der alte » Gr .- Pr . Bei einem Verkauf der Gräslichen
Forstverwaltung Oberkirchberg wurden 567 Fm . Fich -
ten - und Tannenstammholz zu 113 Prozent der neuen
G .Pr . gegen Barzahlung abgegeben . Die Gemeinde
Baiersbroi » ! verkaufte 1185 Fm . Fichten - nnd Tan -
nenstammholz zn etwa 171 % Prozent der alten G .Pr . ,
die Gemeinde Kalmbach 21ö Fm . deSgl . zu sogar
189% Prozent der alten G .Pr .

Berliu , 14. Novbr . Amtliche Produkten »
Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen 241—244 , Dezember 274,50 bis
278,50 , März 27«,25—276 B . , Mai 279—278 B . Mär -
kifcher Roggen 241 —245, Dezember 255—258,75 , März
260—258,50 , Mai 263—262 . Sommergerste 220—268.
Märkischer Hafer 200—210 , Dezember 222,50 , März
299 B ., Mai — . Mais , loko Berlin 194— 195.

Weizenmehl 81,25— 34 ,50, Roggenmehl 82,50—84,
Weizenkleie 14 ,50— 14,75 , Roggenkleie 14,50— 14,75.

Raps 840—345.
Für 100 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -

erbfen 52— 57, kleine Speiseerbsen 32—85, Fntter -
erbsen 22—24 , Peluschken 21 —22 , Ackerbohne » 22— 28,
Wicken 22—24, blaue Lupinen 13,75— 14,50, gelbe Lupi¬
nen 14,75— 15,50 , Rapskuchen 15,90— 16,20 , Leinkuchen
22,80— 22,40 , Trockcnschnitzel , prompt 10,70— 10,80 ,
Soja 20— 20,30 , Kartosfelslocken 28—28,25 .

Mannheimer Produktenbiirle vom 14 . Nov . Weizen ,
inländ . 26—27, ausländ . 28,50—31,50 , Roggen , inländ .
26, ausländ . 26— 26,25, Haser , inländ . 22— 24, ausländ .
24,50— 25,50 , Braugerste , inländ . 26,50—28,50 , Fntter -
gerste 22,50—23,75 , Psälzergerste 27,50—80,25 , Mai «,
gelber , mit Sack 19,75, Weizenmehl , Spezial Null , mit
Sack 37,75— 88, Weizenbrotmehl , süddeutsche ? , mit Sack
29—80, Roggenmehl , mit Sack 34— 86, Weizenkleie ,
keine , mit Sack 18, Trockentreber , mit Sack 17,25 bis
17,75 . Tendenz stetig .

Hamburger Warenmärkte vom 14 . ?! ov . Aus -
landsz ucker : Tendein freundlich bei erhöhten
Forderungen . Tschechische Kristalle Feinkorn , prompte
Ware 14/7J^ fh , dito per November 1417)4 fh , dito ver
Dezember 14/7,'-4 sh . — Kassee : Der Hamburger
Terminmarkt ist lustlos bei Vk—Vk Pfg . niedriaeren
Preifen . Das Geschäft im Lokohandel stockt nahezu
völlig . Brasil -KasseeS sind leicht nachgebend im Preise .
Perls 1.11— 1.19 , Spezial 0.97— 1.06, Extra Prime 1.05
bis 1.09. Prime 1.00— 1.04, Santos Snperior 0.97— 1.01,
Grods 0 .94— 0.97, Rcgulars 0.89—0.94, Rio -Kasfec
0 .65—0 .74, Biktoria -Kasscc 0.59—0 .67, Sul de Minas
0.69—0.81 . Gewaschene Kaffees haben nnverändertc
Preislage . — Schmalz : Tendenz stetig . Amerik .
Steamlard 80,50 Dollar . Pnrelard in Tierccs , 61» .
Standmarken 82,25 bis 82,75 Dollar . In Firkins je
50 Kg . netto yi Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg .
netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz in Drit -
telionnen , Marke Kreuz 36,25 Dollar . — Reis : Die
Marktlage ist ruhig trotzdem Meldungen aus Burmah
etwas fester lauten . Die Umsätze halten sich zu uu -
veränderten Preisen in engen Grenzen . — Kakao :
Bei unveränderten Forderungen sür alle Sichten ist

.die Viarktlage ruhig . — Hü l f e u s r ü ch t c haben stc -
tige Tendenz bei mittleren Umsätzen zu unverändcr -
ten Preisen . — Gewürze : Tendenz stetig bei nn -
veränberten Preisen nnd Forderungen .

Hambnrger Zuikertermin - Rotlernnge « vom 14 . Nov .
November 14,70 B , 14,30 © . ; Dezember 14,60 B . ,
14,50 G . : Jannar —März 15,00 B ., 14,85 G . ; Januar
14,80 B ., 14,60 © . ; Februar 14,95 B . , 14,80 G . i März
15,15 B . , 15,10 (» ., 15,15 bez . : April 15,80 B . , 15,10 G . :
Mai 15,80 B .. 15,25 G . , 15,30— 15,25 bez . : Jnni »5,40
B „ 15,25 G . i Juli 15 .40 B . , 15,25 G . ; Alignst 15,85 B . .
15,30 G . : September 15,30 B ., 15,00 G . ; Oktober 15,30
B . , 15,00 G . Tendenz stetig .

Magdeburger Zncker - Notierung vom 14 . November .
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen —> November
—, Novcmber -Dczcmbcr — . Tendenz rnhig -stetig .

Psorzheimer Edelmetallpr ^ ' e vom l4 . Nov . (Mit -
geteilt von der Gold - nnd Jilberlchcideanstalt Hei¬
merle u . Mcnle A .- G . ) Ein Kilo Feingold 2795 .Ä
Geld , 2815 M Brief : ein Gramm Platin 8 .25 M Geld ,
8.60 M Brief : ein Kilo Feinfilber 79.79 M Geld ,
82 .20 M Ärief .

Berliner Metallmarkt vom 14 . Novbr . Elektrolyt »
knpser 128,50 ^ Ortginalhüttenaluminium 210 , dito 99 %
214, Reinnickel 350 , Antimon -Regnlns 91—97, Silber -
Barren79,75 —80,75 , Gold , per 10 Gramm 28— 28,30 ,
Platin , per Gramm 8—9.

Berliner Metalltermin - Notiernngen vom 14 . & >v.
Kupfer : November 120,50 B . , 119,25 G . : Dezember
119 bez . , 119 B ., 119 G . : Januar 119 bez ., 119,25 B ,
119 G . : Februar 119 bez . . 119,25 B .. 119 © . ; März
119 B . . 119 G . : April 119 119 Mai 119 bez .,
119 B .. 119 G . : Juni 119 B . , 119 (? . ; Juli 119 B . .
119 G . i August 119 bez .. 119 B . , 119 G . : September
llll bez . . 119,25 B . , 119 G . i Oktober 119— 119,25 bez . .
119,25 B . , 119 G . Tendenz fest . — Blei : November
41,75 B , 41 I« . . Dczcmbcr 41,75 bez .. 42 B . . 41,7 5» . ;
Januar 42,25 B . . 41,75 G . i Februar 42,50 B . . 42 G . ¬
März 42,75 B . . 42 © .

'
; April 43 B .. 42,50 G . i Mai

4;i B . , 42,50 G . I Jnni 43 « . , 42,75 G . i Juli 48,25 B^,
42,75 G . i Angnst 48,50 B . . 42,75 G . I Scptcmber 43,45
bez . ,48,50 B . . 48,25 G . i Oktober 43 .50 B ., 43,50 G .
Tendenz fest .

Bremer Banmwolle - Notiernng vom 14 . November .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle füll »
middling colonr 28 mm Staple loko 22.31 DollareeiltS
per engl . Pfund .

I. Vom Tabakmarkt . In Walldorf wurde am
12. November vom hiesigen Banernverei » ein Posten
von zirka 1800 Zentnern Tabak verkanst zn 65—67
Rm . für den Zentner . Die Ware ist durchschnittlich
gute und schönfarbige Qualität . Durch ihren guten
Halt kann sie zumeist als Rollendeck verwendet wer -
den .

Biehmarkt in Karlsruhe am 14 . Nov . (Amtlicher
Be r icht . ) Znfnhr : Ochsen (92 Stück ) : a ) junge 55— 57,
ältere 54— 56, b ) junge 58—54 , ältere 51—58, e ) 19—51,
d ) 48—49 ; Bnllen (46 Stück ) : a ) 52—58, b ) 51 —52,
c ) 50—51 , d ) 48—50 ; Kühe (84 Stück ) : a ) — , b ) 40 —47 ,
c ) 28—88 , d ) 18—28 ; Färsen (113 Stück ) : a ) 55—«0.
b ) 48- 55 ; Kälber (48 Stück ) : a ) — , b ) 77—« 0, c ) 62
bis 77, d ) 58—62 , c ) 55—58 ; Schweine ( 1888 Stück ) :
a ) — , b ) 65—68 , C) 64— 68, d ) 62—64, e ) 61 —62, s) 55
bis 58 Rm . je Zentner Lebendgewicht . Beste Quali¬
tät über Notiz bezahlt . Tendenz des Marktes : Bei
Großvieh und Schweinen mittelmäßig , bei Kälbern
langsam .

Karlsruher Fleischgroßmarkt vom 14. Nov . Der
Fleischaroßmarkt in der neuen Fleischaroßmarkthalle
des Stadt . Schlachtboses war beschickt mit >40 Rinder »
vierteln , (112 Viertel ans Frankreich », 6 Schweinen .
2 Kälbern und 8 Hammeln . Preise iür ein Psnnd
in Psenniaen : Kuhsleisch 88—60 , Rindfleisch 90— 100,
Farrenfleifch 86—94, Schweinefleisch 80—84 , Kalb¬
fleisch 115- 120, Hammelfleisch 90—95 . Markt schlep¬
pend .

Ferkelmarkt i » Freiburg am 12. Nov . Es wurden
zugeführt 454 Ferkel und 140 Läufer . Die Preise
waren pro Stück : Ferkel 7—15 M , Läufer 20—45 .H .
Verkehr lebhaft ; Ueberständer keine .

4rn?rittai ) i5che Getreidenotierungen
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Stmultanfchultagung der Deutschen
Volkspartet.

Am Sonntag , den 13 . November 1927 traten
in Frankfurt a . M . die dentichoolksparteilichen
Organisationen der auf dem Boden der Simul -
tanschule stehenden Länder und Provinzen zu
einer außerordentlich stark besuchten Tagung zu -
fammeu . Vertreten waren die Länder Hessen ,
Baden , Thüringen , serner die Pfalz , die
Provinz Hessen - Nassau und die Freie Stadt
Hamburg . Neben dem Referenten Geheimrat
Dr . Runkel , M . d . R . wohnten der Tagung
bei die Abgeordneten Exzellenz Dr . Becker
( Hessen ) , Dr . Kalle , Seibert , der Vorsitzende des
deutschvolksparteilichen ReichSknlturansschusses ,
Landtagsabgeordneter Hollmann , Landtagsabge -
ordneter Schulrat Schwarzhaupt -Frankfurt a .
Main , der badische Landtagsabgeordnete Staats -
anmalt Obkircher , Staatsrat Dr . Rnmpf -Frank -
fnrt a . M ., sowie weiterhin eine große Zahl
führender Persönlichkeiten aus den in Frage
kommenden Ländern und Kreisen

In einem l ^ stündigen Referat stellte sich Ge -
heimrat Dr . Runkel mit aller Entschieden -
heit hinter die Forderungen der Simultanschul -
länder .

Vor allem forderte er mit aller Enschicden -
heit , die im Kcndellschen Rcichsschulgefetz -
eiitwurf vorgesehene Schonzeit der Simul -
tanschnlen zu einem dauernden Schutz um -

zubauen .
Aus Gründen der Erhaltung der deutschen
Kultureinheit muß die unbedingte Forderung
gestellt werden , daß der Charakter der deutschen
Schule da bestehen bleibt , wo er heute einwand -
frei feststeht .

Wenn Zentrumskrcise den Ausfall der Be -
ratungen über das Rcichsschulgesetz zur
Grundlage für ihre Stellung zur gegenwär -
tigen Reichskoalition mach « , , so gilt das
Gleiche — freilich aus entgegengesetzten Mo -

tioen — auch für uns .
Unsere liberale Vergangenheit verbietet uns ,
auf jede Gefahr hin der Reaktion von
Rechts oder Links Konzessionen zu machen . Die
Gefahr des im Gesetzentwurf vorgesehenen An -
tragsrechtes der Erziehungsberechtigten liegt
darin , daß das Recht , was hier den christlichen
Konfessionen eingeräumt wird , auch sozia -
listischen und kommunistischen Frei -
denkerorganisationen nicht ver -
weigert werden kann . Daraus ergibt
sich eine völlige Atomisierung der deutschen
Schul - und Kultureinheit . Dieser , aus Macht -
wünschen des Zentrums heraus ^ eborenen Ge -
fahr haben wir uns in Verfolg unser national -
liberalen Belange entgegenzustellen .

Die anschließende Debatte , in der u . a .
such Landtagsabgeordneter Obkircher - Baden
das Wort ergxifs , vertiefte und ergänzte die
Ausführungen nach den verschiedensten Seiten .

Mit dem Hinweis darauf , daß unser Kampf
gegen das ReichSschulaesetz getragen sei von uu -
serer parteimäßigen Einstellung und nicht von
irgendeiner Antipathie gegen eine Konfession ,
leitete der Versammlungsletter , Rektor E .
L a n d g re b e - Frankfurt , zu dem Schluß -
wort des Referenten über . Zusammenfassend
betonte Geheimrat Runkel noch einmal ,

daß die Erhaltung der christlichen Simultan -
schule in den bisherigen Simultanschul -
gebieten des Reiches für die Bolkspartei

conditio sine qua non sei.
Er wies nach , daß die Verfassung nach Absatz I
des 8 146 eine Vorzugsstellung der
S ! m u l t a n s ch u l e fordere , daß weiter aus

der logischen Beziehung des Absatzes II zum Ab -
fatz I wie aus dem , in Absatz II vorgesehenen
besonderen Antragsrecht für die Bekenntnis -
schule und Bekenntnisfreischule die Vorzugs -
stellung der Gemeinschaftsschule einwandfrei
erkennbar fei . Nach den Erklärungen und Ver -
Handlungen in Weimar muß die GemeinfchastS -
schule der Simultanschule angeglichen werden ,
so daß

auch die Gemeinschaftsschule als christliche
Simultansch « le zu fordern sei.

Nach 8 174 stehe die Simultanschnle , in der
sie nach Geset ' oder Herkommen vorhanden ist,nnter dem Schutz der Verfassung . Diesem
Schntzrecht entspricht die Schonfrist des Eni -
wurses in keiner Weise . Ebenso muß aber in
senen Gebieten , in denen die Bekenntnisschule
historisch geworden ist und dem Willen der Er -
ziehungsberechtiat 'en entspricht , erhalten und ge-
sichert werden . Der Begriff des geordneten
Scbnlbetriebes ist nicht nach allgemeinen Ge -
sichtsvunkten , sondern ortsiiimlich festzulegen .Er ist nach dem Verhältnis der EinMüfinU zurNormalschulform des jeweiligen Ortes wech¬selnd . Nur so ist die Auflösung hochentwickelter
Schulen in Zwergsrbnlen zn verhindern . Die
Einsichtnahme in den Religionsunterricht ist
allein von Schulaufsichtsbeamten - die im Staats -
dienste stehen , zu üben . Zum Ende fei vor
Fertiastellnug des Gesetze ? die Kosten frageund die Mitwirkung der Gemeinde bei der Er -
richtnng neuer Schulen und bei der Umwand -
lung bestehender grundsätzlich zu regeln .

Schdlr .

Hindenburg -Iubiläums- Gedenkmünze .
Das Bayer . Hauptmünzamt hat anläßlich des80 . Geburtstages des Herrn Reichspräsidentendem Reichsfinanzmimstcrium einen Entwurf des

Münchner Bildhauers Karl Götz für ein Fünf -
Markstück mit dem Kopfe Sudenburgs unter -
breitet . Das Ministerium hat die Ausprägung
zwgr nicht als Fttnsmarkstück . jedoch als Gedenk -
münze bewilligt . lBank - und Münzengeschäft
Witzig - Münchcn .»

Diese Gedenkmünze , in Form und Größe mfteinem Fünsmarkstück übereinstimmend , doch ohne
Wertbezeichnung , wird jetzt bei der Staatl .Bayer . Münze geprägt und gelangt zum Ver -
kaufe . Sie ist mit Stempelglanz versehen , trägtavers öas staatl . Miinzzeichen „D"

, sowie die
Rgndstempclung „Bayer . Haiivtmiinzamt Silber900 f" . Die Kehrseite der Münze zeigt das zwei -
fach behelmte vierseldige Wavvenschild v . Hin -
denbnrgs , sowie das Reichsschild .

Von schöner und reiner Prägung , stellt die Ge -
denkmünze ein Meisterwerk plastischer Kleinkunstdar . Von jedem verkauften Stück wird durcheine amtliche Stelle ein Teilbetrag an die Hin -
denburg -Svende abgeführt , so daß mit dem Kaufder Gedenkmiinze zugleich ein wohltätiger Zweck
verknüpft ist . Der Preis beträgt einschließlicheines kleinen Kartou - Etuis M 6.—.

llnnotierte Werte .
Karlsruhe , 14 . Noveflifcer

Mitgeteilt rtn
'
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Alles zirki
K.amrnerkirscü .Adler Kali
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Karlsr Lebensversichei
Krü^ershaii
Monin&ei Brauerei . .Rastatter Wasgon . . .ftodi & Wiencnberger
•pin .erei Kollnau .

Spinnerei Ottenburg
Zuckerwaren Speck . .

» Börsen
Berlin , 14 . Nov . In der neuen Woche ließ sich die

Tendenz an den Aktienmärkten s r e u n d l i ch e r an .
Die Kurse konnten sich allgemein um 1 bis 4 Pro¬
zent und stä 1cker befestigen , wobei insbe -
sondere dos Ausland (Schweiz ) und die Provinz unter
lebhafterer Beteiligung des Rheinlandes etwas In -
teresse bekundeten . Bevorzugt wurden J .-G . Farben -
indnstrie aus den sehr günstigen Eindruck , den die
Ausführungen des Geheimrals Weinberg hinterlassen
haben . Außerdem fanden in Elektrowerten und Mon -
tanpapieren Meinungskäufe statt , wobei Siemens und
Harpener im Vordergrunde standen . An diesen Mark -
ten fanden weitere Prämtenkäuse statt . Die Börsen -
spekulativ » war allerdings vorsichtiger und benutztedie leicht befestigten Kurse zu Abgaben .

Die flüssige Lage des Geldmarktes gabder Gefamttendenz ebenfalls eine wirksame Stütze .
Monatsgeld wurde nur vereinzelt gesucht uud war
mit 8^ —8 Prozent willig zu haben . Auch Tagesgeldkonnte nicht restlos untergebracht werden , so daß die
Geldgeber größere Beträge unter dem osfiziellcn Satzvon S bis 7 Prozent offerierten . Die Befürchtungeiner Geldversteisung in Neuyork trat mehr zurück ,da man mit einer solchen Erscheinung nur als vor -
übergehend rechnete .

Im Devisenverkehr schwächte sich der Dollar
infolge angeblicher Vorverkäufe für demnächst zu über -
weisende Anleiheerlöse leicht ab . Der Kurs stellte
sich aus 4,1g gegen Reichsmark . Das englische Pfund
notierte international fester und stellte sich in Neu -
York auf 4,8740 .

J .-G . Farbenindustrie setzten mit 288,50 etwa 4,75
Prozent höher ein . Am Elektromarkt wurden Sie -
mens lebhafter mit 252,50 umgesetzt . Am Dienstagfinden in der Sieineus -Gruppe Aufsichtsratssitzungen
statt , aus denen mau befriedigende Mitteilungen er -
wartet . Schnckert plus 2,25 , Gesfürel plus 2,25.
Eisenwerte notierten etwa 1— 1,50 Prozent , Mannes -
mann 8,50 itufi Maximilanshütte 3,25 Prozent fester .
Geilenkirchen minus 1, Verein . Stahlwerke minus
V». Klöckner in Nachwirkung der günstigen Mittei -
lungen über Geschäftsgang und Aussichten gesragt ,plus 2,75 . Soust gewannen Ostwerke 5 , Schultheiß 4 ,
Aschaffenburger Zellstoff 6, Feldmühle - Papier 8, Bem -
berg in Reaktion auf die mehrfachen Rückgänge der
letzten Zeit 18 , Verein . Glanzstoff 0, Deutsch - Atlan¬
tische Telegraphen 5 , Ludwig Loewe 9 . Von Banken
Danatbank und Mitteldeutsche je 4 . Schiffahrtswerte
wenig verändert und still . Nur Nordd . Lloyd plus I .Auch der Rentenmarkt wurde von der Befestigungder Aktienmärkte vorteilhaft beeinflußt . Neubefitz
12,9 . Später blieben Montanaktien und zwar auch
Kohlenwerte , sowie Elcktroaktien und J . - G . Farbenim Vordergrund .

Berliner NachbSrse vom 14. Nov . tEig . Draht -
meldg . s Die Börse schloß im allgmcincn
schwächer auf Realisationen der Kulisse . Insbe -
sondere waren Farbenindustrie rückgängig , die unter
ihren Anfangsstand auf 2&6,50 zurückgingen . Ebensowaren die meisten Elektrowerte niedriger . Gesfürel
255,50 , Ehade 528, Bergmann 176, A . E .G . 149, Licht u .
Kraft 182,50 , Siemens 258,50 . Ostwerke und Schult -
heiß scharf gedrückt , Schultheiß 880, Ostwerke 320 . Har -
pener 181,25 . Die Nachbörsenkurse waren meist ein
wenig erholt . Farbenaktien 250,50 , Siemens 252,75 ,A E .G . 149,75.

Frankfurt a . M . , 14 . Nov . Der Wochenansang
brachte eine freundlich eBörs e , weil noch D e k-
kungsbedürfnisse aus früheren Mehrverkäu -
fen vorlagen . Aus Ausführungen eines Mitgliedesder J .-G . Farbenindustrie über neue Erfindungenund Znkunftsmöglichkeiten der Chemie -Industrie wur «
den anch heute erneut vielfach Meinungskäufe erst -
mals in großem Ausmaße vorgenommen . Bei der
J .-G . Farbenindustrie erwartet man noch für diesesJahr manche Ueberraschungen . Bei der Siemens -
Gruppe findet morgen eine AnfsichtSratSsttzung statt ,von der gleichfalls günstige Mitteilungen erwartetwerden . Bei Einzelwerten stimulierte ein Gerüchtüber Harpener , das wieder aufgegriffen und angeblichvon industriellen und staatlichen Aktieninteressen
spricht . Die Ausführungen Klöckners über den Eisen -
und Kohlenmarkt wurden wieder hervorgeholt .Schließlich verweist man auf die Entspannungd e s G e l d m a r k t e s und auf die Tatsache des
schwächeren Dollarkurses , was man im Zusammen -

hang mit Vorverkäufen neben der erwähnten Anleihe -
erlöse begründet . Banken lagen durchweg um 2 Pr »'
zent höher . Darmstädter um 4,50 . Von Montan '
aktien gewannen am Terminmarkt Gelsenkirchen un °
Harpener je 1 Prozent , Mannesmann 2,50 , PhöntZ
2,75 , Stahlverein 0,50 , Rhein . Braunkohlen 2 . F #1'
benaktien setzten 5 Prozent höher ein . In Verbin »
düng damit Rheinstahl 2 Prozent fester . Elektroaktien
teilweise stärker erholt . So Siemens n . Halske >u^
3,75 , Schuckert um 2, Gesfürel um 5, A .E .G . um '
Prozent . Banaktien freundlich . Zement Heidelberg
plns I , Holzmann plus 2,25 . Chemieaktien im
fchluß an die Farbenindustrie fest . So Goldschm >°'
plus 3 , Erdöl plus 3,50 , Scheibeanstalt 8,50 , Ztütger »'
werke plus 1,50 . Schiffahrtsaktien sehr Widerstands »
fähig . Norddeutscher Llyod um 3, Hapag um 1,75 Pro -
zent freundlicher . Bon Zellstoffwerten gewann «»
Waldhof 4,25 , Aschassenburg 1,25 Prozent . Variable
Werte im Gesamtrahmen freundlicher . Auch Anleihen
verzeichneten höhere Kurse . .

Der Verlauf blieb sehr gut behaupter
und weiter freundlich gestimmt .

Frankfnrter Abendbörsc vom 14 . Nov . Auf die
Mittagsbörse hin zeigte sich an der Frankfurter
Abendbörsc eine gewisse Müdigkeit , da bereits Mittag
nach Ausführung der vorliegenden Kaufaufträge
Kurse infolge der Gefchäftsunlust sich leicht abschwäv '
ten . An der Abendbörsc war diese Erscheinung wie*
derum festzustellen . K u r s a b s ch w ä ch u n >» e n »«"•
H bis 1Y* Prozent traten bei geringen Umsätzen ein»
Deutsche Reichs - Ablöf . 50 . dito ohne Auslosung 12,50»
Deutsche Bank 150,50 , Disconto - Bank 124 . Dresdner
Bank 140,25 , Metallb . und Metallurg . 128,37 , Mannes -
mann 137 , Rheinstahl 150, Verein . Stahlwerke 100>
A .E .G . 148,50 , Zement Heidelberg 132,50 , J .-G . ftak'
ben 254,50 , Neckarsulm 101, Schuckert 158, Siemens n.
Halske 25«!,50 , Südd . Zucker 127 .

Mannheim , 14. Nov . lEig . Drahtmeldg . ) Die B f '
f e st i g u n g setzte sich heute in verstärktem
fort . Farbenindustrie zogen bis auf 258 an . Ze»'
stoff Waldhof wurden mit 236 genannt . Es notier «
ten : Badische Bank 162, Rheinische Kreditbank 1™
Rheinische Hypothekenbank 152, Süddeutsche DiSeont «'
Gesellschaft 135, Farbenindustrie 256 , Rhenania &»>
Durlacher Hof 149, Ludwigshafener Aktlenbrauerc >
218 , Schwartz -Storchen 172, Continental Versicherung
85 , Mannheimer Versicherung 120, Oberrheinische Be ?
ficherung 101,50 , Seilindustrie Wolsf 78. Deutsche « in " '
leumwerke 227 , Gebr . Fahr 46 , Enzingeriverke
Knorr 159, Mannheimer Gummi 35, Nähkayfer
N .S .U . 102, Zementwerke Heidelberg 133, Westcrcgel »
138, Rheinelektra 134, Zellstoff Waldhof 280.

Devisen .
w Berlin , 14 . Novemb ef
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Buenos - AIre » 1 Pes
Kanada 1 kanad . Dell .
Jat >an 1 Yen .
Konstantinopei 1 törk . Pf .
London
New - York
Rio de Janeiro I
Uruguay
Auisterd .-Rotterd .
Athen 100 Dracbm .
Brüss .- AntwerD . 1UU Helga
Danzig 100 Guld .
Heisingfora 100 linn . M .
Ita lien
Jugoslavien
Kopenhagen

100 Lira
100 Dinar

100 Kr .
Lissa b -Ooorto 100 Ksi -udo
Oslo
Paris
Prag
Schwell
Sofia
Spanien
Stockh .-Gothenb
Wien
Budapest

100 Kr .
100 Frcs .

fOO Kr .
100 Pres .
100 Leva
100 Pes .
100 Kr .

100 Schilling
100 000 Kr .

Basler Deoisenbiirse . Amtliche Mittelkur ! «
vom 14 . Nov . Mitgeteilt von der Basler Handels «
bank . ) Paris 20.37, Berlin 123.67K , London 25.27,
Mailand 28. 17J4 , Brüssel 72.30, Holland 209.2» , Neil '
York: Kabel 5.1854 , Scheck 5 .18 , Canada 5. 19 , Argen -
tlnien 2.21 )4 , Madrid und Barcelona 88 .05, Lsl »
137.—, Kopenhagen 139.—, Stockholm 139.55, Belgrad
9 .13 , Bukarest 3.23, Budapest 90.75, Wicn 73.1753, War¬
schau 5810 , Prag 15 .37, Sofia 3 .75.

m
Frankfurter Kursberidit .
I >ontschc Staatspapier ©
AblösungsBchd 49 -75 50 .—
dto . oh . Aus ] -R 12 — 12 65

Ptandbriete
Pfalz Hyp.Hdb .
Rhein .. „ — . •—

Fremde Werte
6°/<Human. i»03 —
6°/0Boa . u . Herz. — . —
6 ö/0 Mexik . am .

innere (Silb .) —. —
Sachwerte

6°/0 Bad . Koüie

6 —
38 -

6% He88 .Braun
So/,) Fr . KaJianl .
60/oPr .Rogg An.
6% Säch .Braun.
4% dto . Brannk.
M/ndto . Braunk

9.

14. 11.
3650

öu/0Mexik.konv.
ÄU8B (Gold) .

3 °/n Mexikaner
konv . innere

**/$ % Mexikan .
Irrig . Anl . . .

4 ",y lllrk .v .1911
4'/,o/y Anat . S . I .
4V /9Anat . 8 .II
Bagdadbahn I.
Bagdadbahn II .
8alonik -Monae.
5°/0Tehuantepec

ah 1W14 1750 17 -50
Vers ! ehern 11 Aktien

Ersi . AU. Vers. 150 .— 151 -—FrankoriaVers — .— — .—
Transportwerte

Hapag . . . tMi 133 .50 135 .—Nordd . Lloyd 40 13g, - 138 -85

Die Kurte yerBteben sich in Prozent .
12 11. 14. 11.Baltlm .u .Ohio R 93 — 95 50

Banken
A11.D . Kredit. *.• 129 -75 129 -
Bad . Bank . 1(X 169 — 160 .—Darinat. Bk . 1(X 203 .— 208 —
Di0ch . Bank HX 148 75 150 .50
DIsconto-G . 160 143 - 144 .—Dresd. Bank 81 144 10 143 .75Metall bank 160 126 — 129 —Oeat. Oreditanat 31 50 39 60Bb Creditb . 4t 126 .— 19fi _Reicheliank 100 155 3c 1 tq

'
8ttd.Disk -0 . 10 13Z - 135 —̂

Industrie werte
Bochum .UuUiOO
BuderUB Eis . 200
Dach .Lux ,Bg700

85 - 87 75

Gelsenk . Bg. 7C0
Harpen .Bg . 1000
KaliAschersl .öO
Kali Salzdet . 160
Kali Wester . 150
Klöcknerw . 600
Mann. Röhr . 600
Manuf . Bgb . 60
Phönix Bgb . 500
Rh . Braunk . 300
ßh . Stahlw . 300
RiebeckMon .400
Tellus Bergb . 2t
Laura hütte . 100
Brau . Wuile 120

12. 11. 14. 11.
132 50 133 25
179 - 182 -
146 70 147 . -
20Ö — 216 -
153 50 163 75
120 - 122 -

1 ^ 2 - lof lo

204 75 211 —
156 - 156 -75
137 -
110 . - 110 .—

108 :- kz
Adt Gebr . . 60 42 — 42 —
Adler & Opp. 260 163 -— 163 —
Adierwerke . 40 82 -— 85 —
A.E .G . . . . 60 150 . — 150 . —Asch . ZellBt. 400 151 . — 154 .50

12. 11. 14 U
Bad . Weinh . 16 . ri ~
B.Mach. Dur .200 144 73 143 25
II. Uhr . Furt . 400 1512 . Ib . -
Bergmann . 20t» 176 -— 177 50
Jem . Heidel . 300 132 50134 —
Daimler Mot. 60
D. G . u . Ssch . 140
Dyck . & Wid . 60
Eis Kaiserei . 40
Hl .Licht u .Kr .tiO
Kl . Bd .Wolle 100
UBün . Usch . 100
Ettlg . Spinnerei
Kaber ScSchi . 80
Farbenind . l .G .Fahr Gcbr 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Waeg . 26

92 73 93 —
174 50 178 -25

36 -50
35 .25

185 — 183 -75- -- 26 —
66 — 67 --

230 — 230 —
97 .- 98 —

252 — 257 -75
46 - 45 —
90 — 90 —
61 -75 62 50

12. 11. 14. 11.
Germ,Ltool . 100 226 — 229 —
GoMschmidt200 101 — 1C6 -—
Oritzn .Msch.aot' 114 — 114 —
Gran & BiU . 18t 142 -50 150 —
Haiu & Neu 300 47 -50 46 -50
ilantw .Füss .200 123 50 126 —
Hirsch Kupl . 150 lu0 50 101 —
Hoch -u .H

'elb ^ 80
HolzmannPh .SC 158
Holzver .-lDd . 80

. 75159 75
56 75 58 —

Inag Erlang . 20 98 — 98 —
lungh .Gebr . 140 85 . — 86 20
Kamm .Kai«. 120 188 -50 190 —
ItarlBr . Mech. 60 17 _ ininKl . Sch . & B. 80 <10 _ iin _Knorr Heilb . 60 ikq

'
_ i Eq _Kom . Braun 16 1 gr _ i ?Z _Kri.uBLokom .60

12. 11. 14. 11
Lahmeyer . ist 152 — 151 50
Lech. Augeb 250 — — 113 75
Leder . Spich 50 — 7o -
Llnoleumw . 120 — — . -
Lud. WaJzm . 600 — .— 118 50
Maink .HSch .140 lio 50 11 ? _
Metallg . Frkf .60 175 _ 177 _MönusSUimm3t .Mot. Oberur. 260 80 — 81 —
Neck . Fahre. 100 101 .75 102 —

Uplon 30 100 75 100 -75PfHlzJJ.Kays . 60 51 — 51
liein .,G.&Sch .30 135
Kh .El .Mann . 100

dto . Vor*. 40
Bhena . Aach . 60
Eodberg Dar . 60
UOderDarm . 120

> 50110 -

1
?i : -
5210

132 -50

12. II . 14. 11
HQtgerswer . 160 80 —

*
81 -~*

■Sehn Frank . 100 81 50 81 —
SchuckertEl .700 157 _ ifil 25Schi . Berneis 40 AI 7R —
Siem .&Hals . 700 251 - 9

° 2 . -
SQdd. Metall 16t- 127 !— 127 -50

l 'hren Purtw .40 — 10 -—
Vo.& Hfilf . 8t .26
WayB &Freyt .40 132 — 134 85
Zell. Wld. 8t . 100 - — 237 - -

Variable
Benz Motor . 60 _ _Dsch .Petrol . 160
Grotik .Wartt .20 _ _
Dtsch . ErdOl 400 1H

*
5C 118 .—

Berliner Kursbericht
Die Kurse veröle neu dien u» Proaem . - üez nieangste Nenn
betrag ainei Gesellschaft ist neben deren Namen angegebenßeichabankdiscont 7 <>lA. -
Festverasinsliche Werte

12 11. 14 u .
6°/oL .-E . Kohle
50/. Pr . Kali .
Goldanleihe . .
6Vi 0/0 Kchspost
Ablös . - Anl. 1. .Ablös . - Anl. IL
Ablöse . - Anl. 0 .

Auel .-Recht .
6% Reichsani 27
4% ticnuizgeb .
5% Mexikaner .
4Ys Oest . d?ch . 14
4 . Oest . Goldr .
4% Oest . Kronr .
4% Türk . adm .
43/0 T . Bagd . 8 . 1
4ü/0 Türk . v . 1905
40/0 T . Zoll 1911
40/0T .400 K.Lose
40/0 Ung . Göldr
4o/0 Ung . Kronr .
6°/0 Teauantep
4V,° 'o

6 20 „6 -75

87 -50
630

3690

95 .50
nr

3i -

1375
Ii —
11 60
27 —
24 80

2 05
17 7u
16 -

78 -55
92 -75

84 —

98 75
95 60

1325
11 .40
1187
27 bO
25 —
212

/ 2 -DO
16—

4*tanflbri «'fe
ö°/0 Berl. Gold, 84 —
ßo.'o Berlin. Hyp.Gold Pf. 8 . 0,68<>/0 D,Kora .Gold
8<>/0Frankt. Pfbr

bnk Em . H .
8% Gotli. Grkr

Goldjok . fi .A4
8°/o do. Abt. 2
8°/0Manjih .Stadt
&l0 Mein Ilpbk.

Goidpt Km. 8 97 40 97 .409%Mitteld. Bod.
Kred . Gpl . R.3

6°/o Neckär A.G
8<>/QNördd . Grdk

Goldpf Em . 6
8°/0 Nürnb .Stadt
Sv/. Pr.Bodenkr.

Goldp«. Lm. ® 97.70 9710

— 96 -

99 -
90 —

99
90 25

75 -
95 -5Q

97 -25
97 -

9750
96 10

lieichsbanklombardsatz 8 °l,
12 11. 14. Ii .

7c7oPr . Bdkr . E .8 92 — 92 -
10% Pr . Centr .-

Bod.
3%

Goldpfbr . 105 -— 106 50
do . . . - 99 — 99 —
do 7/ — 77 -—

99 -40 99 -25GolUpl
10«/oPr -P ' andbr .

Goidhyp . E . 40 103 — 103 —
»®/o Preuß Zeutr

Stadtsch .R.8,6
5°/j) Rhein Hyp .-

98 50 98 -

97 —
96 -75 36 -50

99 -10 99 -10

97 — 97 —

Goldpf . R.l?—4
*°

^ Rogg .-Rtbk

80/0 do . R. Vu ! 6
80/oSächs . Bod.-

Kredit R. 5 . .
80/0 Sndd .Boden-

Kredit R. 5 . .
10% westd .Bod.

Kredit Em. 6 106 — 102 -80öO/0 ßogg .-Rtbk.
7 70 7 -75

Eisenbahn -Aktien
A -G - l .Verk. 600 141 ^ 141 —
Hochbahn . 500 . od 86 —
SQa Eisenb . 800 13b bO 135 _
Baltimore . . . * —
Loxemb P .H .B —
Schantung . . 6 -60 6 60
Canada -Paclfio 104 37 108 —

irtah rts - Aktien
Hapafc . . . 800 131 — 133 75
Hamb Süd . 300 13 37191 —
Hansa . 00 194 . - 196 -
Nord-IJoyd . 40 139 - 13912
Verein Elbe 40 60 -60 62 -60

Hank -Aktien
Bkl . Hr9u-ln . 20 1H0 . — 160 —
Barm B . Vor. 20 126 -— 126 —

Bay . H . n .Wb .20
Berl -Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst Bk. 100
Deutsche Bk. 60
D. Uebersb 1000
DiBc -Kom. 40
Dresdner Bk. 20
Mitt. Creditb . 20
Oest . Credit . .Reichsbank 100
Rh Creditbk . 20
Rhein Westf .

Bd .Cr .Bk 100
Wiener Bankv

14. II .

101 -
14
1 J -
19

3975
169 -12
12b —

17 37

flrauerei -Aktien
Engelhard . 800 172 — 175 —
Schöfferh. B .250 300 — 301 -
Schulteis Pa . 20 365 . — 367 25

flndastrie -Aktien
Accumulat 600 148 50 ~
Adler vtOpp . 250 169 - 169 25
Adlerh : Glas 200 112 — 112 . —
Adl werke 40 7o 84 2o
Allg .Elek .G. 50 143 o0 lbO -12
Ammendt. P . 50 ^16 7b 216 -7b
Angl -Con .G. 100
Anna Stein . 300 47 . - 47 —
Asch. Zellst . 300 148 75 14/ -
Angs.Xrb .M 200 9 / 2o 100 —

Elalcke Masch.Baron .Walz . 140
Basalt A.-G. 20
Bav .Spiegelg .60
J . P Rembg . 200
Berg Evekfii .400
Berger Tiefb . 50
Bl Anh M. 100
Bergm E .W . 200
Bl Karl . In . 1000
Bl . Maschin . 100
Bing NUnib. 60
Gebr BfihlerlOO
Braun . Brik . 500
Brsch .Kohle 150
Breitenbg .Ze 80

113 -
yo -
83 -50
o8 75

405 -
264 -^
175 25

113 -50

&4 —

113 12
yobu
83 87
68 . -

415 -

£66—
30 —

174—
110-25

167 —
278 -

Irem . Besig . 2t
Irem . LlnoI . 2Bt)

12. 11. 14. 11.
69 -50 70 —

trem.Vulk . lOOti 135 . — 136 -50
165 -25166 —Woiika . iooo

Juderus . . 200'.U8ch Wa£ g . 8t>
85 -25
76 —

Uaplto & Kl . . . 89 — 89 —'harl . Wass . 120 12d -- 122 —'hm . Buckau 300 — — —. —
»Heyden . 40 109 50 Iii —
, Gelsenk . 1000 76 — / 6 --

.. Albert . 30< 103 50 II ? .—
-omp . Hisp . 525 25 530 -'onc . Chem . 400 60 -bU 65 -5C'ont . Cautch . 40 106 — 1U6 75
Daimler . . öl
)essauer Gas 80
>sch .At.Tel . 150

Erdöl . . 400
.. Gußstahl Ol1

Dt . Linoleum .>.Sehachtb . 5(X/
, Spiegelgl .100
Ton u . St . 20
Wolle . . 80

„ Eisenhdlg . 80
,, Maschin . 100

Jonnersm . . 500
Oresd Gard . 50
Düren . Met. 1000
Dürkopp . . 150
Düss .Eisenh .250
Oyn. Nobel

Eintr . Brk . 000
Elek . Liefer . 200
„ Licht u .Kr .CO

El . Bd . Woll . 100
Email .Ullrich 60
Enzinger W . 100
Erlanger Bw.100
Escliw . Bg. 600

Steimr . 70fi

9187 93
157 — 1S7 —

WH -
226 - 227 50

93 — 93 / r
64 -50 fc4 51

131 — 133 -
45 -25 4 - -
75 — 77 37
88- ^

fei

% :- 4
~

116 - 118 -

Es»

1512515150
146 75 148 50
184 25 187 25

25 -bO 25 -
26 - 26 -
51 - dl -

160 — 161 . -
200 - 200 . -
129 75 13 J 50

^'aberBleist . lio 57 -25 56 —
I .-G .Farb .rn .liXJ 251 25 257 —
Feldin . Pap . 60 175 25 131 ^
Eelt .^-GuUl. 300 HZ . - 113 12FeinJut . Sp . 100 1ZZ. - 105 -

12. 11. 14. 11.
t' rankonia . 10» — . —
t? ' '
%
^riodrlchsh . 30. 148 . — 150 . -
i . Frister . .60 99 . — 99 -

Uaggen .Eis .100
Geb .&König 400Gel
Gelsen .Bg v̂ . 40'.
Genschow . 4<)(
Germ . Zern. 14'
Grerresh.Glas40(
Ge8 .f . e . Unt . lO(

Girmes &C .10(
Glockenst . . 14(
Gebr .Goedh . l6(
sh . GoIdsch . 20l
üothaerWag . t»t
jörlitzWagg .20
Greppin, W. 10(

Gritzner . . 30«
irün & Bilf . 18«
+uano -Werke

Hacketh . Dr . 4;
Halle Masch . 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch . 150
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 50' .HeckmannSOO
Hedwigsh . 250
Held &l ,xranke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis . 60<
Holi'm .Stärke6 (i
Hohenlohes . .Holzmann . 80
A.Horch & C.180
Hotelb .-Ges . 700
Humboldt M. 20' . M. Hutsch . 80

35 .50 35 -50

132 - 135 :25
95 — 9750

177 . - 179 —
135 - 134 - -
250 — 25 » 75

37 — 37 -50
136 — 13770
10012 Z

21 — 21 12
130 .- 130 25
113 .50113 -
146 -2514b 7a

86 — 87 -25

1E4 — 152 —

7l -
- 8 -25 - 912
27 — 27 —

180 — 180 -75
29 — 31 -

9850 9975
b47o 55 —
7175 72 —
99 — 101 —

140 — 13 950
» 8 K -

157 — 160 50
106 — 109 —
162— 162—

32 .50 3312
66 - 65 25

12 . 11 . 14. 11

Jlae liergb . -Ot 194 - 193 —
JeseriohAsph.4i 132 75134 25
M. Jttdel&Co . Ot 151 — 151 —
lunsrh .Gebr. 14< R6 — 86 —

Kalila l'ora . iOO 87 — 87 .—Kali Aschers . 60 14t _ 149 —
Karlsr Mseh. BO 1775 1775

600 119 — 120 —
1 .50159 50

Klfieknera
Knorr . . SO 1 I JH
Köhim .StÄrk .fiO 87 -50 88 —
Kolb&SohOl . lOO 180 — 182 -
Koll & .Iourd200 — — - —
KOln -NeuesB . 60 138 — 13812
Kosth Cell . 80 — — — . —
Krause & Cle. SO 54 — 54 —
Kronpr .Met. 150 101 25100 —
Kyffh HOtte 20 — — — —
Ijahmeyer ISO
LaurahQtte SO
Leopoldsgr . 140
Linde lüsm . 100
Llndström 200
Llnmer W . 140
Linke Hoffm . 20
Ludw . Löwe 800
C. Lorenz . 60
F.ndensch . M. 60
JBagdebg . M. 80
C. D MaglrosSO
Mannesm . 600
Mansf.ller ^b . SO
Marienh .b .K . 80
M.Kb .BreuerlOO
M.-Kab. Kappel
Mch Wb . Lln . 40
M. Web . Zitt . 100
Metnilbank 160
Mlas . . . . 20
MixftGeoeetloo
Motor.Deut«150
Malh.Berpw .700
Veck .Kahns. 100
Vieder .Kohl .üOO

5W 167 50166 -75
„ Wollkämm 500 149 _ Tgö . -Nord . Kraft . 100
NOmb Her> ^

Obersch .Ebf . 60 78 .50 80 .—
„ Kokswerk .400 83 25 86 -87
Oeking -St . . 600 — . — —
Orenstein . 200 113 50 115 —

PanzerA .^ . a» 71 .75 7050Phön .Rersb 300 90 50 91 87Jui . PIouob 800 151 — 14n —Pittl Werkz . 1» ) 156 — 154 — I

152 - 150 -75S1 - 85 .50

^ 37 - 138 -50302 — 302 —
104- iio !-
222 — 229 —
104 87106 —

115 -50115 -25
40 — 41 -75

138 — 139 -75
101 — 102 -50

9 — 8 -^0
<>C9 — 210 25

95 .75 97 —
126 -50130 —
121 — 123 —
118 -50 - —

64 -75 65 —
127 -75128 -75
100 . - 101 .75
146 -50150 .50

109 — 109 -75
77 — 80 —

Rathg .W&g . 100
RaTensb .Bp . 200
RelcheltJIet .lOO
ReisholzPap .120
Rh . Braunk 300
Rh . Elektra 100
., Stahlw . 800

Rhenania Ch. 24
Rheydt elekt .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .&Sch .1000
Roddergnibe400Ro8cnt.Porz .300
liütgerflw . 100

Machecnwerk 20
Sachs . ThdrlngPorti Zern. 160
Sachs .Waes SO
Sachs .Webst . 40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchAlerBlech 60
3cheideman .20t-
Schering ch . 2öO
Schi . Zink . 100
Sehl Textil 100
H Schneider SO
Schrlftg .Off. 160
Schub &Salz .lOO
Schuckert 700
Schuht . Herz 60
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiernensGlas200
Siemens Hal .700
Siuner . . . 100
Stallfurt Ch. 100
Stett . Cham 300
„ Vulkan 120

Stflhr » Cie 260
StoewerXah .200
Stoib Zink 100
Stral Spielk .HÖ
SUdd . Zucker

12. 11. 14. 11.

13525
42 .75

1C6-50
630 -—
102 -—

80 .50

107 -50
630 —
103 50

81 . 0
107 -E0 - .
18 - —

62 50

N -
119 -
169 —

i912'/3 —
200—
115 —

73 50
97 -50

317 —
15550

184 —
6^ —

216—
119 —
169 - ;0

29 —
P4 -75

ZOO—
117 —

76 —
100—

320 -50
160—

39 -25
15 j —
-50 -25
67 -25

14012
84 —
23 . -

132 25
50—

169 —
220 —
127 —

41 -75
150 —
254 —

67 -75
143 75

85 —
22—

134 —
50 —

165 —
225 —
126 —

Tafelgla « . -st
l'ecklenbOTv . ,Telefon Berlin60
Terra A.-G . . 80
Thale Eisen . 200
Thome , Kr 400
Transradio ISO
Tttllf . Floha 200
Union ch .Pr .läo
VarzlnerPap .80
V. Bl .Fr . Gum 40
V.Dsch .Nick 300
V.Glanz .Klb.30t
V. Mt. Haller22t '
V. Sehl Bern . 40
Ver.Stahlw .1000
V. St . Zypen BOo
Vlktoria -Wk . Sti
VogelTel .-vr 4
Vogtl Masch. 40

Tllllfab . 140
vor .Biel .Sp . 180

Wand .-Wk . ltK'
Wäret . Grube 60
Wegt Iin-Russ4i
Weg .&Httbn .lOt1
Werns Kam . st'
Westeregeln 160
WflJ ) . Hamm SO
Westl . Kupf. 100
Wiek Zern SOO
Wiesl . Ton 200
Wilhelm8h .E .40
Witten .Gull . 20o
Wittkop TIb .140
R . V/olS . . 80
Keiu . Msch. 100
Zellstoff -Ver . SO
Zelist Wald . 100
Ziramennsw 20

12. 11- 14. 11.
1C8— 108 -

6375 63 --
32 -50 32 -

115Ä 116 50
90 — 90 -

65 — 6450
139 50130 -

149 50 14975
534 — 54J

- - 42 -
100 -75 10US ?

99 -- 100 --

32 76
?t6 .° 0 206 2S
130 -- 131
173 5l 114 50
120 50 120 50

15Z-5Ö15475
80 . ' 80 -f£ 8 25 fcf Z136 136 3̂97 55 971 °

40 - 41 §9
125 .251

140 50 141 -
50 133 -^

232— 237 -*

Neu -Guinea . 20
Otavi -Mineu

Kolonialwerto
Utech.Ostair. öo 142 . - 138 -50

nichtamtlich « X « tlc >
lisch J 'etrol . 160 60 — 63 ^
Sloman-Salpet. gQ— 8U-' "
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